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General Clark USA-Botschafter am Vatikan
Zum ersten Male in der amerikanischen Geschichte volle diplomatische Beziehungen zum Hi . Stuhl

Washington (AP/dpa ) . Präsident Truman hat am Samstag den Befehlshaber
der Feldstreitkräfte der amerikanischen Armee , General Mark W . Clark , zum er¬
sten amerikanischen Botschafter beim Vatikan vorgeschlagen . Das bedeutet , daß die
Vereinigten Staaten zum erstenmal in der Geschichte volle und direkte diplomatische
Beziehungen zum Heiligen Stuhl unterhalten werden .

offiziell nicht mehr aufgenommen worden
sind. Der letzte Sonderbeaufragte war Myron
C . Taler , der Ende Dezember 1939 ernannt
wurde und im Januar 1950 zurücktrat .

General Clark befehligte während des Krie¬
ges die fünfte amerikanische Armee in Italien
und wurde dem Papst nach der kampflosen Be¬
setzung Roms 1944 bekannt . Er gehört der
protestantischen Episkopalkirche an . Er kann
wegen der Vertagung des Senats ohne Bestäti¬
gung zum Botschafter ernannt werden, doch
muß die Ernennung vom Kongreß bestätigt
werden .

4
Während die Ernennung vom Vatikan und

In der Erklärung des Weißen Hauses wird
darauf hingewiesen, daß der Vatikan einen
schweren Kampf gegen den 'Kommunismus
führe . Direkte diplomatische Beziehungen
würden die Zusammenarbeit in diesem Kampf
fördern und lägen daher im nationalen Inter¬
esse der Vereinigten Staaten.

Bisher waren die USA nur durch einen Son¬
derbeauftragten des Präsidenten beim Vatikan
vertreten , weil die diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen den USA und dem Vatikan —
nach dem amerikanischen Grundsatz der stren¬
gen Trennung staatlicher und kirchlicher An¬
gelegenheiten — schon 1867 gelöst und seither

„Bestimmt weit östlich des Rheins“
Atlantikpakthauptquartierrechnet nicht mit sowjetischem Angriff

Paris (AP). Im Atlantikpakthauptquartier
General Eisenhowers glaubt man nicht an einen
baldigen sowjetischen Angriff auf den Westen.
Wo die Verteidigungslinie des Westens im
Kriegsfall errichtet werden könnte, ob östlich
des Rheins oder erst hinter den Pyrenäen,
können die Offiziere im Augenblick nicht sagen.
Aber „wenn erst alle Streitkräfte "orhanden
sind , würden wir bestimmt weit östlich des
Rheins kämpfen .“

Das ist das Fazit mehrerer Unterhaltungen,
die Reporter der französischenWochenillustrier¬
ten „Paris Match “ mit General Eisenhower und
hohen Offizieren des Hauptquartiers geführt
haben . In dem langen, in Form von Frage und
Antwort gebrachten Artikel wird weiter erklärt ,
daß nach der Ansicht des Hauptquartiers die
Frage einer deutschen Beteiligung an
einer Europaarmee im Fall einer Wiederver¬
einigung Deutschlands in den Hintergrund
treten -würde. Deutschland müsse jetzt über¬
zeugt werden , daß „es ein Teil des Europas
werden muß, das seine Verteidigung organisiert,
und daß sein eigenes Interesse und die deut¬
sche Selbstachtung für einen Beitritt in die
westliche Armee sprechen.“ , ■

Auf die Frage , ob Frankreich einen genügen¬
den Betrag leiste , wurde im Hauptquartier fest¬
gestellt , daß Frankreich zwar eine anderen
Ländern gleichwertige Anstrengung mache , dies
aber nicht genüge, da andere Nationen die von
Frankreich gezeigte Führung und das gute Bei¬
spiel erwarteten .

Die Offiziere gaben zu , daß in Westeuropa
ein gewisses Ressentiment gegen Amerika be¬
stehe . Die Presse scheine der öffenlichkeit
nicht genügend zu erklären , weshalb amerika¬
nische Einheiten heute in Europa stationiert
seien. Es sei die Pflicht der Zeitungen, den
Lesern zu erläutern , daß ausländische Truppen
zum Schutz Europas im Lande stünden.

AmerikanischeVerstärkung
Bremerhaven (AP ) . Zum erstenmal in der

Geschichte der Vereinigten Staaten hat eine
Division der amerikanischen Nationalgarde in
Friedenszeiten den heimatlichen Boden mit

Europa vertauscht . Eine Vorausabteilung der
43 . Infanteriedivision in Stärke von rund zwei¬
tausend Mann ist am Samstag mit dem Armee¬
transporter „General Butner “ in Bremerhaven
eingelaufen . Durch das Eintreffen dieser Ver¬
stärkung , der noch weitere Einheiten der Na-
tionalgarde folgen werden , wird die Zahl der
amerikanischen Armee-Divisionen in Deutsch¬
land auf fünf steigen. Dil Kampfstärke der
amerikanischen Truppen in der Bundesrepublik
wird dann .schätzungsweise 160 000 Mann be¬
tragen .

von den italienischen Zeitungen begrüßt wor¬
den ist , hat sie in Amerika heftige Kritik aus¬
gelöst . Sowohl für die Baptisten wie für den
Nationalrat der christlichen Kirchen und die
protestantische Episkopalkirche wurde erklärt ,
daß dieser „unkluge Vorschlag“ von der Mehr¬
heit der Amerikaner abgelehnt werden würde.

Kampf um Steinstücken
Berlin (AP 'dpa ) . Der amerikanische Kom¬

mandant in Berlin, General Mathewson, sprach
am Sonntag die Erwartung aus , daß in den
nächsten Tagen Wirksame Gegenmaßnahmen
gegen die Besetzung des Berliner Ortsteils
Steinstücken durch Sowjetzonenbehörden be¬
schlossen werden . Steinstücken gehört rechtlich
zum US-Sektor Berlins, liegt als Enklave im
sowjetischen Besatzungsgebiet und ist am
Donnerstag ohne Ankündigung und Vereinba¬
rung von der Polizei der Sowjetzone besetzt
worden. Auch die anderen Westkommandan¬
ten stimmten überein , daß die Aktion
nicht unbeachtet hingenommen werden dürfe.

Berlins regierender Bürgermeister Prof.
Reuter forderte ebenfalls eindeutige Maß¬
nahmen gegen die widerrechtliche Besetzung
Steinstüekens. Das Vertrauen der Berliner in
ihrer Sicherheit dürfe nicht erschüttert wer¬
den. Auch er sprach davon , daß man sehr gut
„Inseln der Sowjetzone“ in Westberlin, wie das
Rundfunkhaus im britischen Sektor , besetzen
könne.

~ ”
Ein ähnlicher Fall hat sich in Wien ereignet,

wo die sowjetischen Behörden 500 000 Land¬
karten beschlagnahmt haben , auf denen die
Zwangsarbeitslager der Sowjetunion einge¬
zeichnet waren . Diese Karten sollten in eine
Broschüre des US-Informationsdiertstes einge¬
arbeitet werden.

Schumacher: Hier im Westen pennt alles
SPD fordert größere Aktivität für deutsche Einheit

Hamm (dpa/AP ) . Der SPD-Vomtzende Dr.
Schumacher forderte am Samstag in Hamm
(Westfalen) eine größere Aktivität der Bundes¬
regierung in der Frage der deutschen Einheit.
Die Regierung müsse die Initiative ergreifen,
um die Sowjets bloßzustellen. „Es geht nicht an,
daß die Russen alle Leute über ihre Meinung
ausfragen , und hier im Westen pennt alles“ ,
betonte Dr . Schumacher. Das Maximalziel der
Sowjets bei ihrem neuen Propagandavprstöß
sei, ihre Wünsche voll durchzusetzen. Das Min¬
deste. was sie jedoch erreichen wollten, sei, den
Westen zu verdächtigen, daß ihm nichts an der
deutschen Wiedervereinigung liege

Nach dem Inkrafttreten des Schumanplans.
so sagte er weiter , würde die vom französi¬
schen Außenministerium angekündigte Auflö¬
sung der Ruhrbehörde lediglich die Übertragung
ihrer Funktionen auf die Hohe Behörde be¬
deuten . Dies hieße aber nur die bisherige alli¬
ierte Kohlepolitik fortsetzen. Die SPD erstrebe
eine uneingeschränkte Handlungsfähigkeit,
selbstverständlich auch auf außenpolitischem
Gebiet.

Auf einer Kundgebung in Gütersloh betonte
Schumacher , erneut , daß Deutschland zum We¬
sten gehöre, daß dies aber nicht bedeute, daß
„wir uns jedem Egoismus eiries westlichen

Staates bedingungslos unterwerfen “
. Er for¬

dertet die britische Regäs ung tttf, . ähnlich der
USA-Regierung die im vergangenen Jahr ge¬
fällten Urteile gegen Deutsche zu überprüfen .
Des weiteren dementierte er , daß er auf seiner
letzten Pressekonferenz die Aufkündigung des
Potsdamer Abkommens gefordert habe , die
amerikanischen Agenturen hatten das überein¬
stimmend gemeldet! Aber Schumacher sagte
dazu , daß er zur genauen Untersuchung der
Frage aufgefordert habe , ob ein geeintes
Deutschland erfolgreich bestehen könne, wenn
die Alliierten immer wieder die Möglichkeit
hätten , das Potsdamer Abkommen nach ihrem
Belieb« » wieder in Kraft zu setzen.

Bundeskohlenbehörde soll Kohle lenken
Deutsch-alliierter Plan fürlieuen Kohlenve'rkauf

Bonn (dpa) , Deutsche und alliierte Sachver¬
ständige haben in einem am Freitag von der
alliierten Hohen Kommission veröffentlichten
gemeinsamen Bericht vorgeschlagen , den bis¬
herigen deutschen Kohlenverkauf (KV) durch
eine Bundeskohlenbehörde, eine Vereinigte
Ruhrkohlenorganisation , sechs Verkaufsbüros
mit je zehn Zweigbüros abzulösen . Die Bun¬
deskohlenfoehörde soll die -produzierte Kohle
lenken und die Bergwerksgesellschaften •bei
Preisgestaltung , Forschung und Finanzfragen
beraten , soweit gemeinsame Interessen des
Kohlenbergbaues berührt werden. In Zeiten
des Überangebots soll das Amt für eine Be¬
schäftigungsstabilität sorgen. Die vereinigte*
Ruhrkohlenorganisation , die als - GmbH , er¬
richtet werden soll , erhält die Aufgabe, die
Lieferungsauflagen unter t die Verkaufsbüros
der Bergwerksgruppen aüfzuteilen. Mitglie -

12 bunte Luftballons
Tokio (AP/dpa ) . Zwölf bunte Luftballons

wurden am Samstag von Tokio nach Korea
geschickt* nachdem sich die Verbindungsoffiziere
der UNO und der chinesisch -nordkoreanischen
Streitkräfte endgültig darüber geeinigt hatten ,
wie die neutrale Zone um Kaesong, Munsan und
Panmunjon aussehen soll , in der die Waffen¬
stillstandsverhandlungen wieder aufgenommen
werden sollen. Die Luftballons werden, an
Stahlkabeln befestigt, Fliegern die Lage der
Zonen andeuten .

Inzwischen ist die Schlacht um Kumsong
weitergegangen . Panzerverbände der UNO-
Truppen , die bereits in die Stadt eingedrungen
waren , stehen in einem Umkreis von 2 km um
die Stadt herum . Generalissimus Stalin hat dem
tapferen koreanischen Volk aus Anlaß des
dritten Jahrestages der Aufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen Nordkorea und
der Sowjetunion vollen Erfolg für den Kampf
um Freiheit und Unabhängigkeit gewünscht .

der der Organisation sollen die einzelnen
Zechen sein. Sie soll ferner dafür sorgen , daß
die Verkaufsbüros reibungslos mit Kohle ver¬
sorgt und erzielte Überschüsse gleichmäßig
verteilt werden.

Die Verkaufsbüros der Bergwerksgruppen,
von denen mindestens sechs von etwa gleicher
Größe geplant sind, sollen die Kohle selbstän¬
dig verkaufen , dabei aber mit der Vereinigten
Ruhrkohlenorganisation Zusammenarbeiten.
Jedes Büro soll zehn Zweigbüros davon eins
für Exportfragen , unterhalten . Die Zweigbüros
sollen Bestellungen entgegennehmen und an
das jeweilige Verkaufsbüro weiterleiten.

Die Ruhrbehörde als solche werde erst ver¬
schwinden. so wird zu dem Kommunique von
unterrichteter Seite erklärt , wenn der im
Schuman-Plan vorgesehene „gemeinsame euro¬
päische Markt“ geschaffen ist.

Erhard gegen Katastrophenstimmung
Offenbach a. M . (dp»a) . Die Beendigung der

Marshallplanhilfe im Jahre 1953 stelle keine
Gefahr für die deutsche Wirtschaft dar, er¬
klärte Bundeswirtschaftsminister Ludwig Er¬
hard am Sonntag auf der Festsitzung der Offen¬
bacher Industrie- und Handelskammer.

Für „Hysterie - und Katastrophenstimmung“
bestehe beim jetzigen Stand der Exporte kei¬
nerlei Anlaß, erklärte der Minister, und sagte
voraus , daß es schon in Kürze gelingen werde,
die deutsche Wirtschaft an den Standard inter¬
nationaler Konkurrenzfähigkeit heranzuführen.
Dazu sei allerdings eine ständige Produktions¬
steigerung und die Erhaltung des freien Wett¬
bewerbs notwendig.

Zur Kohlenfrage erklärte Erhard , er werde
die „Vertrustung des zentralen Kohlenver¬
kaufs , für die sich che Gewerkschaften ein -
setzen, aufbrechen , sobald die erste Möglich¬
keit dazu gegeben ist“ . Dieser Wirtschaftszweig
leide noch heute an einem „Dirigismus reinster
Blüte“.

US-Senatoren im Europarat
Washington (AP/dpa ) . Sieben Senatoren und

sieben Abgeordnete des amerikanischen Kon¬
gresses werden am 19 . November mit Abgeord¬
neten der Beratenden Versammlung des Eu¬
roparates in Straßburg Zusammentreffen, um
die europäische Einheit . und den Platz Euro¬
pas in der westlichen Welt zu diskutieren .

In seiner lezten Sitzung vor den Ferien ver¬
abschiedet der amerikanische Kongreß endgül¬
tig das Gesetz zur Bewilligung der Gelder für
das USA-Auslandshilfeprogramm von 7,329 ,
Milliarden Dollar. Außerdem stimmte der ame¬
rikanische Senat einem Gesetz zu , das für
Personen, die im Krieg oder Frieden der
Spionage schuldig befunden werden , Gefängnis
bis zu lebenslänglich vorsieht : die Annahme
des Gesetzes würde eine bedeutende Verschär¬
fung darstellen .

Gewogen und zu leicht befunden
London (AP 'dpa) . Auf einem Treffen ehema¬

liger Kämpfer von El Alamein, dem Winston
Churchill , General Eisenhower und andere
beiwohnten, sagte Feldmarshall Montgomery
in Abweichung von seinem vorbereiteten Text,
nach dem Kriege seien die Westmächte „ge¬
wogen und zu leicht befunden“ worden . „Un¬
sere gegenwärtigen Schwierigkeiten sind in
der Hauptsadie auf die Tatsache zurückzu¬
führen, daß die freien Nationen auf die mili¬
tärische Stärke , die sie 1945 besaßen, verzichtet
haben, während die kommunistischen Völker
ihre Stärke ausbäuten .“

Exkönig Leopold in Stuttgart
Stuttgart (dpa) . Exkönig Leopold von Belgien

hielt sich in der Nacht zum Freitag mit Gattin
und Gefolge einige Stunden in Stuttgart auf.
Der Exkönig und seine Gattin , die im Parkhotel
afcstiegen , hatten sich als Monsieur und Madame
Rethy im Gästebuch eingetragen . Das Inkognito
durfte erst gelüftet werden , als sie Stuttgart
wieder verlassen hatten .

Gewerkschaften aktiver als bisher
Lippstadt (AP/dpa ) . Der DGB-Bundesvorsit -

zende Chr . Fette wies auf einer DGB-Kund-
gebung die Rundfunkrede des Bundesjustiz¬
ministers Dehler scharf zurück und erklärte ,
die Aufgabe der Gewerkschaften werde es . in
Zukunft sein, unter Wahrung der parteipoliti¬
schen Neutralität , politisch weit aktiver zu sein
als bisher. Die Bundesregierung müsse jetzt
entscheiden, ob sie künftig mit den Gewerk¬
schaften, ohne sie oder sogar gegen sie arbeiten
wolle . Die Mitbestimmung bleibe für che Deut¬
sche Gewerkschaft unabdingbar . Eine politische
Demokratie bedeute nichts, wenn gleichzeitig
nicht eine wirtschaftliche Demokratie besteht.

- - Schlechter Jag für Tipper — —

Oberliga mit fünf Unentschieden^
aber keinem Auswärtssieg*

Die Ergebnisse des achten Spielsonntags
dürften eine hohe Quote einbringen , da nicht
weniger als 5 Treffen unentschieden ende¬
ten , während die übrigen Begegnungen nur
Heimsiege brachten . Die Reihenfolge der
Spitzengruppe blieb unverändert . Der ver¬
gangene Sonntag war auch ein schlechter
Tag für die Elfmeterschützen , denn VfB
Mühlburg . Kickers Stuttgart , Neckarau ,
Nürnberg und der Zweitligist ASV Darlach
ließen einen Elfmeterball aus .

*

NSU unternahm am Woebenende in aller
Stille auf der Autobahn München —Ingol¬
stadt Probefahrten mit der Absicht , den ab¬
soluten Geschwindigkeitsweltrekord für Sei¬
tenwagenmaschinen und die Rekorde über
1 km und I Meile mit stehendem Start der
Soioklassen für 350 bzw . 500 ccm zu brechen .
Nach neuen Verbesserungen im Werk sol¬
len die Rekordfahrten in den frühen Mor¬
genstunden des Mittwoch beginnen .

*
Zu einem großen Erfolg kam der Frank¬

furter Fechtklub „Hcrmannia “ , der bei den

deutschen . Mannschaftsmeisterschaften , die
erstmals seit 1938 wieder ausgetr,agen wur¬
den , im Herrenflorett , Damenflorett und
im Degenfechten drei Titel errang .

*

Innerhalb von zwei Tagen wurde auf der
Mailänder Vigorellibahn der Weltrekord im
Stundenfahren mit stehendem Start dreimal
überboten . Franco Aureggi erzielte 43,343
km und übertraf damit seine Landsleute
Zucconelli (43,102 km ) und Zucchetti (42,707
km ) .

Im letzten Lauf um die deutsche Sand¬
bahnmeisterschaft wurden die Meister der
350- und 500-ccm -Soloklasse in Albin Siegl
und Sebastian Wiesent ermittelt .

. *

In der Zwischenrunde um den Hockeysil -
bcrschild erreichte Nordbaden gegen Würt¬
temberg nur ein 1 :1. Wer der Endspiel¬
partner von Westdeutschland wird , das Süd¬
baden mit 10 :0 ausschaltete , wird sich im
Wiederholungsspiel am 28. Oktober in Hei¬
delberg entscheiden .

CDU ist für das Deutschlandlied
Einmütiges Bekenntnis des Parteitages zur Politik der Bundesregierung

Karlsruhe (Eig. Ber.) . Der CDU-Parteitag ging
gestern abend mit einer öffentlichen Kund¬
gebung in der ..Stadthalle zu Ende , in der die
Staatspräsidenten Wohieb , Baden, urid Dr.
Müller, Württemberg-Hohenzollern, zusammen
mit Frau Dr . Bröckelschen , MdB , und Bundes¬
minister Jakob Kaiser sprachen. Bundeskanzler
Adenauer hatte das Schlußwort. Der Andrang
der Besucher war außerordentlich - stark .

Vorher schloß der Parteitag der CDU seine
offizielle Arbeit mit der Annahme einer Haupt -
entschließung, die einstimmig angenommen
wurde, nachdem er einem Antrag der Berliner
CDU, die dritte Strophe des Deutschlandliedes
dem Bundespräsidenten als Nationalhymne
vorzuschlagen, durch Erheben von den Plätzen
in einer imponierenden Kundgebung zuge¬
stimmt hatte.

In der Resolution bekannte sich der zweite
Parteitag der Christlich-Demokratischen Union
einmütig zu der Politik der Bundesregierung
und dankte dem Bundeskanzler. Die unbeirrte
Weiterführung seiner Politik wurde gewünscht.
Die Entschlossenheit wurde bekundet , die
Grundlagen einer freien, demokratischen
Staats- und Gesellschaftsordnung gegen alle
Feinde zu verteidigen. Eg wurde beschlossen,
an der politischen Zusammenarbeit der christ¬
lichen Konfessionen festzuhalten . Die CDU be¬
kannte sich uneingeschränkt zur freien Le¬
bensordnung und zu den Werten der abend¬
ländischen Kultur . Die Wiedervereinigung
Deutschlands wird erstrebt , aber nicht um den
Preis der Sklaverei. •

Der Parteitag hatte dem Bundespräsidenten

ein Grußtelegramm übersandt, das von diesem
beantwortet wurde.

Eine Neuwahl des Bundesvorstandes fand
nicht statt , da diese nach den Statuten alle
zwei Jahre erfolgt und die derzeitigen Vor¬
sitzenden mit Dr. Adenauer, Dr. Holzapfel und
Jakob Kaiser auf dem letztjährigen Parteitag
in Goslar gewählt wurden. (Ausführlichen Be¬
richt siehe Seite 6 .)

BHE für-gesamtdeutscheGespräche
Helmstedt (AP) . Der Bundesvorsitzende des

Blocks Heimatvertriebener und Entrechteter
(BHE ) , der schleswig -holsteinische Finanz- und
Justizminister Waldemar Kraft sagte auf dem
Landesparteitag der BHE , daß für die Auf¬
nahme gesamtdeutscher Gespräche jede sich
bietende Gelegenheit ausgenützt werden müsse.
Zwar solle man nicht gleich von vornherein die
Forderung der Gebiete jenseits der Oder -Neiße-
Linie von westdeutscher Seite als Gesprächs¬
grundlage stellen. Er bezeichnete die Wieder¬
herstellung eines geeinten Deutschland ein¬
schließlich Ostdeutschlands aber als erste For¬
derung des BHE . Dieses Deutschland solle
gleichberechtigtes Glied der europäischen Völ¬
kerfamilie sein . Unter dem Motto für die Ein¬
heit Deutschlands fand auf dem Helmstedter
Wallplatz eine Grenzlandkundgebung statt , an
der 4000 Personen teilnabmen. Auch hier be¬
tonte Kraft , daß die Deutschen jenseits des
Eisernen Vorhangs nicht glauben dürften , daß
wir sie im Westen vergessen oder abgeschrie¬
ben hätten .

„Der Turm des deutschen Ostens“
BundespräsidentHeuß sprach zu den Vertriebenen und Volksdeutschen

Wuppertal (AP) . Der Briefwechsel , der hol¬
ländischen Königin mit Präsident Trumaft um
das Schicksal der Vertriebenen sei wichtiger
gewesen , als die deutschen Zeitungen begrif¬
fen hätten , erklärte Bundespräsident Heuß am
Sonntag bei der Weihe des „Turmes deutscher
Osten “ auf Schloß Burg an der Wupper.

Die Vertriebenenfrage sei , damit in ein
staatspolitisches Zentrum gerückt , nachdem
sich die Sieger von 1945 , befangen durch das
von Hitler angerichtete Unheil, anfangs sehr
kurzsichtig gezeigt hätten . Zur Frage der Wie¬
derherstellung der deutschen Einheit betonte
der Bundespräsident, daß ein gesamtdeutsches
Gespräch nicht möglich sei , solange nicht auf
beiden Seiten das gleiche Vokabularium ange¬
wendet werde. Eine Abstimmung sei sinnlos,
wenn sie , wie die Wahlen unter Hitler , zur
Karikatur würde.

In seiner Betrachtung der wirtschaftlichen ,
seelischen und politischen Problematik der
Vertriebenenfrage bezog der Bundespräsident
auch die Volksdeutschen ein .- Er unterstrich ,
daß sie den Herzen aller Deutschen nicht we¬
niger nahestünden als die Flüchtlinge aus dem
ehemaligen Reichsgebiet. Dies abgetrennte
Reichsgebiet habe aus den Provinzen des heute

zerschlagen« ! Staates Preußen bestanden , der
vor 250 Jahren gegründet wurde. Über die
Erwägung des Staatsgedankens hinaus , den
Preußen verkörpert habe, dürfe nicht ver¬
gessen werden, daß gerade auf preußischem
Boden die Erkenntnis Herders entstand , daß
das Volk älter sei als der Staat . In diesem
Sinne habe es nie ein preußisches Volk , wohl
aber eine Anzahl eigenständiger preußischer
Landschaften gegeben . Das Wissen um die
prägende Kraft dieser Landschaften bedeute
keinen Provinzialismus, sie führe statt zur
Sonderung zum festen Zusammenstehen.

Am Vormittag waren in einer kurzen Feier¬
stunde drei Gloken , zwei aus Breslau und
eine aus Königsberg im Turm geweiht wor¬
den . Dabei wär Bundesflüchtlingsminister
Lukaschek anwesend. Die Glocken konnten
aus einem Schrotthaufen in Hamburg gerettet
werden.

Der „Türm deutscher Osten “ soll als Mahn¬
mal an die verlorenen Gebiete in Ostdeutsch¬
land stehen. In den Schießscharten der Burg
sind kulturhistorische Dokumente der deut¬
schen Ostgebiete aufbewahrt , darunter eine
mit schlesischer Erde gefüllte Bernsteinschale
aus Ostpreußen.

Neues in Kürze
. . - - ■ — 1

Bonn (dpa) Der Schwiegersohn des spa¬
nischen Staatschefs, Marquis de Villaverde , be¬
suchte am Samstag mit seiner Gemahlin , der
Tochter des Generalissimus Francos , Carmen
Villaverde, die Bundeshauptstadt .

Bonn (AP ). Eine Änderung der Streikgesetz¬
gebung nach der Devise : „Schutz dem Strei¬
kenden — nicht dem Streikbrecher “

, forderte
am Sonntag das Funktionärorgan des DGB
„Die Quelle“ und empfahl eine Lösung nach
mexikanischem Vorbild.

Duisburg (dpa) . Der frühere Reichsminister
und Vizekanzler Dr. Karl Jarres ist am Samstag
in Duisburg im 78. Lebensjahr gestorben . Dr.
Jarres spielte bis zur nationalsozialistischen
Machtergreifung im politischen Leben Deutsch¬
lands eine bedeutende Rolle.

Hamburg (dpa) . Am Montag werden in fast
allen Ländern des Bundesgebietes die vom
Bundeswirtschaftsminister empfohlenen Strom¬
einschränkungen in Kraft treten . Die Länder

haben die vom Bundeselektrizitätsausschuß er¬
arbeiteten Richtlinien mit geringen landesbe¬
dingten Abweichungen übernommen

Washington (dpa) . Die USA beabsichtigen auf
Anregung des USA-Kongresses eine Konferenz'
mit interessierten europäischen Nationen über
Probleme der Übervölkerung, der verschlepp¬
ten Personen und der Flüchtlinge aus den Ost¬
block -Staaten einzuberufen.

London (AP ) . Nach Ansicht der britischen
Sonntagszeitungen haben sich die Chancen der
Labour-Partei für die Wahlen am kommenden
Donnerstag etwas gebessert. Die meisten Blät¬
ter rechnen aber immer noch mit einem kon¬
servativen Erfolg .

Teheran (AP ) . In Teheran demonstrierten am
Freitag etwa 6000 Kommunisten auf einer ver¬
botenen Kundgebung gegen die angeblich ame-
rikafreundliche Politik des Ministerpräsidenten
Mosssdek und die Einmischung des Weltsicher¬
heitsrates in innerpersische Angelegenheiten.

/
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Ausquartierungen aus Dessau
Berlin. (AP) . Über bevorstehende Zwangs¬

räumung von Einwohnerin der Stadt Dessau
berichtet am Sonntag der Westberliner „Tele¬
graf “ . Diese würden auf Anordnung der Lan¬
desregierung Sachsen-Anhalt erfolgen, weil
Dessau zu einem Zentrum der sowjetzonalen
Kriegswirtschaft ausersehen sei . Es sei damit
zu rechnen, daß etwa 30 000 Arbeitskräfte ausallen Orten der ■Sowjetzone nach Dessau um-
gesdedelt würden , um in den dort befindlichen
Schlüsselbetrieben beschäftigt zu werden . Fer¬ner soll nach dem Bericht des Blattes Dessauals sowjetischer Luftstützpunkt ausgebautwerden . Neue Düsenjägerbesatzungen und 5000
sowjetische Fallschirmjäger würden erwartet .

Beendigung des Kriegszustandes
für alle Deutschen

Bonn (AP ) . Die Bundesregierung hat die Er¬
klärung des amerikanischen Kongresses über,die Beendigung des Kriegszustandes mit
Deutschland mit großer Befriedigung zurKenntnis genommen, teilte ein Sprecher des
Auswärtigen Amtes am Freitagabend mit

Diese Erklärung bedeute einen wesentlichenSchnitt auf dem Wege zur Eingliederung der
Bundesrepublik in die Gemeinschaft der fried¬liebenden Völker. Die amerikanische Resolu¬tion beziehe sich auf ganz Deutschland und aufalle deutschen Staatsbürger , sagte der Spre¬cher, „sie ist also ein Bekenntnis zur EinheitDeutschlands und zu dem gemeinsamen Zielseiner Wiedervereinigung im Wege des Frie¬dens und des Rechts .“

• Postverkehr weiter behindert
Berlin (AP ) . Fünf von den 21 Paketwagendes Postzuges Berlin—Hannover wurden inder Nacht zum Samstag von der Volkspolizeiin Marienbom nach Berlin zurückgeschicktEin Wagen wurde zur besonderen Prüfung in

Marienbom zurückbehalten . Auch vom Gegen¬
zug Hannover—Berlin schickte die Volkspolizeizwei Waggons in das Bundesgebiet zurück und
hielt außerdem zwei Waggons zur weiterenKontrolle in Marienborn zurück.

Die französische Notlösung
New York (AP) . Frankreich hat in der vier¬ten Sitzung zur Erörterung des britisch-persi¬schen Ölkonfliktes am Freitag vorgeschlagen,der Rat solle die Behandlung des Streitfalles

solange zurückstellen, bis der internationaleGerichtshof im Haag über die Zuständigkeitdes Rates in diesem Falle entschieden habe.An der Freitag -Sitzung nahmen weder der
persische Ministerpräsident Mossadek noch
irgendein anderes Mitglied der persischen Dele¬
gation teil . Der französische Vorschlag wurde
angenommen.
Bundesverfassungsgerichtsoll entscheiden

Bonn (dpa) . Der Wahlprüfungsausschuß des
Bundestages wird dem Plenum Vorschlägen ,festzustellen, daß der Bundestag nicht befugtist , darüber zu entscheiden, ob das Wahlgesetzfür die ersten Bundestagswahlen mit dem
Grundgesetz zu vereinbaren ist. Diese Entschei¬
dung, so stellte der Ausschuß am Donners¬tag fest, könne nur das Bundesverfassungs¬gericht fällen . Das Wahlprüfungsgericäit des
Bundestages könne sich nur darauf beziehen,ob ein geltendes Wahlgesetz befolgt ist odernicht.

Marokko — nächstes Pulverfaß?
Tanger (AP) . Ein führender Funktionär der

„Marokkanischen Nationalen Front“ , AbdelKhalal Torres, erklärte am Donnerstagabendin einem Interview , als nächstes werde die
„wachsende Flut des arabischen Nationalismusvermutlich in NordWestafrika die Dämmedurchbrechen“ .

Wenn die Marokko-Frage von den Verein¬ten Nationen nicht zufriedenstellend gelöstwerde , werde der Fehlschlag eine „wütendeReaktion“ unter dem marokkanischen Volkauslösen.. Die Nationale Front werde alles tun .um Gewalttätigkeiten zu vermeiden, wer aber
könne das Volk tadeln , „wenn es aus Ent¬
täuschung und Verzweiflung Zuflucht zur Ge¬walt nimmt“?
Die britischen Neuwahlen im Bundfunk
London ( Eig. Ber.) Der • deutschsprachigeDienst der BBC bringt in der Nacht vom 25zum 26 . Oktober laufende Berichte über die

Ergebnisse der britischen Neuwahlen. Von
0 .40 Uhr an sind sie jede halbe Stunde bis ein¬
schließlich 4.40 Uhr auf Mittelwelle 232 m . so¬
wie zwei Wellenlängen im 49-Meterband zuhören . Von 1 -40 Uhr am sind sie außerdem nochauf 464 m zu hören.

Der Europadienst der BBC sendet ferner inder gleichen Nacht Wahlberichte in englischer
Sprache jede halbe Stunde von 0 .30 Uhr bis
einschließlich 4 30 Uhr auf den gleichen Wel¬
lenlängen . wobei Mittelwelle 464 m von 1 .30
Uhr an zu hören ist.

Die neuralgische Frage / Zuerst deutsche Einheit oder zuerst Westdeutschlands
Eingliederung in Europa ?

Von unserem Bonner Df . A . ft - Redakttonsmitglied
Bonn . Die für die Öffentlichkeit betrüblicheGewohnheit des Bundestags , entscheidendeFra¬

gen oft in den Abendstunden zu behandeln, hatdieser deutschen Öffentlichkeit, in deren Namender Bundestag spricht, kein gutes Bild ,der Be¬
deutung der letzten gesamtdeutschen Aus¬
sprache im Bonner Bundeshaus geben können.Der Bundestag hat mit dem einmütig aus¬
gesprochenen Nein an die kommunistischen
Anträge , in „gesamtdeutsche Gespräche“ einzu¬treten und die Verhandlungen mit den west¬lichen Alliierten abzubrechen, eine klare Linie
gegenüber dem Osten bezogen. Alle Parteien ,mit Ausnahme der Kommunisten, fanden sichin der Überzeugung zusammen, daß am Anfangdes Weges zuV deutschen Einheit nicht Ge¬
spräche, sondern Taten stehen sollen. Es mußdarauf aufmerksam gemacht werden , daß Bonnim Gegensatz zu früheren Erklärungen Be¬
ratungen auch mit Vertretern der Volkskam¬mer nicht ablehnt , wenn — und das ist die Vor¬
aussetzung — es sich nur noch um die tech¬
nischen Durchführungen der gesamtdeutschenWahlen handeln wird . Aber vor solchen Ge¬
sprächen muß die Basis dieser Wahlen durchdie Untersuchung der Kommission der Verein¬ten Nationen über die Voraussetzungen freier
Wahlen auch in der Sowjetzone, und durch die
Zustimmung aller Besatzungsmächte, auch der
Sowjetunion, zu der Wahlordnung gegeben sein .Es unterstreicht die Haltung der sozialdemo¬kratischen Opposition, daß auch sie den Ab¬bruch der deutsch-alliierten Verhandlungen ab¬
gelehnt hat , obschon sie nach wie vor den kon¬kreten Inhalt dieser Verhandlungen ablehnt .Die Linie der Sozialdemokratie wurde dabei
allerdings durch den „Zwischenfall Lütkens“
für einen Augenblick verwirrt . Dr . Lütkens , bis
1937 im Auswärtigen Amt tätig , dann nach
England emigriert , nach eigener Angabe der
außenpolitische Referent des SPD -Parteivor -
standes, mußte vom Haus als der offizielle
Sprecher der SPD angesehen werden , als er in
der außenpolitischen Debatte für seine Frak¬tion ans Rednerpult trat . Aber,seine Rede warder Fraktion nicht vorgelegt worden und Dr.Lütkens vertrat seine persönliche These, daß eskeinen Sinn habe , nach Souveränität zu stre¬ben, so lange die deutsche Einheit nicht bestehe,und man sich in dieser Phase mit der ,innerenAutonomie“ begnügen solle . Die Gefährlichkeitdieser Ausführungen für die SPD , vor der Öf¬
fentlichkeit als Befürworterin eines Kolonial¬
statuts zu erscheinen, rief die .offizielle Absageder Fraktion an diese These ihres Mitgliedeshervor , der fraglos vorläufig nicht mehr zu den

außenpolitischen Sprechern der SPD gehörenwird.
Dennoch darf nicht übersehen werden , daß

auch das von der SPD entschuldigend ge¬brauchte Wort von den „mißglückten Formulie¬
rungen“ seinen Sinn hat . Der am Redner¬
pult verunglückte sozialdemokratische Sprecherwollte der von seiner Partei grundsätzlich ge¬teilten Sorge Ausdruck geben, daß die Sou¬veränität der Bundesrepublik die SpaltungDeutschlands verewigen könne. Allerdingsmeint die Opposition zur Außenpolitik des
Kanzlers im Grunde nicht die Souveränität , son¬dern die mit der Gewährung der Partnerschaft
verbundene Eingliederung der Bundesrepublikin die europäische Gemeinschaft. Es hat keinen
Zweck , die Augen davor zu verschließen, daß
sich an diesem Punkt die neuralgische -Frageder kommenden Parlamentsdebatten über die
deutsch-alliierten Verhandlungen und diedeutsche Einheit auftut .

Die jetzige Aussprache im Parlament hat
schon verschiedene Auffassungen zu diesemThema gezeigt . Die Grundthese der Regie¬
rungsparteien ist die Gleichzeitigkeitund Gleich¬
artigkeit der Entwicklungen zu „Ganz-Europa“
und „Ganz -Deutschland“ . Sie haben eindeutigerklärt , weder wegen der deutschen Einheit aufdie europäische Union, noch wegen dieser aufdie Wiedervereinigung mit der Sowjetzone ver¬zichten zu wollen, wobei sich die erste For¬
mulierung an die östliche, die zweite an eine
etwaige westliche Adresse richten dürfte . Dabei
allerdings gewinnt unverkennbar die euro¬
päische Integration den Charakter der ersten
Phase vor der Wiederherstellung der deutschenEinheit, da nach Ansicht der Regierung und der
Regierungsparteien erst die Stärke eines geein¬ten Europa Moskau zum Verzicht auf seineSED-Position in der Ostzone bewegen kann,

. der allein freie gesamtdeutsche Wahlenermög -
lichen kann.

Die sozialdemokratische Opposition ist dieser
Meinung nicht. Sie hält es für nicht unmöglich,wenn auch keineswegs für sicher, daß die So¬
wjets diesen Preis doch zu zahlen bereit seinwerden, allerdings nur für die Gegengabe der
Nichteingliederung Westdeutschlands und Ge¬
samtdeutschlands in die europäische Union. Siehat nicht ausgesprochen, welche Folgerungensie daraus ziehen wird , und vor allem muß ihre
Auffassung im Auge behalten werden , daßdiese europäische Union in der vorgesehenenForm eine französische Hegemonie sein werde.Es ist für die Betrachtung der sozialdemokra¬

tischen Haltung nicht wichtig, ob diese"Auffas¬
sung falsch ist. Sie ist ein bestimmendes Ele¬ment der Politik der Opposition, welche ziem¬
lich klar jetzt schon die deutsche Einheit zurersten , die Eingliederung in Europa zur zwei¬ten Phase erklärt .

•So war die an die Opposition gerichtete Frage,ob sie die europäischeIntegration nicht wünsche,wenn diese nur die Bundesrepublik einbeziehe,die Frage, die an den neuralgischen Punkt der
ganzen Probleme rührt . Sie wurde nicht beant¬wortet . Aber um diese Frage werden die kom¬
menden Parlamentsdebatten kreisen.

Dichter Nebel in Norddeutschland
Hamburg (AP) . Eine dicke Nebeldecke lagerteam Wochenende über dem norddeutschen

Küstengebiet und brachte Schiffahrt , Luftfahrtund Landverkehr fast vollständig zum Erliegen.Bei einer Sichtweite von nur einem Meter wardie Schiffahrt am schwersten betroffen . Im
Hamburger Hafen, in. der Elbeeinfahrt und im
Kieler Kanal lagen noch am Samstagabendüber vierzig größere Schiffe fest , und Hundertevon kleineren Fahrzeugen konnten ihre Fahrterst am Sonntagvormittag fortsetzen.

Schweizer Artillerie
beschoß Schweizer Dorf

Genf (dp« ) . Schweizer Truppen beschossen
am Samstag bei einer Übung das Dorf Fullyim Schweizer Kanton Wallis versehentlich mit
Granaten . Dorfbewohner teilten mit , daß drei
Granaten in der Nähe der Kirche eingeschlagenseien. Ein Bauernhaus wurde durch Granat -
ednschlag teilweise zerstört . Die Bevölkerunghatte keine Verluste.

Bonner Spiegel
Kehl-Vertrag endgültig

Bonn (dpa/AP) . Die Bundesregierung hat
jetzt den" zwischen dem Land Baden und der
Hafenverwaltung Straßburg abgeschlossenen
Abkommen über die Verwaltung des Rhein¬
hafens Kehl und zwei dazugehörigen Brief¬
wechsel endgültig zugestimmt. Die Konvention
war am vergangenen Freitag unterzeichnet
worden.

• 10 Millionen für betriebliche Altersfürsorge
Im Haushalt des Bundesarbeitsministeriums

sind für das laufende Jahr 10 Millionen Mark
als Härteausgleich für die betriebliche Alters¬
fürsorge vorgesehen.

' Anträge sind bei dem
Betrieb zu stellen, bzw. an eine Abwicklungs¬stelle oder an das Fürsorgeamt.

Alliierte verzichten auf Vorrechte
Die alliierte Hohe Kommission hat Bundes¬

kanzler Dr. Adenauer mitgeteilt, daß sie auf
ihre Vorrechte im deutsche« Außenhandel und
in der Frage der Einhaltung Ües Grundgesetzesund der Länderverfassung verzichtet, da sich
die Bundesrepublik mit dem Bundesverfassungs¬
gerichtshof selbst eine richterliche Autorität
zur Verteidigung der Grundrechte des Staats¬
bürgers geschaffen habe.

Vorschriften für 131-Gesetz in Kürze
Die VerwaltungsVorschriften zum Versor¬

gungsteil des 131 -Gesetzes werden in Kürze
dem Kabinett und dem Bundesrat zur Beschluß¬
fassung vorgelegt.

Deutsche Jugend des Ostens
Im Rahmen der Bundesarbeitstagung der

„Deutschen Jugend des Ostens“ (DJO) der
mehr als 120 000 Mitglieder zählenden Ver¬
einigung der heimatvertriebenen -Tugend , ist
der Verband der „ Sudetendeutschen Jugend“
als letzter landsmannschaftlicherJugendverband
der DJO beigetreten.

Südwestdeutsche Umschau

Die Krise im sozialen Wohnungsbau
Gute Leistungen des Wohnungsbaues in Nord - und Südbaden

Freiburg (Eig. Ber .) Mit der schleichenden
Krise im sozialen Wohnungsbau befaßte sich
am Wochenende der 28. Verbandstag des Ver¬bandes badischer Wohnungsunternehmen e. V.Karlsruhe , dem zur Zeit 166 zum größten Teile
gemeinnützige Wohnungsunternehmen in Nord-
und Südbaden angeschlossen sind. Die Ver -
bandsuntemehmen haben , wie der Vorsitzende
Bürgermeister a . D . Karl Hölzle, Pforzheim, be¬richtete, im Jahre 1950 in Nord- und Südbadenein Bauvolumen von 12040 Wohnungen fertig-
und noch nicht fertiggestellte Wohnungen er¬reicht. Für das Jahr 195# wurden weitere 8443
Wohnungen geplant.

Der Präsident der LandesbezirksverwaltungBaden, Ministerialdirektor Dr. Unser , stelltefest, daß sich der Wohnungsbau in der .Krise
befinde. Im Bundesgebiet seien bisher jährlich
300 000—350 000 Wohnungen gebaut worden. Es
müsse aber berücksichtigt werden , daß in der
Zahl von 1951 über 200 00Q Wohnungen sich ausdem Überhang von 1950 rekrutierten . Dr. Unsertrat der Behauptung entgegen, daß privatschneller und billiger gebaut würde. Die Ko¬
stenfrage sei nicht so wichtig, wichtig sei die
allgemeine Besserung im Wohnungswesen. Hier
liege Nordbaden weitaus günstiger , was an dervielfach anzutreffenden Selbsthilfe festzustellensei. Wichtig sei immer eine Planung , sonst sei
es gerade um den gemeinnützigen Wohnungs¬bau schlimm bestellt .

Der Leiter der Wiederaufbau-Abteilung des
südbadischen Innenministeriums , Min . - RatLeiser , hob die großen Leistungen des sozia¬len Wohnungsbaues in Nord- und Südbadenhervor und forderte eine laufende Finanzie¬
rungsquelle durch den Bund. Das gegenwärtige
Bautempo sei nicht ausreichend, um den unge¬heuren Wohnungsbedarf zu decken. Das Vor¬
standsmitglied des Gesamtverbandes und Vor¬standes des Verbandes Rheinischer Wohnungs¬

unternehmen Dr. M e v e s - Düsseldorf unterzogdie Wohnraumpolitik der Bundesregierung einerscharfen Kritik . Wenn man den Wohnungsbauvorübergehend hinter gewissen Verteidigungs¬aufgaben zurückstellen wolle, so müsse gesagtwerden, daß der Wiederaufbau im Wohnungs¬sektor noch weit hinter dem Wiederaufbau inandern Industrien und Zweigen zürückliege.Noch immer würden »vielfach nicht lebenswich¬tige und RepräsentatiVbauten erstellt . - -

Südwestfunkvertrag soll bleiben
Karlsruhe (BNN) . Bei einer Besprechung inKarlsruhe anläßlich des CDU-Parteitages haben

die Regierungschefs der Länder Baden, Rhein¬land-Pfalz und Württemberg -Hohenzollem er¬neut festgestellt, daß sie keinen Anlaß haben,von dem Staatsvertrag über den Südwestfunk
abzugehen. Die gemeinsame Erklärung derLänderchefs vom 10. Oktober 1951 hat , so heißtes in einer gestern der Presse übergebenen Er¬
klärung , in wesentlichen Punkten den bis¬
herigen Bedenken des Rundfunk- und Verwal¬
tungsrates Rechnung getragen.
Riesiger Wasserfall in Malaya entdeckt
Singapur (AP) . Im tiefsten Dschungel des

malaiischen Staates Pahang hat ein britischer
Polizeileutnant mit seiner verstärkten Streifeeinen neuen Wasserfall entdeckt, der zu den
größten in Asien zählen dürfte . Obwohl nur
etwa zehn Meter breit , stürzt das Wasser ausdem Dschungel heraus , zunächst 60 Mieter tief
auf einen Felsvorsprung, und von dort aus
nochmals 120 Meter in ein dunkles unweg¬sames Urwaldtal hinab . Die Streife des Leut¬
nants durchzog dabei vermutlich ein Gebiet,das noch nie vom Fuß eines Weißen betretenwurde.

Ludwigshafen (-nk) . Eine ausgedehnte Ver¬
folgungsjagd entspann sich , als ein 44 Jahre alterMann sich weigerte , seine Papiere einer Polizei¬streife vorzuzeigen. Ausgerechnet im Hof des
Ludwigshafener Polizeidirektors konnte er dannverhaftet werden . Er hat noch zwei Jahre Zucht¬haus und Gefängnis abzusitzen und war am
21. August nur zum Dreschen beurlaubt worden .— Der Bauausschuß beschloß, an Stelle von Litfaß -

csäulen zunächst sieben moderne Säulen auf¬
zustellen . Diese, nach ihrem Erfinder „Reichert-Säulen “ genannt , dienen zwar ebenfalls der Re¬klame durch Plakatanschlag , in ihrem Innern be¬
herbergen sie aber einen öffentlichen Münzfem
Sprecher, eine Polizeiruf- und Feuermeldeanlageund eine Unfalleinrichtung , die aus Verband¬stoffen , Medikamenten und einer fahrbaren
Krankentrage besteht . Auf dem Dach der Säulensind Normaluhren vorgesehen .Mannheim (-nk ) . Ein Fischer entdeckte am
Morgen nahe der Feudenheimer Fähre einen
Personenwagen , der gerade noch aus dem Neckar
herausragte . Der Fahrer des Wagens ist ver¬mutlich in der Dunkelheit vom Weg abgekommenund in den Fluß gefahren .Weinhetm (ka ). In der letzten Sitzung beschloßder Hauptausschuß des Stadtrats, nach Einstellungdes Dienstverfahrens gegen den Vizegeneralstaats¬anwalt K. Woll wegen der im Februar diesesJahres erfolgten Frauenvernehmungen in Wein¬heim keine weiteren Schritte zu unternehmen,obwohl die Erledigung , durch das Justizministe¬rium nicht als voll befriedigend angesehen wer¬den könne . ■

Mosbach (gl) . Ein 20jähriges Mädchen aus Küls-
heim , das im Mai 1951 ihr neugeborenes Kind miteinem Knebel erstickte und kurz darauf von derSchwester in einem Nachbargrundstück vergrabenließ, wurde vom Schwurgericht Mosbach zu zwei¬
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt.Friesenheim b . Lahr (b) .. Ein 12jähriger Junge,der mit seinem Fahrrad auf der Bundesstraße 3
„Kunstfahren “ übte , wurde von einem -Pkw er¬faßt und sofort getötet .

Baden-Baden (swk). Nach der vor einiger Zeitbereits erfolgten Einverleibung der Kartei desSuchdienstes Hamburg werden Ende Oktober auchdie Unterlagen des Suchdienstes Rastatt nachMünchen transportiert, um dort von der Nach¬
forschungszentrale für Wehrmachtvermißte desDeutschen Roten Kreuzes übernommen zu werden .Altenheim , Kr. Kehl (b). Mit sämtlichen Ernte¬vorräten brannte ein Ökonomiegebäude bis aufdie Grundmauern ab, als das Dach beim Kamin -
aüsbrennen Feuer fing .

Freiburg (swk) . In der Keltereianlage der
Winzergenossenschaft Bötzingen wurde bei Bur¬gundertrauben das außerordentlich hohe Most¬
gewicht von 116 Grad Öchsle festgestellt. Der Be¬schluß der Winzer, die Herbstsonne so lange wie
möglich wirken zu lassen , hat sich sehr günstigausgewirkt . Auch in Elblingen ergaben die
Messungen teilweise bis zu 98 Grad Öchsle.Waldshut (dpa) . Übers Wochenende konnte dieLeiche des seit dem Rohrbruch im Schluchsee-Kraftwerk Waldshut am Dienstagabend vermißtenzweiten Arbeiters geborgen werden . Es ist einMaurer , der zusammen mit dem bereits am
Donnerstag tot aufgefundenen Hilfsarbeiter im

Rohrverteilerkeller mit Montagearbeiten beschäf¬tigt war . Die beiden Arbeiter waren -von den inden Keller flutenden Wassermassen überraschtworden . Sofort nach der Bergung der Leiche des
letzten vermißten Arbeiters traten Vertreter der
Staatsanwaltschaft an der Unfallstelle ein , wo die
Pumparbeiten noch immer im Gange sind .Schwäbisch Gmünd (md) . Kurz nach Mitternachtzertrümmerte ein Mann das Schaufenster eines
Fotogeschäfts auf dem Marktplatz . Er verletzte
sich dabei so schwer, daß die Blutspuren bis inden westlichen Stadtteil verfolgt werden konnten .Der Dieb und seine Beute sind noch nicht ermittelt.

Calw. Das Land Württemberg -Hohenzollerri, derKreisverband und die Stadtverwaltung haben zur
Entlastung des Wohnungsmarkts für 18 Beamten¬familien Wohnhäuser gebaut .

Crailsheim (swk) . In später Abendstunde fuhrein Langholzzug auf der Landstraße nach Gaildorfgegen eine Brückenmauer . Das Fahrzeug stürzteeine mehrere Meter hohe Böschung hinunter. DieHolzstämme drückten sich durch den Aufprall indie Führerkabine, wodurch die beiden Fahrzeug¬lenker so schwere Quetschungen erlitten, daß siebeide bald darauf starben .
Tübingen . Der 55jährige Lokomotivführer KarlMerkle aus Tübingen wurde vom Landgericht Tü¬

bingen erneut freigesprochen . Die Sachverständi¬
gen sagten übereinstimmend aus, daß Merkle , derEnde Juni vorigen " Jahres bei Reutlingen einHaltesignal überfahren und dadurch, einen Zug¬zusammenstoß verursacht hatte, an Bewußtseins¬
störungen leidet . Ein Vertreter der Bundesbahn
sagte in der Verhandlung , daß die regelmäßigeärztliche Untersuchung der Lokomotivführer in¬zwischen erweitert wurde .

Tuttlingen (swk) . In einem Tuttlingftr Gasthofwurde eine 35jährige Frau aus Ludwigsburg mitihrer zehnjährigen Tochter in bewußtlosem Zu¬stande aufgefunden . Sie hatte ihr Kind am Tagevorher aus dem Waisenhaus abgeholt und ihmspäter eine Überdosis von Schlaftabletten ein¬gegeben . Während das Mädchen bei der Auf¬
findung bereits tot war , starb die Mutter im
Krankenhaus . Das Tatmotiv ist bisher noch nichtgeklärt.

Göppingen (swk). Auf dem Fabrikgelände einerFirma in Ebersbach - explodierte in einem Raumeein Gas-Luft-Gemisch. Fünf Arbeiter wurdendurch Verbrennungen erheblich verletzt, davonzwei lebensgefährlich . Ein in der Nähe des Unfall¬ortes stehendes Haus wurde so schwer beschädigt,daß es abgebrochen werden muß . Bei einigenweiterenHäusern sind die Dächer- völlig abgedecktworden .
Saarbrücken (dpa) . Eine Saarbrüker Strafkam¬mer hat den leitenden Chirurgen des Kreiskran¬kenhauses St . Ingbert und eine Assistenzärztewegen fahrlässiger Körperverletzung zu 90 000bzw. 30 000 Francs Geldstrafe verurteilt. Sie hat¬ten einer Frau Blut von einem Spender übertra¬

gen, der, wie sich erst nachträglich herausstellte,lungenkrank war . Die Frau hat inzwischen fünfHeilkuren durchgemacht, die jedoch bisher er¬folglos blieben . Der Chirurg verteidigte sich da¬mit , daß die Frau in Lebensgefahr schwebte under die Transfusion durch eine Untersuchung des
Spenders nicht verzögern wollte .

KRIMINAIROMAN
VON
HANNS UURICH v. RISSINO
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1 . Fortsetzung
So war es kein Wunder, \yenn zu Beginn der

Beweisaufnahme in dem Schwurgerichtssaal
che Spannung unter den Zuhörern der Ge¬
richtssitzung Formen annahm, gegen die Land¬
gerichtsdirektor Dr . Lauensteän ruhig aber be¬
stimmt Stellung genommen hatte . Thorbergdankte Gott im Himmel, daß der erfahrene Dr.Lauenstein die Verhandlung leitete. Lauen¬
stein war ein Richter von außergewöhfilichemFormat , den auch unvorhergesehene Zwischen¬
fälle nicht zu erschüttern vermochten. Die assi¬

stierenden Richter waren routinierte Juristen ,die zwölf Geschworenen ausgesuchte und ver¬
antwortungsgewohnte Bürger der Stadt

Inzwischen hatte Dr. Lauenstein mit der Ver¬
nehmung der ersten Zeugin begonnen. Aller¬
dings dauerte es geraume Zeit, bis mahnende
und beruhigende Worte das Mädchen in dem
schlichlt-n Schneiderkostüm jene Fassung
gaben, die sie in die Lage versetzte , die Fragen
des Vorsitzenden in etwa fließend zu beant¬
worten.

Die anwesenden Reporter benutzten die Ge¬
legenheit um eine persönliche Schilderung der
Zeugin aufs Papier zu werfen. Diese konnten
keineswegs ungünstig ausfallen. Ruth Ebinger
war ein hübsches Mädchen mit einem blassen,schmalen Gesicht, das von natürlichen rot¬

blonden Locken eingerahmt wurde . Ohne Fragemachte- sie einen sympathischen Eindruck.Dr. Eschetruth saß ruhig an seinem Platz.Seine Augen wanderten über die dichtgefüUtenReihen der Zuhörerbänke . Mit Erstaunen be¬
merkte er auf dem letzten Platz einer in der
vordersten Reihe stehenden Bank den jungenhellblonden Mann in dem vom Wetter gebleich¬ten Trenchcoat. Das Gesicht dieses Mannes kam
ihm bekannt vor. Er fragte sich bereits seit
einigen Tagen, wo • ihm dieses Antlitz schon
einmal begegnet sein könnte . Gerade wandte er
sich dem Gericht zu , als ihm eine Episode elin¬
fiel . Und pun wußte er , wer dieser Mann war,und verwundert zogen sich seine Augenbrauenein wenig zusammen. Aber eine Antwort auf
die Frage , was diesen Mann in dieses Gebäude
führte und warum er diesen Prozeß so kon¬
sequent und Anteilnahme verratend verfolgte,vermocht - er nicht zu finden.

„Nun erzählen Sie uns mal in aller Ruhe, was
Sie an dem betreffenden Abend beobachtet
haben“, drang die Stimme von Dr . Lauenstein
in .den Raum, „ . . . als Sekretärin von Herrn
Moritz Rüdiger, dies geht jedenfalls aus Ihren
Aussagen, die Sie in' dem Ermittlungsverfahren
zu Protokoll gaben, hervor , befanden Sie sich an
dem bewußten Tag, nach dem das übrige Per¬

sonal der kaufmännischen Abteilung des Waren¬
hauses bereits die Arbeitsstätte verlassen hatte ,noch in dem Sekretariat . So war es doch , nichtwahr ?“

Die Zeugin nickte schweigend.
„ Nun . . . ? Und was geschah dann . . fuhr

Dr. Lauenstein mit einer aufmunternden Geste
seiner Hand fort.

„Dann kam Herr Quippo!“
„Er kam sofort, zu Ihnen in das Sekretariat ?“
„Ja . Er klopfte und stand plötzlich vor mir,bevor ich eine Antwort zu geben vermochte. Ichsehe das Bild noch heute vor Augen. Er trug

einen blauen Ulster, und in der fiand hielt er
einen dünnen schwarzen Stock mit einer Elfen¬beinkrücke . .

„War der Angeklagte erregt ? Ich meine, be¬
fand er sich in einem Zustand, der Ihr© Auf¬
merksamkeit erweckte, so, als wenn er zornigund unbeherrscht . . “

„Oh nein“
, warf Ruth Ebing« - ein , die lang¬

sam aus ihrer Erstarrung erwachte und zu der
ruhigen Art des Vorsitzenden Vertrauen ge¬wann. „ . . . er war sehr sicher und höflich . Als
ich ihn fragte , welcher Grund ihn zu mir führe
und womit ich ihm helfen könnte, fragte er mich
nur , ob sich Herr Rüdiger noch im Hause be¬
fände. Er müßte ihn im einer sehr dringenden
Angelegenheit sprechen. Ich machte Herrn
Quippo darauf aufmerksam, daß Herr Rüdiger
zwar noch im Hause sei, aber es mir unwahr¬
scheinlich erschiene, ob er noch bereit sei,Besuch zu empfangen. Herr Rüdiger war ganzallgemein Besuchern gegenüber sehr zurück¬
haltend !“
'

„Er empfing also nicht jeden Besucher, der
ihn zu sprechen wünschte?“

„Das wäre zeitlich völlig ausgeschlossen ge¬wesen“ , erklärte die Zeugin ruhig , „beä den
vielen Fragen, die täglich im Ablauf des um¬

fangreichen Geschäftes auftauchten und beant¬
wortet werden mußten, hätte er hierfür keine
Gelegenheit gehabt. Die meisten Besucherließen sich nur deshalb bei Herrn Rüdiger mel¬den, weil sie hofften , Herr Rüdiger würde ihren
Wünschen willfähriger gegenüberstehen als die
einzelnen Ressortchefs . Unsere alten Vertreter
kannten die Leiter der Einkaufsabteilungen seit
Jahren , aber jeder neue Vertreter bemühte sichzuerst einmal eine Verbindung mit dem Chef
zu bekommen. Das ist ein alter Trick, den die
Vertreter inaner anwenden. Es kamen aber
auch viele Leute, die für irgendwelche soziale
Zwecke Geld sammelten. Hier war Herr Rüdiger
großzügiger. Diese Leute hielten ihn nicht auf.
Wenn sie ihr Geld bekommen hatten , verließen
sie uns schnell und zufrieden. Die Beträge zeich¬nete Herr Rüdiger zumeist selbst in die Listenein. Aber er sagte mir, wenn er nicht anwesendsei , habe ich in diesen Dingen freie Hand. Er
wünsche nicht , daß jemand sagen könnte , er sei
kleinlich und habe kein Herz .“

Das aufkeimende Gemurmel im Zuhörer¬raum erstickte sofort, als Dr. Lauenstein den
Kopf hob . „Und dann geschah doch etwas Be¬sonderes. nicht wahr?“ erkundigte er sich

„Ja . Ich versuchte. Herrn Quippo auf einen
anderen Tag zu vertrösten . Ich bat ihn , amkommenden Morgen noch einmal vorbeizu¬kommen. Vorher hatte ich ihn mehrfach ge¬fragt , ob ich ihm denn nicht in der betreffenden
Angelegenheit helfen könnte . Noch währendich mich mit ihm unterhielt , öffnete sich die Tür
zu dem an das Sekretariat angrenzende Privat¬büro von Herrn Moritz Rüdiger, und der Chefstand vor uns . .

„Wie verhielt sich Herr Rüdiger denn , als er
den Angeklagten sah?“

„ Ich hatte zuerst den Eindruck, ak wenn ernicht sonderlich überrascht gewesen wäre , in

meinem Zimmer eine fremde Person zu sehen.
An dieser Tatsache war ja auch nichts Beson¬deres bemerkenswert. Am Tag gehen bei mirmitunter , vierzig bis fünfzig Leute ein und aus.Aber dann . . die Zeugin unterbrach ihre
Ausführungen plötzlich , und ein scheuer Blick
flog zu dem Angeklagten, der der Vernehmungaufmerksam folgte.

„Sprechen Sie nur offen aus. was Sie emp¬fanden“ sagte der Vorsitzende aufmunternd .
. ich bekam einen fürchterlichen Schreck “ .fuhr Ruth Ebinger mit leiser aber erregterStimme fort, „sehen Sie , ich kannte HerrnRüdiger vier lange Jahre und jede Verände¬rung in seinem Gesicht fiel mir sofort auf. Undin diesem Augenblick wurde er plötzlich weißwie eine Wand . Seine Augen starrten den Be¬sucher fassungslos an. Aber ebenso schnell ver¬flog dieser Gesichtsausdruck wieder und wichjener unverbindlichen Miene , die unzweifelhaftandeutete , daß ihm irgendetwas nicht in seinenKram paßte. In den ersten Wochen meinerTätigkeit in dem Sekretariat hat mich dieseUnverbindlichkeit abgestoßen, aber mit derZeit gewöhnte ich mich daran Und sah ein, daßmit vielen aufdringlichen Menschen nichtanders zu verfahren war . Später sagte mir eineKollegin einmal, zu gewissen Zeiten hättenmeine Augen einen genau so unverbindlichenAusdruck .

'
Eine leichte Heiterkeit machte sich nach die¬sen Worten im Zuhörerraum bemerkbar, aberder warnende Blick von LandgerichtsdirektorDr. Lauenstein genügte, um die Ruhe wiederherzustellen.
„Und wie verhielt sich der Angeklagte?“
„Er blieb ruhte an seinem Platz stehen. Ge¬lassen. möchte ich sagen.“
„Und was geschah weiter ?“

(Fortsetzung folgt)



I

In Zahlen
LLiga Süd :

VfB Mühlburg — Kickers Offenbach 1 :1
1660 München — Kidcers Stuttgart 3 :1
SV Waldhof — Spvgg Fürth 3 :3
1 . FC Nürnberg — Bayern München 1 :0
Viktoria Aschaffenburg — FSV Frankfurt 2 :3
VfB Stuttgart — VfR Mannheim 4 :1
1. FC 05 Schweinfurt — Schwaben Augsburg 1 :1
Eintracht Frankfurt — VfL Neckarau 1 :1

n . Liga Süd :
ASV Durlach — Jahn Regensburg 1 :0
BC Augsburg — 1. FC Pforzheim 1 :2
ASV Feudenheim — ASV Cham 2 :1
Wacker München — SV 96 Darmstadt 0 :3
TSV Straubing — Bayern Hof 1 :0
SV Wiesbaden — TSG 46 Ulm 1 :1
FC 04 Singen — 1. FC Bamberg 1 :2
FC Freiburg — Hessen Kassel 0 :0
VfR Aalen — SSV Reutlingen 4 :1

fünf Unentschieden und drei Heimsiege

Haben Sie richtig getippt1
West -Süd -Block : 1000001111101 0.
Nord -Süd -Block : 1111110100021 1.
Bayern .' Intern . Kurzwette : 00002121 1.

L Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — FV Weinheim
FG Rüppurr — KFV *
Germania Brötzingen — KSG Leimen
VfR Pforzheim — Amicitda Viernheim
TSG Rohrbach — SV Schwetzingen
Olympia Kirrlach — SV Birkenfeld
Germ . Friedrächsfeld — FV 06 Hockenheim

L Liga Südwest :
FK Pirmasens — Eintracht Trier
1. FC Kaiserslautern — Bor . Neunkirchen
Spvgg . Weisenau — VfR Frankenthal
TuS Neuendorf — FSV Mainz 05
Eintracht Kreuznach — VfL Neustadt

•Phönix Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern
Wormatia Worms — Tura Ludwigshafen
1 . FC Saarbrücken — FV Engers

I . Liga West :
Preußen Münster — STV Horst/Emscher
Schalke 04 — Preußen Dellbrüdc
1. FC Köln — Schwarz -Weiß Essen
RW Essen — Spfr Katemberg
Rheydter SV — Fortuna Düsseldorf
Meidericher SV — Spvgg Erkenschwick
Alemannia Aachen — Hamborn 07
Bayer Leverkusen — Borussia Dortmund

LLiga Nord :
FC St . Pauli — Viktoria Hamburg
Hannover 96 — Hamburger SV
Werder Bremen — Bremer SV
Lüneburger SK — Eintracht Osnabrück
Göttingen 05 — Arminia Hannover
Holstein Kiel — TSV Eimsbüttel
Bremerhaven 93 — Concordia Hamburg
VfL Osnabrück — Eintracht Braunschweig

Stadtliga Berlin :
Minerva 93 — Union 06
Viktoria 89 — Spandauer SV
Tasmaniä 1900 — BSV 92
Tenn .-Borussia — Westend 01
Alemannia 90 — Blau -Weiß
Wacker 04 — Hertha -BSC
VfL Nord — BFC Nordstern

Länderspiele :
Dänemark — Schweden
Wales — England

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

VfB Mühlburg — TSV Rintheim
Weinheim — Bretten
Ketsch — Oftersheim
Leutershausen — VfR Mannheim
SV Waldhof — Rot
St . Leon — Birkenau

10 :0
0 :1
3 :1
2 :0
3 :3
2 :0
1 :0

2 :0
5 :2
0 :2
1 :0
3 :1
0: 1
1 :1
3 :1

5 :0
1 :1
1 :1
2:1
3 :2'
1 :1
1 :0
2 :2

1 :2
2 :0
5 :2
1 :4
3 : 1
6 :2
3 :0
3 :1

1 :3
2 :0
2 :1
9 :0
3 :0
1 :0
1 :3

3 :1
1 :1

6 :5
12 :10

12 :4
9 :7
7 :14
5 :2

VfB Stuttgart 8 21 :6 12 :4
1. FC Nürnberg 8 11 :4 . 12:4
VfB Mühlburg 8 17 :9 11 :5
1860 München 8 20 :11 11 :5
Eintracht Frankfurt 8 17 :11 10 :6
Kickers Offenbach 8 17 : 10 10 :6
Kickers Stuttgart 8 18 :17 9 :7
FSV Frankfurt 8 11 :9 8 :8
Spvgg Fürth 8 9 :10 . 8 :8
SV Waldhof 8 12 :16 7 :9
Vikt . Aschaffenburg 8 11 :16 7 :9
VfR Mannheim 8 9 :16 6 :10
Bayern München .8 9 :13 5 :11
1. FC 05 Schweinfurt 8 8 :17 4 :12
Schwaben Augsburg 8 9 :18 4 :12
VfL Neckarau 8 8 :24 4 :12

Es gab keine großen Sensationen im Süden und auch das 1 :1 der Eintracht ' gegen Neckarau
bewies nur erneut die Kampfkraft der Mannheimer . Der VfB Stuttgart behauptete mit einem
4 :2 -Sieg gegen den VfR Mannheim weiter die Tabellenspitze . Mit der gleichen Punktzahl
folgt de - Club , dem . das 1 :0 gegen Bayern München schwer genug fiel . Die Samstagspiele
brachten einen klaren 3 :1 -Sieg der „Löwen “ gegen die Stuttgarter Kidcers , während Mühl¬
burg (gegen Offenbach ) und Fürth (hei Waldhof ) mit 1 :1 bzw . 3 :3 unentschieden spielten . Auch
Schweinfurt kam am Sonntag gegen Schwaben Augsburg über ein 1 :1 nicht hinaus . Mit einem
2 :2 in Asthaffenburg erzielte der FSV Frankfurt das fünfte Unentschieden der ersten Liga Süd
an diesem Wochenende .

VfR kapitulierte acht Minuten vor Schluß
Schiedsrichter Horn , München (bei Abseits un¬

sicher ) . Zuschauer : 15 000 . Tore : 23. Min . 1 :0 Wehrle ,
32 . Min . 1 :1 Löttke , 82. Min . 2 :1 Wehrle , 86. Min .
3 :1 Läpple , 88 . Min . 4 : 1 Baitinger .

Der VfR erwies sich zur Überraschung der VfB -
Elf und der Stuttgarter Zuschauer als ein stärkerer
Gegner als erwartet . Die Mannheimer Rasenspie¬
ler waren etwas zu bedauern . Sie litten unter Ver¬

letzungen von Basler und
Müller (für den dann de
la Vigne ausgezeichnet
verteidigte ) und hielten
bis 8 Minuten vor Schluß
das Unentschieden , um
dann plötzlich zusammen -
zubrechen . Gewiß , der VfB
war technisch weitaus bes¬
ser und darf sich auch auf
einige Pechmomente be¬
rufen . So traf Blessing in
der 18 . Minute nur den
Pfosten , Baitinger machte
es ihm in der 27. Minute
nach und in der 29. Minute
mußte ein schönes Tor von
Läpple wegen Abseits an¬
nulliert werden . Der VfB -

Sturm war etwas zu verspielt , die Rasenspieler
waren hingegen zielstrebiger . Wirklich bedauer¬
lich , daß ein Fehlschlag des rührigen Maier zum
zweiten Stuttgarter . Tor führte , durch das der Zu¬
sammenbruch eingeleitet wurde . Wenn wig die
besten Spieler nennen , so müssen wir beim VfR
Kern , de la . Vigne (als Verteidiger ) und Keuer -
leber erwähnen . Beim VfB verdienten sich Schlienz ,
Wehrle und Blessing eine gute Note , vährend
Barufka und Retter eine schwache Tagesform er¬
wischt hatten .

Zwei Faul-Elfmeter in München
Schiedsrichter : Weigelt , Frankfurt . Zuschauer :

12 000 . Tore : 24 . Min . 1 :0 Sommer (Elfmeter ) , 40 .
Min . Irl S . Kronenbitter , 45 . Min . 2 : 1 Hornauer ,
83. Min . 3 : 1 Hornauer (Elfmeter ) .

Die Münchener „ Löwen “ landeten einen sicheren
Sieg , der dem Spielverlauf entsprach . Fast das
ganze Spiel hindurch lagen die Gastgeber im An¬
griff und wenn sich die Stürmer im gegnerischen
Strafraum entschlossener gezeigt hätten , wäre die
Trefferspanne noch deutlicher ausgefallen . Tor¬
chancen boten sich den Münchener Stürmern je¬
denfalls in überreichem Maße . Daß besonders auf
Stuttgarter Seite zeitweise übermäßig hart ge¬
spielt wurde , geht aus der Tatsache hervor , daß
Schiedsrichter Weigelt zweimal auf die Elfmeter¬
marke deuten mußte . Zausijiger , Mondschein , Fott -
ner und vor allem Stopper Sommer waren die
Säulen der Münchener Elf . Auf der Gegenseite
zeichneten sich Torhüter Goth , der sehr hart spie¬
lende Fauser , Kronenbitter und Pflumm aus .

Aschaffenburg erzwingt Unentschieden
Tore : 12. Min . 1 :0 Hecht , 34 . Min . 1 :1 Meyer , 42.

Min . 1 :2 Mayer , 56. Min . 2 :2 Staab . Zuschauer :
14 000 .

In Aschaffenburg prallten zwei Kampfmann¬
schaften aufeinander , die um jeden Meter Boden
erbittert kämpften . Im Feld vermochten die Aschaf¬
fenburger eine Überlegenheit herauszuspielen , was
am besten durch das 9 : 1-EckenVerhältnis (zu ihren
Gunsten ) ausgedrückt wird . Aber die Frankfurter
Abwehr war nicht zu schlagen und hielt auch den
stärksten Druck (gegen Spielende ) aus . Geschickt
konterten die Frankfurter aus der Defensive und
wenn ihr Sturm davonzog , dann war immer
höchste Gefahr . Schwach war der junge Schieds¬
richter Tschenscher aus Mannheim , der zwei un¬
berechtigte Freistöße verhängte , durch die die
beiden Frankfurter Tore fielen . So schien vielen
unter den Zuschauern der Aschaffenburger Aus¬
gleich (aus klarem Abseits ) als eine Konzession .
Bei Aschaffenburg waren Lichter , Hiller und
Zwanziger ausgezeichnet in Form , was auch not¬
wendig war , da Viktorias Abwehr nicht immer
sattelfest war . Die besten Frankfurter : Nold , Lurz
und der Halbrechte Meyer .

Schwacher Schiedsrichter in Waldhof
Schiedsrichter Lehmann , Qffenburg . Zuschauer

12 000. Tore : 13. Min . 0 : 1 Hoffmann , 47 . 1 :1 Göt¬
tinger (Eigentor ) , 53 . 1 :2 Schade , 70. 2 :2 Hohmann ,
76. 3 :2 Siffling , •82 . 3 :3 Burkhard .

Das Spiel in Waldhof litt unter der mäßigen
Leitung von Lehmann (Offeniburg ) , der vomehm -

flSV durlach hinter Kassel an weiter Stelle
Trotz des l :l -Unentschieden beim Freiburger FC führt Hessen Kassel weiter die Tabelle

der zweiten Liga Süd an , da sämtliche Verfolger (Durlach ausgenommen ) Punktverluste hatten .
So unterlag der BC Augsburg auf eigenem Platz dem 1 . FC Pforzheim 1:2, der damit tseinen
ersten Auswärtssieg feierte . Ulm 46 rettete beim SV Wiesbaden (1 :1) wenigstens einen Punkt ,
während der ASV Cham in Feudenheim 2:1 geschlagen wurde . Auch Bayern Hof scheiterte
mit einem 0:1 an der Sträubinger Hürde . Durch einen 1 :0-Sieg schob sich der ASV Durlach
auf den zweiten Tabellenplatz . Mit einem 4 :1 (1:1) gegen den SSV Reutlingen gelang dem
VfR Aalen der erste Sieg in - dieser Saison .

lieh mit der Abseitsregei auf dem Kriegsfuß
stand und u . a . ein von Schade erzieltes einwand¬
freies Tor nicht anerkannte . Fürth wartete in
der ersten Hälfte mit einer feinen Maanschafts -
leistung auf und .holte sich nach einem Deckungs -
fehler des Waldhofverteidigers Reuter durch Hoff¬
mann die verdiente Führung . Später , als der
Kampf härtere Formen annahm , fiel Appis durch
Verletzung aus und war nur noch eine halbe
Kraft und schließlich mußte auch nogh in der
70 . Minute Göttinger verletzt abtreten . Zu diesem
Zeitpunkt führte Fürth 2: 1 und hätte das Er¬
gebnis vielleicht mit verstärkter Abwehr halten
können . Aber die Fürther spielten weiter offen¬
siv , was zur Folge hatte , daß sie sich zwar die
Sympathie des Publikums erwarben , aber eine
Viertelstunde vor Schluß mit 2 :3 Im Rückstand
lagen . Waldhofs Linksaußen Hohmann hatte zu¬
nächst im Anschluß an eine Ecke den Ausgleich
erzielt , wobei Torwart Höger nicht ganz regel¬
recht behandelt worden war und dann war Siff¬
ling ' mit einem Nachschuß erfolgreich gewesen .
Eine feine Einzelleistung von Schade gab dann
Fürths Linksaußen Burkhard acht Minuten vor
Schluß Gelegenheit , wenigstens einen Punkt zu
retten . Höger , Vorläufer , Hoffmann und Schade
waren Fürths beste Spieler . Lipponer als Stopper
überragte bei den Waldhöfer , aber auch der Halb¬
rechte Heim lieferte eine feine Partie .

* Zwei Teams ohne Spielmacher

Schiedsrichter Müller , Frankfurt , Zuschauer
6000 . Tore 1 :0 (47 Minute ) Beyer II , 1 : 1 (81. Min .)
Lang .

Ein Punktespiel ohne Niveau zwischen zwei
Mannschaften , bei denen man die zu Saisonbe¬
ginn abgewanderten Spielmacher (Meusel bei
Schweinfurt ) und (Lechner bei Schwaben ) sehr
vermissen mußte . Bei der Platzelf gefielen be¬
sonders A Kupfer und Merz . Bei den Violetten
aus Augsburg Süßmann , Struzina und Strittmat -
ter . Der Lichtblick dieser farblosen 90 Minuten
waren die Zweikämpfe Struzina —Geyer II und
Merz und Strittmatter . In der zweiten Halbzeit
hatten die Grünhemden die besseren Chancen ,
aber .gefährlich war immer wieder der Schwa¬
bensturm . Als - dann in der 81 . Minute der ver¬
diente Ausgleich für Augsburg gefallen war , ver¬
loren die Schweinfurter den Mut und ihre Ab¬
wehr hatte die letzten neun Minuten sehr zu
kämpfen , um nicht auch den zweiten Punkt an
die Gäste abgeben zu müssen . Ausgezeichnet ,
um nicht zu sagen , der beste Akteur auf dem
Platz war Schiedsrichter Müller .

SAVERN »

Glücklicher Club -Sieg
Zuschauer : 15 000 . Tore : 81 . Min . 1 :0 Kallenborn .

Schiedsrichter : Schmetzer , Mannheim .
Den 15 000 Zuschauern schien es ein Wunder , als

der Club mit dem knappsten aller Ergebnisse gegen
seinen südbayrischen Erzrivalen gewann . Drei
Ausfälle waren in der Mannschaft : Sippel , Bau¬

mann , Brenzke . Ein Glück
daß die Außenläufer Berg -
ner und Uko durch ihr Of¬
fensivspiel die Bayernab¬
wehr kaum zum Ausruhen
kommen ließen und Glomb
sich kräftig einsetzte , dazu
nicht vergaß , seine Neben¬
leute freizuspielen . Wenn
sich der schußschwache
Bayemsturm nur ermannt
hätte , ein Unentschieden
wäre das mindeste gewe¬
sen . In der 53. Min . ver¬
schoß Morlock einenHand -
eümeter , in der 75 . Min .
traf Kallenborn nur die
Torlatte und dann pas¬
sierte Brenzke das gleiche
Mißgeschick . Der beste
Mann -der Münchener Ab¬

wehr war Gutendorf . Die Bayernelf war mit dem
Plan , das Spiel aus der Defensive aufzuziehen ,
auf das Feld gekommen . Dieser Plan mißlang
völlig , da die Läuferreihe gar nicht ins Spiel kam
und die Stürmer es nicht verstanden , aus der er¬
wähnten Schwäche der Nürnberger Kapital zu
schlagen . Die besten Spieler Schaffner , Miersber¬
ger , Bergner und Morlock .

Neckarau imponierte
Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart , Zuschauer

6000 . Tore 1 :0 . Reichert (17. Min .) , 1 :1 Preschle
(21. Minute ) .

Nach dern Motto „Der Angriff ist immer die
beste Verteidigung “ zogen die Neckarauer frisch
vom Leder und setzten die Eintrachtabwehr
stark unter Druck . Erst nach der 7 . Minute ver¬
mochten die Frankfurter den ersten Vorstoß zu
unternehmen und da hieß es schon 1 :0. Reichert
schoß eine Geyer -Flanke in dsa Bahlke -Tor , der¬
weilen M. Gramminger Jänisch regelrecht legte .
Die Mannheimer ließen sich nicht entmutigen
und waren weitaus gefährlicher und aktiver als
ihre Gastgeber . Besonders das Instellunglaufen
hatte die Blauen , bei denen sich auch die Vertei¬
diger einschalteten , besser heraus als che Ein¬
trachtspieler . Das 1 :1 geht zu Lasten Henig 's , der
aus seinem Tor herauslief , Grammingers Kopf¬
ball nicht zu fassen bekam , so daß Preschle nur
zu verwandeln brauchte . Die vielen Fouls der
Neckarauer verscherzten ihnen die Sympathien
bei den Zuschauern , die mit ihrer Eintracht nicht
ganz zufrieden , waren . In der 70 . Minute foulte
Kaster K . Gramminger , den Elfmeter schoß des¬
sen Bruder Martin nicht placiert genug , so daß
Henig abwehren konnte .

Verletzung Rudi Tischen brachte Punkhertust

ASV Durlach — Regensburg 1 :0 (1 :0)
Spielerisch war das Treffen ASV Burlach gegen

Jahn Regensburg keine Offenbarung . Kämpfen
hieß die Parole und da mußten eben die tech¬
nischen Feinheiten fehlen . Mehr noch beim ASV
als bei den Gästen , die zweifellos den schöneren
Fußball spielten , aber durch die Verspieltheit
ihrer Stürmer um ein verdientes Unentschieden

kamen . Daß bei Durlach
kein System und kein

j ( Fluß in die Aktionen kom -
/ V \ Y men wollte , lag nicht nur

( J ) y | an den hinteren Reihen ,
\ JJ wo besonders die Seiten -

' ^ ' läufer hohes Zuspiel be¬
vorzugten und überdies
reichlich ungenau wirkten ,
sondern auch in der man¬
gelhaften Arbeit der Ver¬
bindungsstürmer . Es war
ein Glück , daß sich Frit -
scher in Hochform befand
und den gefährlichen Hu ~
beny so ziemlich kalt
stellte . Er machte den
Läufern vor , wie man
aufbauen muß . Nach ihm
gefielen die Verteidiger
noch am besten , obwohl

Hauer gesundheitlich noch indisponiert ist und
Metz nach einer Karambolage auf Linksaußen
wechseln mußte , dort aber sehr geschickte Züge
einleitete , wie man sie von seinem Vorgänger
nicht sah . Für ihn rückte Hutzier in die Vertei¬
digung , wo er sich weitaus wertvoller erwies , als
im Sturm . Auch Baiser machte seine Sache sehr
geschickt und hat an diesem wertvollen Sieg An¬
teil . Im Sturm fand Wasco leider wenig Unterstüt¬
zung . Er war der einzige , der versuchte , Fluß und
Linie in den Angriff zu bringen . Sommerlatt wech¬
selte zu oft in die Mitte und Ullaga verstand es

OER BARBIER
VON DURLACH

*

nicht , seine überlegene Schnelligkeit gegenüber
dem harten Wagenseil auszuspielen . Schwach
waren und blieben die Seitenläufer , vor allem
Schuster , dem nur selten etwas glückte .

Regensburg zeigte mitunter sehr gefällige Züge ,
scheiterte aber an der Unentschlossenheit seiner
Stürmer . In dn hinteren Reihen waren die Bayern
sehr stark besetzt . Extraklasse verkörperte Nie¬
mann , der zwar nicht überbeschäftigt war , aber
dafür um so schwerere Sachen zu halten bekam .
Sehr erfolgreich kämpfte der Stopper Beyerlein ,
gut unterstützt von den Seitenläufern Schamriß
und Bopp , die im Vergleich zu ihrem Gegenüber
wesentlich bessere Aufbauarbeit leisteten . Auch
der Sturm wies mehr Zusammenhang auf als der
des ASV , spielte aber zu kompliziert , um sich gegen
den Abwehrblock der Durlacher durchsetzen zu
können . Der linke Flügel mit Gleißner und Kol¬
ler schuf die meiste Gefahr , während Hubeny
gegen den gewandten Fritscher ungelenk wirkte .

Zu Beginn hatte Baiser zwei gefährliche Situa¬
tionen zu bereinigen . Zunächst verkürzte er ,
herauslaufend , dem aufs Tor zustürmenden
Hubeny den Winkel und hatte Glück , daß der
Regensburger Mittelstürmer über die Querlatte
schoß . Es dauerte 20 Minuten , bis der ASV -Sturm
den ersten feinen Zug zeigte . In der 22 . Minute
verursachte der Regensburger Stopper Beyerlein
einen Freistoß , den Ullaga unheimlich scharf und
für Niemann unhaltbar verwandelte . Bis zur
Pause zeichnete sich Niemann noch zweimal her¬
vorragend aus . In der 65 . Minute hatte Durlach
Gelegenheit , den Sieg zu sichern , als Beyerlein an
Sommerlatt einen Elfmeter verwirkte . Der Un¬
glücksrabe Schuster jagte aber den Ball über die
Querlatte . In der restlichen Spielzeit drängte Re¬
gensburg mehr oder weniger , wobei Koller einen
Lattenschuß fabrizierte . Zum verdienten Ausgleich
reichte es nicht . Schiedsrichter Fink , Frankfurt ,
hat man schon überzeugender leiten sehen , aber
dennoch waren die Pfiffe überflüssig , denn er be¬
ging keinen entscheidenden Fehler .

Der Kampf zwischen Mühlburg und den Offen¬
bacher Kickers besaß Rasse und Klasse und die
gegenüber dem Vorjahr stark verbesserten Kickers
unterstrichen , daS sie wieder zu den besten deut¬
scher Oberligavereinen gehören und in diesem
JahTe vermutlich bei der Vergebung der begehr¬
ten Plätze ein gewichtiges Wort mitreden werden .

Daß gegen eine .solche
Mannschaft der VfB das
Spiel über zwei Drittel
der Spielzeit bestimmte
sprach für die gute Lei¬
stung der Karlsruher , die ,
nach Chancen gemessen ,
einen knappen Sieg ver¬
dient gehabt hätten . Das
Auslassen von Gelegen¬
heiten — u , a . ein Elf¬
meter — war bei dem 1 :1
weniger entscheidend als
die Knöchelverstauchung
Rudi Fischers bereits nach
15 Minuten nach ' Abwehr
einer hohen Flanke . Wäh¬
rend bei Mühlburg in den
^ ergangenen Jahren die

Verletztenliste nicht über das normale Maß hinaus¬
ging , ist in diesem Jahr der VfB hinsichtlich Verlet -

. zungen von großem Pech verfolgt . Die beschränkte
Aktionsfähigkeit Fischers begünstigte nicht nur
den Ausgleichstreffer der Offenbacher , sondern
rief auch in der Abwehr eine fühlbare Nervosität
hervor , weil der Mühlburger Torhüter nicht mehr
in der gewohnten Weise ins Spiel einbezogen
werden konnte . Das schien in besonderem Maße
Max Fischer und Roth zu belasten und es war
gut , daß der forsche und überlegt stoppende
Adamkiewicz mit zunehmender Spielzeit den ge¬
fährlichen Offenbacher Mittelstürmer Preißendör -
fer immer eindeutiger beherrschte . Angenehm ,
überraschten die Seitenläufer Oies und Qannen -
maier , die die Note „sehr gut “ verdient hätten ,
wenn sie nicht durch zu riskantes Spiel für Ge¬
fahr am eigenen Tor gesorgt hätten . Dies gilt
insbesondere für Dannenmaier , während sich bei
Öles zu Beginn Mängel im Zuspiel zeigten . Der
Angriff , der in Neckarau nur ein Stürmchen war ,
zeigte sich unter der geschickten Sturmführung von
Buhtz einfallsreich und begeisterte durch viele

schöne Spielzüge . Buhtz war mit Abstand der
beste Stürmer , dem der Offenbacher Stopper Keim
nicht immer mit sauberen Mitteln begegnete . Nach ,
ihm wäre Kunkel zu nennen und auch Traub
gefiel durch seinen Arbeitseifer . Recht gut fügte
sich auch Schäfer ein , bei dem sich allerdings im
zweiten Durchgang Konditionsmängel bemerkbar
machten , die auch bei Trenkel trotz wesentlich
verbesserten Leistungen festzustellen waren .

Offenbach war nicht nur ein technisch gut be¬
schlagener Gegner , sondern wirkte überaus kampf¬
stark . Sehr erfolgreich war die Hintermannschaft ,
wobei die Verteidiger Emberger und Haas manch¬
mal reichlich hart ins Zeug gingen . Torhüter
Ruscher zeigte viel Geschick , hatte aber auch
Glück in seinen Aktionen . Sehr gut gefielen die
Außenläufer Schmitt und Magel , während im
Sturm nach Preißendörfer von Linksaußen Weber
die meiste Gefahr ausging , Schreiner besorgte ge¬
schickt den Aufbau , während Baas in den rück¬
wärtigen Reihen wertvolle Arbeit leistete und in
der zweiten Hälfte auf der Torlinie einen sicheren
Treffer verhinderte .

In der ersten Hälfte gab Mühlburg mehr oder
weniger den Ton an und . kam auch in der 22 .
Minute zum Führungstreffer , als Buhtz eine feine
Flanke Traubs wundervoll einköpfte . Zuvor hatte
Ruscher einen Elfmeter Trenkels abgewehrt . Im
zweiten Abschnitt dominierte zunächst Offenbach ,
das in der 57. Minute im Anschluß an die fünfte
Ecke den Ausgleich erzielte . Den hoch hereinge¬
gebenen Ball Webers verfehlte der aktionsbehin¬
derte Rudi Fischer , und der bereitstehende Prei¬
ßendörfer hatte keine Mühe , zum Ausgleich einzu -
schieben . Dann übernahm der VfB das Kommando ,
drängte Offenbach eindeutig zurück , der vom
Glück begünstigte Ruscher konnte aber im Verein
mit der vielbeinigen Abwehr den verdienten Sie¬
gestreffer der Karlsruher verhindern .

Rühmann , Regensburg , war wieder einmal ein
überzeugender Leiter .

I . Amateurliga

Glücklicher HlV-Sieg in Rüppurr
Germ . Friedrichsfeld 8 16:7 13 :3
SV Schwetzingen 8 25 :13 12 :4
Phönix Karlsruhe 7 . 11 :7 10 :4
KFV 8 18 :17 10 :6
FV Daxlanden 8 29 :13 9 :7
FV Weinheim 7 12 :21 8 :6
FV Hockenheim 8 21 : 16 8 :8
TSG Rohrbach 8 17 :15 8 :8
Amicitia Viernheim 8 11 :10 8 :8
Germ . Brötzingen 8 13 :13 8 :8
Olympia Kirriach 8 11 :21 6 :10
KSG Leimen 9 18 :25 ' 6 :12
VfR Pforzheim 9 16 :21 • 6 :12
FG Rüppurr 9 14 :23 5 :13
SV Birkenfeld 9 8 :18 5 :13

In der ersten nordbadischen Amateurliga setzte
sich nun Friedrichsfdld an die Spitze , das gegen
Hockenheim einen mageren 1 :0-Sieg errang , da
Rohrbach dem bisherigen Tabellenführer Schwet¬
zingen mit einem 3 :3 einen Punkt "abknöpfte . Mit
Ausnahme des KFV , der .durch ein 0 :1 in Rüppurr
Sieg und Punkte holte , blieben in den übrigen
Spielen die Platzbesitzer siegreich , wobei am mei¬
sten das 10 :0 von Daxlanden über den Neuling
Weinheim überraschte .
Ausgeglichenes Spiel in Rüppurr

Ein unerfreuliches Spiel sahen 1500 Zuschauer
beim kleinen Lokalkämpf in Rüppurr . Es wurde
mehr gekämpft als gespielt , und beide Parteien
überboten sich in Ruppigkeiten . Schiedsrichter

Baumgart , Heilbronn , war
seiner Aufgabe in keiner
Weise gewachsen und be¬
nachteiligte beide Mann¬
schaften durch unver¬
ständliche Entscheidungen
in gleicher Weise . Das
Spiel ' war insgesamt aus¬
geglichen und stand auf
keinem hohen Niveau .
Rüppurr hatte überdies
das Pech , eine Halbzeit
lang auf seinen Halblinken
Hochmut verzichten zu
müssen , der nach einem
Zusammenprall ausschied
und erst wenige Minutenr / vor Spielende wiederkam .
Das technische Plus des
KFV glichen die Rüppur -
rer durch großen Eifer

aus . Bei Rüppurr gefielen der linke Verteidiger
Philipp , Mittelläufer Klotz und Mittelstürmer
Linder , der Ehrmann wiederholt das Nachsehen
gab , am besten . Überragender Spieler beim KFV
war Kittlitz II , der mit Ölbach zusammen einen

FORM¬
SCHWANKUNGEN

'

Viel Kampf aber -wenig Klasse gab es beim
Spiel Rüppurr gegen KFV . Vier Mann kämpfe
ten gleichzeitig um den Ball . Von links er¬
kennen wir Klotz , Kittlitz 1, Kiefer und der
am höchsten springende ist der KFV -Mittel -
stürmer Ott .

feinen Flügel bildete . Nächst ihnen sind .Weber
und Ratzel zu nennen . Nach 10 Minuten berei¬
nigte Zeitmann einen schönen Schuß von Seitei .
Dann brach Linder zweimal durch , und beide¬
mal müssen sich die Gäste bei Ratzel bedanken ,der die gefährlichen Schüsse zur Ecke lenkt . Tn
der 34 . Minute erzielte Seitei das Siegestor , als
er eine , exakte Vorlage aufnahm und den Ball
mit Hilfe eines Rüppurrers an Fleckenstein vor¬
bei ins Netz brachte .

Fortsetzung auf Seite 4-

Überraschender Auswärtssieg des Pforzheimer Club

eivcKsy

PATE

Der Mühlburger Torhüter Fischer leistete trotz
seiner Knöchelverstauchung gute Arbeit . Hier
wehrte er einen gefährlichen Kopfball Preißen -
dörfers (links ) faustend ab .

Trotz Ersatz für den immer noch erkrankten
Läufer Neßmann brachte es der Pforzheimer Club
fertig , auf dem BC-Stadion in Augsburg beide
Punkte zu entführen . Zwar lief die Pforzheimer
Mannschaft in diesem Spiel zu keiner überragen¬
den Form auf , war aber
trotzdem in der Lage den
BC zu beherrschen und
zum Schluß , wenn auch
glücklich , aber nicht un¬
verdient die Oberhand zu
behalten . Sehr aufmerk¬
sam war diesmal die Ab¬
wehr , die in Mittelläufer
Krieger einen überragen¬
den Mann hatte . Auch Fix
machte seine Sache gut ,
obgleich dieser Posten
stärker hätte besetzt wer¬
den können . In der Ver¬
teidigung deckten sowohl
Schmid wie Biedenbach
sehr aufmerksam und lie¬

ßen den gefährlichen
Augsburger Fiügelstür -
mem wenig Bewegungs¬
freiheit . Im Pforzheimer Angriff widmete sich so¬
wohl Rau als auch Schöller überwiegend dem
Spielaufbau . Die größere Gefährlichkeit ging zu¬
meist vom rechten Flügel aus , wo wiederholt auch
Schradi auftauchte und dadurch Verwirrung in
der gegnerischen Hintermannschaft anrichtete . Daß
die Platzherren nicht schon bei der Pause im
Rückstand lagen , war ein ausschließliches Ver¬
dienst ihres ausgezeichneten Torhüters Schmid ,der seiner Mannschalt den I :0-Vorsprung in die
zweite ■Spielhälfte hinüberrettete . Schiedsrichter
Höhn aus Böblingen überzeugte .

Die erste Chance für den Club hatte Bethge ,
als er in der Mitte durchlief , aber durch regelwid¬
riges Spiel abgestoppt werden konnte . Auch Rau
hatte Pech , als er aus halblinkgr Stellung schoß
und der Ball knapp am Pfosten vorbei äs Out
ging . Ein Handspiel von Burkhardt etwa 5 Meter
vom Strafraum entfernt , führte zu einem Freistoß

für die Augsburger , der knapp sein Ziel verfehlte .
In der 26 . Minute fiel für die Platzherren über¬
raschend der Führungstreffer , als Blatzer eine
Vorlage an Niklas gegeben hatte , der an dem
herausstürzenden Müller vorbei in die Ecke
knallte . Für den Rest der ersten Spielhälfte hatte
nun der BC mehr Auftrieb bekommen .

Nach dem Seitenwechsel drängten die Gäste mit
aller Macht auf den Ausgleich und als in der 57 .
Minute Rau aus rückwärtiger Position eine weite
Vorlage an den auf halblinks durchbrechenden
Schradf gegeben hatte setzte sich dieser gegen
zwei Augsburger Abwehrspieler energisch durch .
Seine Ballabgabe kam zur Mitte wo Schleicher
das Leder aufnahm und das 1 :1 markierte . Damit
hatten die Goldstädter endlich den Bann gebro¬
chen und stürmten nun mit aller Macht . Der Sieg
glückte ihnen in der 69. Minute , als der Ball von
rechts durch Schradi zum weit aufgerückten
Burckhardt kam , der das Leder dem hinter ihm
stehenden Bethge überließ , welcher mit einem
scharfen Schuß in die Ecke den 1 :2-Vorsprung
herausholte . Augsburg setzte nun alles auf eine
Karte ,

’ um die drohende Niederlage abzuwenden ,
die Pforzheimer Abwehr stand aber eisern und
hatte "auch einige Male das Glück auf ihrer Seite .

Hessen Kassel 9 19 :10 13 :5
ASV Durlach 10 19 :13 13 :7
TSG 46 Ulm 9 23 :12 - 12 :6
1. FC Bamberg 9 16 :16 12 :6
ASV Cham 9 20 :12 11 :7
Bayern Hof 9 17 :12 11 :7
SV 98 Darmstadt 10 21 :18 11 :9
BC Augsburg 10 . 23 :22 11 :9
TSV Straubing 9 13 :15 10 :8
SV Wiesbaden 10 18 :14 10 :10
Jahn Regensburg 9 17 :12 9 :9
T. FC Pforzheim 9 21 :18 9 :9
SSV Reutlingen 9 18 :16 9 :9
\ SV Feudenheim 10 12 :20 9 :11
FC Freiburg 9 11 :16 6 :12
Wacker München 10 14 :23 5 :15
FC 04 Singen 9 9 :17 4 :14
VfR Aalen 9 10:35 3 :15
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Silberschild-Zwischenrund:e

ßaden erreicht gegen Württemberg nur hl
Westdeutschland — Südbaden 10:0 / Niedersachsen — Berlin 3 :2 / Hamburg — Bayern 3 :2

Bei der Vorschlußrunde um den Hockey -Silberschild 1951, die am 4. November zum Austrag
kommt , hat der Schild -Verteidiger Hamburg im Spiel gegen den Vorjahres -Finalisten West¬
deutschland erneut Platzvorteil . Falls in der Wiederholung des Spiels Baden — Württemberg
(28. Oktober in Heidelberg ) die Gastgeber gewinnen , muß Niedersachsen nach Baden , siegt Würt¬
temberg , wird der Austragungsort ausgelost .

tttühtburg schlug Rintheim im £ okatkampf

geglichenen Spiel die Deckungsreihen : Bei Baden
der Torhüter Schmitt (Bruchsal ) sowie die Ver¬
teidiger Keller (Heidelberg 46) und Trautmann
(Heidelberger HC ) .

Hamburger Abwehrbloch entschied
Auch der Silberschildverteidiger Hamburg er¬

reichte durch einen 3 :2- (1 :1- ) Sieg über Bayern
am Hamburger Voßberg ' die Vorschlußrunde . Die
Bayern , die anfänglich ein leichtes Übergewicht
hatten , gingen durch den National -Linksaußen
Rosenbaum (Wacker München ) mit 1 :0 in Füh¬
rung . Bjs zur Pause glich Ruch aus . Nach Wieder¬
beginn wurde Hamburg leicht überlegen . Es kam
durch Schweiz und Stoltenberg zur 3 : 1-Führung .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Ludwig Maibohm , der Sportsprecher von Radio

Frankfurt , mußte von einer geplanten Übertra¬
gung des Oberligaspieles Viktoria Aschaffenburg
gegen FSV Frankfurt absehen , da ihm vor Be¬
treten des Sportplatzes an der Schönbusch -Allee
bedeutet worden war , daß seine persönliche Si¬
cherheit gefährdet sei . Maibohm soll damals
angeblich das Spiel Viktoria Asqhaffenburg —
Eintracht Frankfurt derart „negativ und gehäs¬
sig “ übertragen haben , daß Viktoria eine Platz¬
sperre erhielt , die zum Abstieg führte .

Georg Meier (München ) dementierte Meldungen ,
wonach er mit dem Abschluß der diesjährigen
Motorsportsaison vom aktiven Rennsport aus¬
geschieden sei . „ Gerade deshalb , weil ich in diesem
Jahr so viel Pech hatte , bin ich es meinem Ruf
schuldig , 1952 wieder im Sattel der BMW -Maschine
an den großen internationalen Konkurrenzen teil¬
zunehmen “

, sagte der 40jährige Altmeister des
Motorrennsports . •

Straßenweltmeister Ferdinand Kübler (Schweiz )
gewann durch seinen zehnten Platz in der 45 . Rad¬
rundfahrt durch die Lombardei für sich und die
Schweiz die „Desgrange -Colombo -Trophäe “ . Sieger
der Rundfahrt wurde Louison Bobet (Frankreich ) ,der die 226 km in der neuen Rekordzeit von
5 :51 :03 Stunden zurücklegte , im Spurt vor Giuseppe
Minardi , Fausto Coppi und weiteren vier Italienern .

Österreichs vielfacher Fußballmeister Rapid Wien
hat nach Schätzung eingeweihter Wiener Kreise
rund 400 000 Schilling (etwa 25 000 DM ) Schulden .

Bei den Steherrennen zum Saison -Abschluß
auf der Solinger Stadtwaldbahn wurde Hollands

zweiten Halbzeit drehte Ketsch mächtig auf und
sicherte sich mit 12 :4 Toren einen eindeutigen Sieg .

Leutershausen — VfR Mannheim 9 :7
Bis zur Pause gaben beide Mannschaften einen

gleichwertigen Gegner ab , wobei die Leutershau -
sener Elf im Angriff die entschlossenere Leistung
bot . Beim VfR Mannheim war der linke Abwehr -

Jlügel der schwächste Mannschaftsteil . Im Verlauf
der zweiten Halbzeit zogen die Platzherren auf 8 :4
davon und beim Stand von 8 :7 ließ Strittmatter
im VfR -Tor einen durchaus haltbaren Ball passie¬
ren , der die Gäste um jegliche Möglichkeit brachte ,
noch in den restlichen 3 Spielminuten zur Punkte¬
teilung zu kommen .

Waldhof— Rot 7 : 14
Trotzdem Rot auch in diesem Spiel auf seinen

bewährten Torsteher verzichten mußte , gestal¬
tete sich dieses Treffen zu einer eindeutigen An¬
gelegenheit der Gäste . Bis zur Pause lagen die
Platzherren mit 3 :10 im Rückstand , der nach der
Pause immer mehr vergrößert wurde .

St . Leon — Birkenau 5 :2
Birkenau mußte durch Spielerausfälle grund¬

legende Umstellungen vornehmen , die sich nicht
bewährt hatten , stieß zudem auf eine äußerst
sichere St . Leoner Abwehr , die die bestgemein¬
ten Angriffe zunichte machte . Bis zum Seiten¬
wechsel hatten die Platzherren einen 3 : 1-Vor¬
sprung erzielt , diesen sogar auf 4 :1 ausgedehnt
und bis weit in die zweite Halbzeit gehalten . Erst
in den Schlußminuten kamen Birkenfeld als auch
St . Leon zu einem weiteren Treffer .

mUteUaiisehe Ringertiga sehr ausgeglichen

Die Bayern , bei denen neben Rosenbaum die
Nürnberger Isenmann und Dr . Schmidt Über¬
zeugten , verkürzten zwar durch Lauer auf 3 :2,
scheiterten dann aber am starken Hamburger Ab¬
wehrblock . Hamburgs beste Spieler in diesem
technisch guten Spiel waren Verteidiger Wenzig
(Uhlenhorst ) , Mittelläufer Plaß (Harvestehuder
THC ) und die Stürmer Ruck (Harvestehuder THC )
und Stoltenberg (Klippe ) .

Hamburger Niederlage im Eichenschild
Mit Westdeutschland (5 :0 gegen Südbaden ) und

Niedersachsen (2 :0 gegen Berlin ) erreichten zwei
der favorisierten Mannschaften die Vorschluß¬
runde um den Hockey -Eichenschild der Damen ,
die ani 4. November ausgetragen wird . Die Über¬
raschung der Zwischenrunde war die 0 :2-Nieder -
lage der Hamburger • Mannschaft gegen Bayern .
Durch einen 1 :0-Sieg über Württemberg erreichte
in Frankfurt die hessische Damen -Auswahl die
Vorschlußrunde .

Weltmeister Jean Pronck zweimal knapp ge¬
schlagen . Im „ Großen Herbstpreis “ über 30 km
passierte Walter Lohmann einen Meter vor dem
Holländer den Zeilstreifen , während der „ Große
Brillant -Rubergpreis “ über 50 km noch härter
umstritten war . Jean Schorn siegte schließlich
vor Pronck und Löhmann , die zwei bzw . zwei¬
einhalb Meter zurück lagen .

Neuer Rekord über 200 Meter Hürden
Einen neuen deutschen Rekord über 200 Meter

Hürden stellte Hein Stephan (Jena ) mit 20,9 Se¬
kunden auf . Den alten Rekord hielt Glaw (Halle )
seit 1939 mit 24,1 Sekunden . Im Fünfkampf der
Frauen erreichte Erika Junghans (Jena ) mit 386
Punkten eine neue Sowjetzonenbestleistung .

Kunstkraftsportlerermitteln Meister
Vor vollbesetztem Hause richtete der Ring - und

Stemmverein 1900 Kahl a . M. im Aufträge des
Deutschen Athletenbundes die diesjährigen deut¬
schen Kunstkraftsport -Meisterschaften aus . Trotz
guter Organisation und flotter Abwicklung ließ
sich bei dem starken Teilnehmerfeld (über 50
Gruppen ) eine mehr als zweistündige Verspätung
nicht vermeiden . Die sieben siegreichen Gruppen ,von denen drei ihre Vorjahreserfolge wiederholen
konnten („ Eugen Hamburg “

, „Drei Kaftanos Ham¬
burg “ und '

„Vier Fridols Mainz -Weisenau “) wur¬
den bei ihrer Auszeichnung noch einmal begeistert
gefeiert . Zwei der Vorjahresmeister , die Glassinis
aus Eisenberg und die Fechinds aus Frankfurt -
Fechenheim , blieben knapp geschlagen auf dem
zweiten Rang .

Die neuen Sandbahnmeister 1951
Vor 12 000 Zuschauern im BBM -Stadion auf

dem Münchener Oberwiesenfeld gab es im sech¬
sten und letzten Lauf zur deutschen Sandbahn¬
meisterschaft 1951 die erwarteten Ergebnisse und
die erwarteten neuen Meister . Praktisch standen
nur noch die Meister der 350- und 500- ccm -Solo -
klassen aus , die in den Gräbenzellem Albin Siegl
und Sebastian Wiesent „programmgemäß “ ermit¬
telt wurden . Die Meisterschaftsliste 1951 : Solo¬
maschinen bis 250 ccm : M . Buchberger (Mün¬
chen ) Jap . — bis 350 ccm : A . Siegl (Gröbenzell )
Jap . — bis 500 ccm : S . Wiesent (Gröbenzell ) Jap .
Gespanne bis 500 ccm : Faistenhammer/Mayer
(Ismaning ) Jap . — bis 750 ccm : Haselbeck/Schwarz¬
berger (Weng ) BMW .

Acht Motorradrekorde durch AJS
Mit einem 350 ccm AJS -Gespann stellten der

Engländer William Doran und der Franzose Ge¬
orges Monneret auf der Rennbahn Montlhery sie¬
ben internationale Motorrad -Klassenrekorde auf .
Die neuen Bestleistungen (mit den alten in Klam¬
mern ) lauten : 10 km : 4 :10 :98 Min . = 143,440 km/st .
( 142,520 ) ; 10 Meilen : 6 :36 :84 Min . = 145,990 km/st
( 145,500 ) ; 50 km : 20 : 11 :55 Min . = 148,570 km st
(147,780 ) ; 50 Meilen : 32 :22 :43 Min . = 148,370 km/st
(141,860 ) ; 100 km : 40 :25 :80 Min . = 148,400 km/st
( 138,359 ) ; 1 Stunde : 148,027 km (138,677 ) ; 100 Mei¬
len : 1 :05 : 13 :80 Stunden = 148,030 km/st ( 136,273 ) .

Mit einer 360 ccm AJS - Solomaschine stellten der
Engländer William Doran und der Neuseeländer
Rod Coleman dann am Sonntag einen neuen in¬
ternationalen Klassenrekord im Zweistundenfah¬
ren auf . Die AJS legte auf der Rennbahn von
Paris — Montlhery 352,2 km zurück und erreicht «
damit eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
176,120 km/std .

Fortsetzung von Seite 3
Brümmer besiegte Hockenheim

Der Sieg des nunmehrigen Tabellenführers
Friedrichsfeld über Hockenheim war zwar ver¬
dient , fiel aber mit 1 :0 sehr knapp aus . Allerdings
war dabei die großartige Leistung des Friedrichs¬
felder Torhüters Brümmer entscheidend . Brenner
ließ in der 26 . Minute die große Chance eines Elf¬
meters aus , indem er den Strafstoß danebenschoß .
Er machte aber diesen Fehler in der 71 . Minute
wieder gut , indem er das Tor des Tages schoß .
Kohrbach nahm Schwetzingen einen Punkt ab

Die Punkteteilung in Rohrbach kommt zwar
überraschend , war aber durchaus verdient . Beson¬
ders in der ersten Hälfte lieferten sich die Gegner
ein ausgezeichnetes Spiel und nachdem Winter zu
Beginn für das 1 :0 der Rohrbacher gesorgt hatte ,
glich in der 12. Minute Breuninger für Schwetzin¬
gen aus . Im zweiten Durchgang diktierte Rohrbach
lange Zeit das Spielgeschehen und lag auch ver¬
dienterweise durch ein Tor von Händel 2 :1 in
Führung . Ein Fernschuß des Läufers Spieß brachte
Schwetzingen den Ausgleich und wenig später
sogar das Führungstor . Kurz vor Spielende
schaffte aber Schmidt , der einen Elfmeter ver¬
wandelte , den verdienten Ausgleich .
Schützenfest in Daxlanden

Der Neuling Weinheim , der bisher durch seip
ausgezeichnetes Aljschneiden aufhorchen ließ ,w-urde in Daxlanden mit 10 :0 überfahren . Wein¬
heim enttäuschte stark und kann sich bei seinem
Torhüter bedanken , daß die Niederlage nicht noch
höher ausgefallen Ist . Dagegen lieferte Daxlanden
ein sehr ansprechendes Spiel , gefiel durch seine
Mannschaftsleistung und vor allem durch seinen
geschickt spielenden und überaus schußsicheren
Sturm . Schützenkönig war Beck mit fünf Treffern .
Kropp (2) , Kühn (2) und Rastetter schossen die
übrigen Tore .
VfR Pforzheim hätte höher gewinnen müssen

Gegen Viernheim zeigte der VfR Pforzheim eine
gute Mannschaftsleistung , wobei die Hessen es
der ausgezeichneten Leistung ihres Torhüters
Samstag verdanken , wenn sie nur 2 :q unterlagen .
Einen besonders guten Tag hatten in der Pforz -
heimer Mannschaft Vogler , Wasserbäch und die
Gebrüder Gann . Bei Vierrihejm klappte es bei
weitem nicht so gut , und in der Hintermannschaft •
wären vor allem der Torhüter Samstag , ferner
noch Burkhard und Haas hervorzuheben . Im er¬
sten Durchgang beherrschte der VfR ganz ein¬
deutig die Situation und der in der 38 . Minute
erzielte Führungstreffer von Wasserbäch war
mehr als verdient . Endgültig entschieden wurde
der Kampf in der 72. Minute durch den Links¬
außen Vogler . Dann kam auch Viernheim wieder
zum Zug , erreichte aber außer einem Pfosten¬
schuß von Nägel nichts mehr .
Brötzingen überzeugte trotz Sieg nicht

Germania Brötzingen gewann gegen Leimen
zwar verdient mit 3 : 1, wirkte aber keineswegs so
ausgeglichen wie in den letzten Spielen . Das lag
an der - schwachen Form des rechten Läufers
Rudolf und an der Verspieltheit des Sturms , wo¬
bei besonders Reißer technische Kunststücke über¬
trieb . Es fehlte dem Germanensturm der Voll¬
strecker . Großes Pech im Verwerten von Gelegen¬
heiten hatten allerdings Weiß und Winter . Bei den
Gästen gefielen die Stürmer Dimmel und Koch
und vor allem der Stopper Schwallbach . Dimmel
sorgte ln der 15. Minute überraschenderweise für
das Führungstor von Leimen . Erst in der 36.
Minute schuf der linke Läufer Nonnenmacher den
Ausgleich und der : gleiche Spieler leitete auch zu
Beginn der zweiten Hälfte den zweiten Treffer
ein . den der Halbrechte Linke erzielte . Reißer
stellte in der 75 . Minute mit einem dritten Tor den
Sieg endgültig sicher .
Bis zur 70. Minute 0 :0

Die starke Birkenfelder Abwehr verstand es , in
Kirrlach bis zur 70. Minute Tore zu verhüten . Es
war besonders der guten Arbeit von Spankowsky
zu verdanken , wenn Kirrlach , das die besseren
Gelegenheiten hatte , bis dahin ohne Treffer blieb .
Im ersten Abschnitt zeigten überdies beide Mann¬
schaften recht güte Leistungen . Wie auch bei Bir¬
kenfeld war die Abwehr der Kirriacher der beste
Mannschaftsteil . In der zweiten Hälfte verlor das
Spiel an Niveau und erst das Führungstor in der
70 . Minute durch Tassen sorgte für Belebung . Als
Sturm in der 88. Minute den zweiten Treffer an¬
fügte war das Spiel endgültig entschieden .

Walter-Elf endlich überzeugend
In der ersten Liga Südwest überzeugte der

1 . FC Kaiserslautern endlich durch einen 5 :2 -Er -
folg über Borussia Neunkirchen . Die Lauterer
rückten dadurch auf dem zweitem Platz hinter
Wormatda Worms , die beim 1 : 1 gegen Tura Lud¬
wigshafen einem wertvollen Punkt verloren . Der
1 . FC Saarbrücken setzte seinen Siegeszug mit
einem 3 : 1 über Eugens fort , während der bis¬
herige Tabellenzweite Eintracht Trier dem ver¬
besserten FK Pirmasens mit 0 :2 unterlag . Seinen
ersten Sieg errang der VfR Kaiserslautern mit
1 :0 bei der ersafzgeschwächien Ludwigshafener
Phönixelf . Nur in der ersten Hälfte war Borussia
Neunkirchen , vor 10 000 Zuschauern auf dem
Betzenibeng dem 1. FC Kaiserslautem ein gleich¬
wertiger Gegner . Nach dem 1 :1 bis zur Pause
durch Eckel (I . FC Kaiserslautern ) und Leibem -
guth wurde der Deutsche Meister unter der
wirkungsvollen Regie von Fritz Walter überlegen ,
obwohl Wamger infolge einer Verletzung zeitweise
in der Kabine war . Mit einem umstrittenen Hand -
eMmeter brachte Fritz Walter die Lauterer in
Führung , die durch Wamger (2) und Eckel auf
5 : 1 ausgebaut wurde , bevor Kurt Welsch den
5 :2-Bndstand herstellte .

Essen mit zwei Punkten Vorsprung
Rotweiß Essen hat mit dem 2 :1 gegen die

Sportfreunde Katernberg in der ersten Liga West
einen Vorsprung von zwei Punkten vor einem
vierköpfigen Verfolgerfeld , da der 1. FC Köln ,
Schalke 04 und Bayer Leverkusen einen Punkt
einbüßten Daß Leverkusen weiter ungeschlagen
ist , darf man als eine große Leistung des Neu¬
lings bezeichnen , dessen Kampfgeist sich bisher
gegen alle Gegner bestens bewährt hat . Gegen
eine 2 :0 führende Borussia Dortmund noch zu
einem 2 :2 zu kommen , bedeutet gewiß etwas . —
Deilbrück hat mit dem 1; 1 in Schalke den letz¬
ten Platz verlassen , in den sich der STV Horst
und Fortufia Düsseldorf teilen . Gottschalk zog
sich im Spiel gegen Katernberg eine Backen¬
knochenverletzung zu und schied aus . Erst in
der 87 . Minute konnte Alemannia Aachen gegen
das verbissene Abwehrspiel von Hamborn 07 das
1 :0 erzielen . Schmidt war in einem Gedränge
erfolgreich .

St . Pauli und HSV geschlagen
Ein sensationeller Meisterschaftstag der Nord -

Liga sieht Holstein Kiel als „ lachender Dritter “ ,
blieben doch St . Pauli und Meister HSV auf der
Strecke . Auf eigenem Platz unterlag St . Pauli
dem bisherigen Tabellenletzten Victoria Ham¬
burg 1 :2 und verlor Dzur durch Platzverweis ,
und der HSV wurde in Hannover Von „96“ 2 :0
besiegt . Holstein Kiel ist der lachende Dritte ,
denn nach seinem 6 :2-Sieg über Eimsbüttel steht
er mit vie ’ Verlustpunkten relativ am günstig¬
sten . Bremerhaven 93 (3 :0 über Concordia Ham¬
burg ) spricht weiterhin ein ernstes Wort mit . Im
übrigen aber ist die Spitzengruppe nach wie vor
recht groß . Werder Bremen zeigte sich weiter
verbessert und schlug den Bremer SV vor 25 000
Zuschaunerr 5 :2 (2 : 1) durch Tore von Rath ,
Pöschl , Konopka (Foulelfmeter ) . Wunderlich und
Gemhardt . Der VfL Osnabrück hatte Vetter
wieder dabei und gewann gegen Eintr . Braun¬
schweig sicher 3 : 1 (1 :0) .

Westdeutschland mit Rekordsieg
Der Silberschild - Gewinner von 1949 , West¬

deutschland , erreichte in Köln durch einen mehr
als eindrucksvollen 10 :Q-Sieg über Südbaden die
Vorschlußrunde um den diesjährigen Silberschild -
Wettbewerb . In einem wahren Lehrspiel stellte
der prächtig aufeinander abgestimmte westdeutsche
Innensturm mit Suhren —Hugo Budinger —Schützler
den hohen Sieg sicher . Überragender Mann auf
dem F.eld war jedoch der offensiv operierende
National -Mittelläufer Hidding , dessen Aufbauspiel
die vielbeinige südbadische Abwehr wiederholt
auseinanderriß . Südbaden hatte in dieser ein¬
seitigen Begegnung nichts zu bestellen , spielte
jedoch sehr fair und mit lobenswertem Einsatz .
Mittelstürmer Hugo Budinger war mit fünf Toren
erfolgreichster Torschütze . Die restlichen Treffer
schossen die Halbstürmer Suhren (3) und Schütz¬
ler (2) .

Grube -Tore gaben den Ausschlag
Niedersachsen mußte in Hannover hart kämpfen, ,um den knappen , aber verdienten 3 :2-Sieg über

die eifrige Berliner Elf sicherzustellen . Erneut
war Nationalspieler Grube (DHC Hannover ) durch
sein gekonntes Aufbauspiel der überragende
Mann . Seine beiden Tore in der 33 . und 65 . Minute
waren darüber hinaus ausschlaggebend für den
Sieg der Niedersachsen , bei denen außerdem der
linke Verteidiger Bergmann (Hannover 78) und der
unermüdlich kärhpfende rechte Läufer Brennecke
(TSG Goslar ) einen nachhaltigen Eindruck hinter -
ließ 'en . Berlin überraschte durch forciertes Flügel¬
spiel und hatte in Krautschick (Zehlendorf ) einen
Mittelstürmer , dessen Schnelligkeit mehrfach ge¬
fährliche Situationen vor dem Niedersachsentor
herbeiführte . Niedersachsen ging zweimal durch
Meyer (Goslar ) und Grube in Führung . Beide
Male glich Krautschick aus . Erst fünf Minuten vor
Schluß ergab ein schöner Alleingang durch Grube
das 3 :2 für Niedersachsen .

Baden ohne Crusius
Württembergs Kampfgeist war der Faktor , mit

dem sich die stocktechnisch bessere badische Elf
beim 1 :1 in Heilbronn nach zweimaliger Verlänge¬
rung nicht abfinden konnte . Der badische Innen¬
sturm war durch das Fehlen des Heidelberger
Crusius gehandicapt und erreichte so nie die gegen
Hessen gezeigte Form , zumal der württembergische
Mittelläufer Gehring (Ulmer SV ) über sich selbst
hinauswuchs und seinen Gegenspieler , den schuß -
starken Mannheimer Kenngott , fast völlig aüs -
schaltete . Beiderseits überragten in diesem aus -

Leutershausen 8 82 :58 14 :2
VfR Mannheim 9 -101 :71 12 :6
Rintheim 7 81 :69 10 :4
Weinheim 8 63 :62 10 :6
Birkenau 8 74 :64 8 :8
VfB Mühlburg 8 66 :17 8 :8
Bretten ' 9 68 :84 7 :11
Rot 6 59 :52 7 :5
Ketsch 6 48 :39 6 :6
Waldhof 9 62 :109 4 :4
St . Leon 8 57 :73 2 :14
VfB Mühlburg — TV Rintheim 6 :5

Beiderseits wurde hart aber fair gekämpft . Die
Abwehr , sowohl von Rintheim als auch von Mühl¬
burg machte beiden Angriffen Erfolge sehr schwer .
Mangelnde Schußkonzentration und Nervosität
sorgten dafür , daß keine höhere Torziffer erreicht
werden konnte . Hüben und drüben wurden Drei¬
zehnmeter vergeben , d . h . von den Torstehem
gehalten . Kunle erfreute sich einer aufmerksamen
Bewachung , ist aber auch nicht mehr der gefähr¬
liche Mann am Schußkreis . Schiedsrichter Siebert ,
Mannheim , war dem Spiel ein sicherer Leiter .
Poditz hatte Mühlburg in Führung gebracht und
erst , nachdem sowohl Trönle als auch Poth einen
13 Meter gemeistert hatten , sorgte Kunle durch
einen Fernschuß zum Ausgleich . Wieder gelang
Mühlburg durch Poditz die Führung , als Tröntle
zuvor einen 13-Meterball von Kunle unschädlich
machte . Grimm sorgte Tür den Ausgleich und noch
vor der Pause gelang Erb die Führung für Rint¬
heim . Nach der Pause mußte Poth einen von Po¬
ditz geworfenen 13 Meter zum Ausgleich passie¬
ren lassen . Auf der Gegenseite wuchs Tröntle
über sich hinaus und meisterte den dritten , von
Kunle geschossenen 13-Meter . Ein grasser Ver¬
teidigungsfehler wurde von . Grimm entschlossen
zum erneuten Rintheimer Führungstreffer aus¬
genutzt . Schußpech versagen - Mühlburg einige Er¬
folge , doch bringt ein Strafstoß von Keller den
Gleichstand . Grimm sorgte für das 4 :5 für Rint¬
heim , doch ermöglichte Poth durch einen haltbaren
Ball erneut den Gleichstand . Wenige Minuten vor
Schluß , blieb es Keller Vorbehalten , allerdings für
Poth wiederum haltbar , den siegbringenden Tref¬
fer zu erzielen .

Weinheim — Bretteh 12: 10
Bis zur Pause haten sich die Gäste immer einen

kleinen Vorsprung herausgespielt , der dann aber
bis zum 4 :4 aufgeholt wurde . Auch nach dem Wie¬
deranspiel konnten sich die Brettener einen klei¬
nen Vorsprung verschaffen , der bis zehn Minuten
vfcr Schluß gehalten werden konnte . Nach dem 9 :9-
Ausgleichstreffer mußten die Gäste durch ihr all
zu verhaltenes Spiel zwei Tore von Weinheim
hinnehmen , die sie um beide Punkte brachten . Die
Tore für Bretten schossen Konanz (4) , Huhsinger
(2) , Stemmle (2) und Lemberg (2) . Für Weinheim
waren Fähndridi (5) , Mall (3) ; Hördt (2) und Täu -
bert (2) erfolgreich .

Ketsch — Oftersheim 12 :4
In Ketsch hatten die Oftersheimer Gäste keine

Gewinnchance und lagen beim Seitenwechsel be¬
reits mit 7 :2 Toren im Rückstand . Im Verlauf der

Die erste Entscheidung der Deutschen Mann¬
schafts -Meisterschaft im Fechten fiel am Freitag¬
abend in der gut besuchten Festhalle des Frank¬
furter Messegeländes im Herren - Florett zugunsten
des mehrfachen deutschen Vorkriegsmeisters Her -
mannia Frankfurt . Es war ein eindeutiger Erfolg ,
denn der stärkste Widersacher , TK Hannover ,
wurde im entscheidenden Gang mit 9 :2 (abge¬
brochen ) besiegt . Hannover hatte zuvor den TV
Ulm 10 :6 geschlagen , der zu den weiteren Kämp¬
fen nicht mehr antrat . Den Ulmern war der dritte
Platz sicher , nachdem der vierte Endrundenteil¬
nehmer , FC Hamburg , wegen Erkrankung eines
Fechters von vornherein auf die Endkämpfe ver¬
zichtete .

Der zweite Tag brachte vor starkem Besuch , der
das zunehmende Interesse deutlich bekundete ,
Hermannia Frankfurt auch den zweiten Titel .
Die Frankfurter Damen , die in Altmeisterin Lilo
Allgayer gleichzeitig die beste Einzelfechterin
stellten , setzten sich ebenso sicher durch wie die
Herren , obgleich der Offenbacher Fechtclub den
erwarteten großen Widerstand leistete und nu >-
5 :9 unterlag . Vorher hatten die Frankfurterinner
den Hamburger Fechtclub 15 :1 und den TK Han
nover 12 :4 geschlagen .

In den Morgenstunden des Sonntags wurden die

Noch selten wurde so hart um die Punkte ge¬
kämpft wie in diesem Jahr . Sowohl in der Gruppe
Süd als auch in der Gruppe Nord sind sich die
Mannschaften gleichwertig , was durch die vielen
imentschiedenen Ausgänge deutlich zum Ausdruck
kommt . Im Kampf Grötzlngen gegen Kirrlach
mußte die Begegnung abgebrochen werden , weil
der Kampfrichter im Schwergewichtskampf k .o.
ging . In der Gruppe Nord ist die junge Staffel
von ASV Heidelberg die große Überraschung . Daß
die Heidelberger Staffel den Anschluß an die
nordbadischen Oberliga -Mannschaften gefunden
hat , werden nun auch die Mannheimer Vereine
einsehen müssen und sie werden gut daran tun ,
die Leistungen der Heidelberger anzuerkennen
und nicht , wie das beim Unentschieden in Sand¬
hofen geschehen ist , Tumultszenen zu veranstalten .
Wiesental siegte in Weingarten mit 5 :3
Die - Klink -Schule macht sich bei der Wiesentaler

Mannschaft bemerkbar . Körperlich war die Wein -
gartener Staffel den Wiesentalern überlegen , aber
kämpferisch und technisch besser war . Wiesental .
Ihren Sieg verdanken die Wiesentaler vor allem
ihren unteren Gewichtsklassen . Durch Siege von
Knebel über Dörr , Kurzenhäuser über Schneider
und Klink über Moderi stand die Partie bereits
nach dem Federgewichtkampf 3 :0 für r die Gäste¬

deutschen Mannschaftsmeisterschaften im Degen¬
fechten für Männer entschieden . Überraschend er¬
reichte der PSV Hamburg die Endrunde , an der
außerdem Hermannia Frankfurt . Hamburger FC
und TV Ulm teilnahmen . Die Endrunde nahm dös¬
halb einen spannenden Verlauf , well Hermannia
Frankfurt im Hamburger FC einen starken Geg - -
ner fand . Letzten Endes setzten sich aber die
Erfahrung und die Treffsicherheit der Frankfurter
gegen die Hamburger durch , die gerade im Ge¬
fecht gegen Hermannia nicht auf allen Posten
gleich gut besetzt waren . Ergebnisse der End¬
runde : Hermannia Frankfurt — Polizei Hamburg
9 :4, Turnverein Ulm — Hamburger Fechtclub 7 :9,
Turnverein Ulm — Polizei Hamburg 6 :8, Her¬
mannia Frankfurt — Hamburger FC 9 :5 , Herman¬
nia Frankfurt — Turnverein Ulm 8 :2, Hamburger
Fechtclub — Polizei Hamburg 8 :6.

Im entscheidenden Kampf der Endrunde um die
deutsche Mannschafts -Meisterschaft im Säbel¬
fechten unterbrach der TK Hannover mit Meister
Liebscher an der Spitze durch einen 9 :2-Sieg über
Hermannia Frankfurt die Siegesserie der Frank -' urter . Allerdings mußte der Frankfurter Klub
■" if Altmeister Erwin Casmir (Sehnenzerrung )
verzichten . Hinter dem TKH wurde Hermannia
vor Düsseldorf und Frankfurt 1860 Zweiter .

Staffel . Weiß , Weingarten , der Schäfer , Wiesental ,
besiegte , verkürzte auf 3 : 1. H . Mayl gewann über
Gröbel , Weingarten , und stellte den alten Abstand
wieder her . Den fünften und damit den Gesamt¬
sieg für Wiesental errang Adolf Mayl über Frei
im Halbschwergewicht , was gleichzeitig die Über¬
raschung des Abends war . Im Mittel - und Schwer¬
gewicht gewannen die Weingartener Schwaiger
und Hartmann über Hubert Mayl und Gentner
und verkürzten damit noch auf 5 :3.

Schiedsrichter ging k .o.
Stärker als im vergangenen Jahr ist die Staffel

von ASV Grötzingen . Kirrlach galt gegen Grötzin -
•gen als klarer Favorit Die Grötzinger Staffel er¬
wies sieh aber als gleichwertig Bei Kampfabbruch— der Kampfleiter ging im Schwergewichtskampf ,ohne Verschulden der Beteiligten , k .o . — stand die
Partie 4 :3 für Kirrlach . Bis zur 6 . Minute — ehe
der Kampfleiter unter die beiden Schwergewicht¬
ler zu liegen kam — führte Arheid gegen Wirt den
Kampf . Dieser Schwergewichtskampf wird nun
voraussichtlich nachgeholt . werden . Die Über¬
raschung in diesem Treffen war der Punktsieg
von Schnäbele -Grötzingen über den Badischen
Meister Hock im Federgewicht . Volz - GvOtzingen
dagegen unterlag gegen den Kirrlacher Heiler
nach Punkten . In den beiden unteren Klassen ge¬
wannen die Kirrlacher Hoffer und K . Martus über
Lutz und Fischer . Den vierten Sieg für Kirrlach
errang der Mittelgewichtler L . Martus über Wenz .
Neben Scnnäbele gewannen für Grötzingen : Kunz¬
mann über Schmalzhaf im Weltergewicht und
Schäfer über Heger im Halbschwergewicht .

Bruchsal geschlagen
Weniger glücklich verlief füi ASV Bruchsal die

zweite Runde . Auf eigener Matte unterlag die
Mannschaft gegen den Badischen Meister SV Bröt¬
zingen mit 3 :5 Siegen . Trotz dieser Niederlage
waren die Bruehsaler Ringer nicht schlechter als
die Pforzheimer . Mit etwas Glück hätte der Kampf
Remis enden können . Im Bantam - , Fader - , Mit¬
tel - , Halbschwer - und Schwergewicht stellte Bröt¬
zingen die Sieger . Im Fliegen - Leicht - und Wel¬
tergewicht gewannen die Kämpfe die Bruehsaler
Ringer Stall , Fritz Seeburger und Adolf Seeburger .

Auch Landesliga ohne Favoriten
Auch in der Landesliga gibt es noch keinen Fa¬

voriten . Die größten Aussichten dürfte Germania
Karlsruhe haben . Nach dem hohen 7 : 1-Sieg der
Bruehsaler Reserve über Mühlburg rechnete man
im Kampf Germania Karlsruhe gegen Bruchsal II
mit einem knappen Ergebnis . Die Karlsruher Rin¬
ger ließen aber keinen Zweifel aufkommen . .wer
die bessere Mannschaft ist und gewannen mit 6 :2
Siegen . Leicht hätte der Sieg auch noch höher aus -
fallen können , denn der Leichtgewichtler Suchanek
war seinem Gegner Bacher , Bruchsal , klar über¬
legen , warf sich aber selbst . Nach zwei Siegen von

n . Badische Amateurttga :

ASV Hagsfeld wieder an der Spitze
ASV Hagsfeld 8 20 :13 12:4
FC Neureut 8 23 :18 11 :7
FV 08 Mühlacker 8 22 :12 10 :6
FV Ettlingen 9 20 :22 10 :8
VfB Bruchsal 7 16 :15 9 :5
Spvgg . Dillweißenstein 8 17 : 14 9 :7
FV Niefern 8 19 :21 9 :7
Alem . Eggenstein 9 22 :16 9 :9
Südstern Karlsruhe 8 17 :18 8 :8
Spfr . Forchheim 8 14 :16 7 :9
FC Grünwinkel 9 18 :18 7 :11
SV Blankenloch 8 10 :16 6 :10
1. FC Ispringen 8 8 :20 4 :12
FV Odenheim 7 8 :15 3 : 11

In der Gruppe 1 der II . Amateurliga blieb von
den führenden Vereinen nur der ASV Hagsfeld
von Punktverlusten verschont , so daß sich das
Bild an der Tabellenspitze wesentlich änderte . Der
bisherige Ranglistenerste FV 08 Mühlacker unter¬
lag in Ettlingen nach spannendem Verlauf 3 :4.
Durch Treffer von Hug , Buchleither (Strafstoß )
und Klee für Ettlingen sowie Vogel für die Gäste
stand die Partie in der 80. Minute noch 3 :3 , als
Hug einen Schuß Schneiders , der der Torwart
Mühlackers nur kurz abwehren konnte , endgültig
Ins Netz jagte . Durch diesen dritten Sieg in un¬
unterbrochener Reihenfolge hat der FV Ettlingen
wieder Anschluß an die führende Gruppe ge¬
funden .

Der ASV Hagsfeld l* rtte einige Mühe , den FC
Grünwinkel mit 2 :1 zu bezwingen . Da Klein ver¬
letzt antrat und nicht das gewohnte Spiel zeigte ,
waren die Angriffsaktionen uneinheitlich und die
1 :0-Führung Grünwinkels durch ein Tor Legelands
vor der Pause war nicht unverdient . Im zweiten
Abschnitt setzte sich die reifere Technik der Platz¬
herren besser durch und zwei Treffer durch Reeb
ergaben schließlich den doppelten Punktgewinn .

Überraschend hoch ließ sich die Spvgg . Dillwei - ,
Beratern auf dem Karlsruher Südsternplatz schla¬
gen . Südstern zeigte sich endlich einmal wieder in
gute Verfassung und da die Verteidigung Dillwei¬
ßensteins nicht den besten Tag hatte , fiel das End¬
ergebnis mit 6 :2 deutlich aus . Schöps , Arheit und
Geisert (4) erzielten die Tore für Südstern , wäh¬
rend Woll und Gillon für die Gastelf erfolgreich
waren .

Durch einen 3 :2-Sieg gegen den SV Blankenloch
konnte der FC Neureuf auf den zweiten Tabellen¬
platz vorstoßen . Karch und Nagel sorgten vor der
Pause für eine 2 :0-Führung , doch im weiteren
Verlauf wehrte sich Blankenloch energisch und
stellte sogar den Ausgleich her . Einige Minuten
vor Schluß glückte Buchleiter der , siegbringende
Treffer für die Neureuter .

Die beiden Neulinge Sportfreunde Forchheim
und VfB Bruchsal trennten sich nach ausgegliche¬
nem Verlauf 2 :2 . In den ersten 45 Minuten hatte
Forchheim mehr vom Spiel , so daß durch Oßwald
und Bernhardt ein 2 :0-Vorsprung erreicht wurde .
Nach dem Wechsel drängte der VfB Bruchsal und
schoß durch Köhler und Faßhauer die zur Punkte¬
teilung erforderlichen Tore .

In besonders schwacher Form stellte sich Ale¬
mannia Eggenstein vor . Die Mannschaft zeigte in
allen Reihen ungewohnte Schwächen und verstand
es nicht , die dieses Mal sehr schlagsichere Vertei¬
digung des FV Niefern zu gefährden . Die Gäste
überrumpelten durch geschickt eingeleitete Vor¬
stöße immer wieder die Abwehr der Einhei¬
mischen und erzielten drei Treffer , ehe die Ale¬
mannen durch Crocoll zum einzigen Gegenerfolg
kamen . ■

85 Minuten lang verlief das Zusammentreffen
zwischen dem 1 . FC Ispringen und dem FV Oden¬
heim ohne aufregende Szenen . Als der Schieds¬
richter fünf Minuten vor Spielende einen Elf¬
meter gegen Odenheim verhängte , und der Isprin -
ger Torwart Autenrieth die Chance zum 1 :0 aus¬
nützte , hatte der Pfeifenmann große Mühe , den
Kampf zu normalem Ablauf zu bringen .

Unerwarteter Punktverlust Weingartens
Frankqnia Karlsruhe 9 16 :14 14 :4
FV Weingarten 8 16:4 12 :4
1. FC Eutingen 7 24 :7 11 :3
VfB Knielingen 8 26 :10 10 :6
Germania Karlsdorf 8 13 :8 10 :6
FV Graben 9 13 : 17 9 :9
Viktoria Berghausen 7 13 :10 7 :7
Spvgg Söllingen 8 12:18 7 :9
Spvgg Durlach -Aue 8 14 :21 7 :9
VfB Grötzingen 8 8 :11 6 :10
FC Tiefenbronn 8 13 :20 6 :10
FV Wiesental 7 8 : 11 5 :9
Phönix Durmersheim 8 6 :11
FV Göbrichen 7 6 :26 1 :13

In der Gruppe 2 gab es durchweg normale Er¬
gebnisse , wenn man von dem 0 :0 des FV Wein¬
garten auf eigenem Platz gegen den Neuling FV
Graben absieht . Weingartens hintere Reihen liefer¬
ten das gewohnt sichere Abwehrspiel , doch die
Stürmer verstanden es nicht , die ausgezeichnete
Deckung der Gäste zu überwinden . Die Platzelf
hatte lange Zeit mehr vom Spiel und erst in der
letzten Viertelstunde kam Graben bedrohlich auf .

Die Karlsruher Frankonen mußten wiederum
ersatzgeschwächt antreten . In der Begegnung mit
Phönix Durmersheim fehlten Hodel , Winkelspecht ,
Hummel , Eißenbeißer und Rogatzki , so daß die
Kombinationen nicht immer reibungslos liefen .
Furtwengler erzielte .das Führungstor , und nach
dem Ausgleich gelang Philipp in der 60. Minute
der siegbringende Treffer .

In Knielingen hatte der FC Tiefenbronn nicht
viel zu bestellen . Die Mannschaft kämpfte zwar
einsatzbereit und fair , war jedoch technisch dem
Gegner nicht gewachsen . Bechtold und Groß
stellten bis zur Pause das 2 :0 her , und im weiteren
Verlauf erhöhten W . Meinzer und E . Meinzer mit
jeweils zwei Erfolgen auf 6 :0 . Erst in den letzten
zehn Minuten ließ die etwas sorglos gewordene
Verteidigung Khielingens zwei Gegentore zu .

Der doppelte Punktgewinn der Karlsdorfer
Germanen gegen die Spvgg Durlach -Aue kam
nicht unerwartet , jedoch konnte mit der hohen
5 :0-Torquote nicht gerechnet werden . Während
Aue nur selten zu zusammenhängenden Aktionen
kam , lieferten die ' Einheimischen ein zügiges An¬
griffsspiel , das durch Tore von Weschenfelder ,
Schlindwein (2) , Bolz und Martin zahlenmäßig
verwertet wurde .

Viktoria Berghausen fand durch einen 2 :0-Sieg
gegen den VfB Grötzingen Anschluß an die Mittel¬
gruppe . Die Stürmerreihe der Gäste war ziemlich
harmlos , während Berghausen durch Löffel vor
der Pause und Lindner im zweiten Abschnitt
zweimal erfolgreich war .

Mit dem gleichen Resultat endete das Treffen
Spvgg Söllingen — FV Wiesental . Auch hier war
die Durchschlagskraft des Gastvereins zu gering ,
um die schlag - und deckungssicherd Verteidigung
Söllingens zu gefährden . Die Einheimischen waren
meistens leicht überlegen und schossen durch
Diehm das erste Tor ; der Zweite Treffer fiel unter
Mitwirkung des linken Verteidigers von Wiesen¬
tal .

Stalf über Stoll und Schäfer über Hauser ' führte
Karlsruhe nach den ersten beiden Kämpfen mit
2 :0. Schenk verlor im Federgewicht gegen Knoch ,
Bruchsal , nach Punkten . Auch der Leichtgewichts¬
kampf ging für Karlsruhe verloren , so daß es nach
dem vierten Kampf 2 :2 stand . In den oberen Klas¬
sen diktierten aber die Karlsruher Ringer das
Kampfgeschehen . Häherer schulterte Liebgott ,
Martus gewann über Lehmann I Hagendorn be¬
siegte Lehmann II und Sehiehle gewann im
Schwergewicht über den Bruehsaler Schmiedle .

Nach der angenehmen Seite überraschten die
Mühlburger Ringer in Ispringen , wo sie einen
Punktsieg mit nach Hause brachten . Ispringen ging
zwar durch zwei Siege von Karst über Stürmlin -
ger und Fick über Kiesenbauer in Führung . Im
Feder - und Leichtgewicht blieben aber Wester¬
mann und Theinert die Kugel und Hartfelder
schlugen , zum 2 :2 aus . Noch einmal ging Tspringen
in Führung . G . Gierbach bezwang Lichtblau und
O . Gierbach schulterte Armbruster . In den beiden
schweren Klassen gewannen aber die Mühlburger
Hecht und Hornung und stellten so das 4 :4 her .

Hermannia Frankfurt dreifacher Meister
Erwin Casmirs Mannschaft siegte bei den Mannschaftsmeisterschaftenim Fechten
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Kußheim setzte si
In der Staffel 1 der Kreisklasse A war der bis¬

herige Tabellenführer FV Hochstetten spielfrei ,so daß Ruß -heim durch einen sicheren 6 :2-Siegbeim Ranglistenletzten TSV Bulach an den ersten
Platz rücken konnte ; Schmidt (2) , Haag und 'Kemm
(3) erzielten die Tore für die siegreiche Elf . Spöck
wahrte die günstige Position durch einen 4 :2-
Erfoig gegen den FC 21 Karlsruhe , wobei Hart -
mann (2) , Seegor und Mack die Torschützen wa¬
ren . In der Begegnung Leopoldshafen —FrT Bulach
hatte die Angriffsreihe der Einheimischen einen
besonders guten Tag . Überhör (2) , Fehr (2) , Obert
und Dubais trafen sechsmal ins Netz des Gegners ,der durch drei Treffer die Tordifferenz einiger¬maßen mildern konnte . Beim Kampf Liedol heim
gegen Friedrichstal 2 :0 überwanden Oberacker
und Seitz den Torwart der Gäste , während Lin -
kenhedm in Kirchfeld durch Butzer und Karcher
das gleiche Resultat erreichte . Der FC Karlsruhe -
West hielt sich bei den Neureuter Germanen
ausgezeichnet . .Germania führte zwar nach Ab¬
lauf der ersten Halbzeit 2 : 1, mußte sich aber amEnde 2 :3 geschlagen bekennen . Kraut und Grether
erzielten die beiden Tore Neureuts .

Rußfaeim 7 36 :10 14 :0
FV Hochstetten 7 34 :11 13 :1
Spöck 6 24 :10 12 :4
Liedolsheim 8 23 :15 10 :6
Linkenheim 7 12 :11 9 :5
FC Karlsruhe -West 8 ’ 15 :14 - 8 :8
FrT Bulach 8 19 :21 8 :8
Germania Neureut 8 13 :16 7 :9
Leopoldshafen 7 21 :24 6 :8
Friedrichsital 8 8 :16 6 : 10
FC 21 Karlsruhe 8 13 :22 5 :11
TuS Beiertheim 6 6 :11 4 :8
TSV Bulach 7 8 :31 1 :13
Fortuna Kirchfeld 7 10 :30 1 :13

vor Hochstetten
Nordstern Rintheim 8 24 :13 12 :4
Büchig 8 26 :18 11 :5
TV Mörsch 7 21 :10 10 :4
FC Baden 7 21 :11 9 :5
ASV Agon 6 16 :10 6 :6
FrSSV Karlsruhe 7 12 :10 8 :6
OlympiaiHertha 7 22 :11 7 :7
TSV Weingarten 7 12 :18 4 :10
Gehörlosen -SV 7 3 :30 4 :10
Staffort 8 5 :31 1 :15
e unteren Handballklassen

Ettlingen schlägt Daxlanden 11:2
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , knöpfte Beiert¬

heim dem Tabellenführer Knielingen durch eine
5 :5-Punkteteilung den ersten Punkt ab . Die TG
Durlach holte sich in Linkenheim einen überzeu¬
genden 3 :7- Sieg . Überraschend kommt die Dax¬
lander Niederlage auf eigenem Gelände gegen
Ettlihgen mit 2 : 11 . Die geschlossenere Mann¬
schaftsleistung von Ettlingen , die bereits bei der
Pause eine 1 :8- Führung herausgespielt hatte , war
für diesen Sieg ausschlaggebend .

Knielingen 8 78 :51 15 :1
Ettlingen 8 84 :53 12 :4
Daxlanden 8 74 :67 11 :5
TG Durlach 8 55 :42 11 :5
Bulach 8 66 :65 9 :7
Beiertheim 8 73 :56 9 :7
Linkenheim 8 62 :66 7 :9
Blankenloch 8 68 :70 7 :9
Brötzinggn 8 56 :56 5 :7
FSSpvgg Karlsruhe 7 39:57 3 :10
TG Pforzheim 7 49 :65 3 :11
Mühlacker 8 53 :109 0 :16
Bruchsal und Odenheim siegen klar

Dänemarks 24. Sieg über Schweden
Die dänische Fußball -Nationalelf siegte vor

42 000 Zuschauern , unter denen sich auch der
dänische König und Prinz Bertil von Schweden
befanden , gegen Schweden mit 3 : 1 (3 :0) . Mit
diesem Erfolg im überfüllten Kopenhagener Idraets
Parken holte Dänemark in der 51 . Kraftprobe mit
dem Olympiasieger von 1948 den 24 . Sieg bei
sieben Unentschieden und 20 schwedischen Siegen .
Die Entscheidung brachte der schnelle dänische
Sturm , der sehr zielstrebig spielte , während die
Schweden im Angriff keinen Zusammenhang
fanden . Der Halbrechte Rasmussen (24 . Min .), der
Allroundsportler Lundberg (33. Min .) und der
35jährige Köge - Linksaußen Staalgard (34. Min .) ,
der ein glänzendes „ Come - oack “ feierte , schossen
vor der Pause innerhalb von stark 10 Minuten
eine 3 :0-Führung für die Dänen heraus . Der
Djurgarden -Linksaußen Sandberg konnte nach
dem Wechsel auf 3 :1 verkürzen , doch zu mehr
reichte es für die zu umständlichen Schweden
nicht .

Wales gelang 1 : 1 gegen England
Dieses 1 :1 ( 1 :1) , das sich die Ländermannschaft

von Wales vor 60 000 im ausverkauften Ninian -
Park erkämpfte , ist die erste Überraschung der
internationalen britischen Meisterschaft . Daß
Wales in den Schlußminuten um einen sensatio¬
nellen Erfolg kam , lag an der Unerfahrenheit der
durchweg noch sehr jungen Waliser Stürmer . Als
Linksaußen Clarke an Ramsey vorbei war und
den Ball zu Mitte schob zögerten nacheinander
Kinsey und Foulkes überrascht mit dem Schuß ,
und Williams im englischen Tor hatte Gelegenheit
einzugreifen . Foulkes hatte Wales ln der dritten
Minute in Führung gebracht . Baily glich in der
zehnten Minute aus . Dann kam der englische
Sturm gegen die überragende Waliser Deckung
mit Barnes , Sherwood und Daniel nicht mehr zum
Zuge , während Wales bis zum Schluß ungemein
gefährlich blieb .

FV Malsch vergrößert den Vorsprung
In der Staffel 2 trug der Spitzenreiter FV Malsch

zwar nur ein Spiel außer feonkurrenz gegen ASV
Durlach lb aus , das 2 :2 endete , doch durch die
Punktverluste der Konkurrenten wurde der Vor¬
sprung weiter vergrößert . Jöhlingen konnte in
Bulach nur 1 :1 spielen ; durch Haag ging die Platz¬
elf in Führung , aber im weiteren Verlauf gelang
Jöhlingen wenigstens der Gleichstand . Drei
1 :0-Resultate gab es in den Begegnungen Langen¬
steinbach —FrT Forchheim , Stupferich —Wössingen
und Wöschbach —Neuburgweier . Langensteinbach
schlug den Tabellenzweiten FrT Forchheim durch
einen Treffer von Brecht , während im Spiel
Stupferich —Wössingen ' Kratz nach der Pause Wös¬
singens Siegestor schoß . Mit dem gleichen Ergeb¬
nis holte sich Neuburgweier in Wöschbach die
Punkte , womit der , Anschluß ' an die Mittelgruppe
hergestellt wurde . In Kleinsteinbach büßte der
VfR Ittersbach ebenfalls seine günstige Position
ein ; die Platzherren gewannen 3 :1 und rückten
dadurch weiter auf . Eine torreiche Begegnung lie¬
ferten sich Busenbach und Bruchhausen . Nach
einem 3 :l -Vorsprung bei der Pause siegte Busen¬
bach schließlich 6 :3 und vergrößerte den Abstand
gegenüber den gefährdeten Vereinen Stupferich
und Spessart .

Malsch 6 17 :4 12 :0
FrT Forchheim 8 19 :12 10 :6
Jöhlingen 6 16 :5 9 :3
Klelnsteinbach 7 18 :16 9 :5
FV Wössingen 6 14 :13 8 :4
Langensteinbach 8 13 :16 8 :8
VfR Ittersbach 6 11 :8 7 :5
FV Bulach 7 13 :11 7 :7
Wöschbach 7 10 :9 7 :7
Neuburgweier 7 9 :10 7 :7
Bruchhausen 8 16 :24 6 :10
Busenbach 8 15 :15 5 :11
Stupferich 8 4 : 18 3 :13
Spessart 8 4 :18 0 :12
ASV Durlach lb (a . K .) 7 34 :9 11 :3

Volfartsweier und Palmbach
In der Staffel 1 der Kreisklasse B fand die

wichtigste Begegnung in Palmbach statt , wo der
Platz verein gegen VfB Südstadt mit 3 :2 gewann .
Die Gäste gingen in Führung , doch Kraut stellte
durch zwei Treffer die Partie auf 2 :1 für Palm¬
bach . Nach dem erneuten Ausgleich der energisch
kämpfenden Südstädter schoß Jädeke das ent¬
scheidende Tor . Auf Grund des besseren Tor¬
verhältnisses liegt weiterhin Wolsartsweier an der
Spitze . In Ettlingenweier errang die Mannschaft
einen 4 :2-Sieg , wobei die Stürmerreihe durch
geschickt eingeleitete Angriffe gefiel . Phönix
Grünwettersbach blieb in der führenden Gruppe ,
da bei der Amateurelf des ASV Durlach durch
Tore von Reiser (2) , Kowacz und Fischer ein 4 :2-
Erfolg gelang . Der ASV Grünwettersbach gewann
gegen die Rüppurrer Alemannen 2 : 1 und - über¬
holte dadurch seinen Gegner in der Tabelle .
Hohenwettersbach und Oberweier teilten sich mit
1 :1 in die Punkte , der Ausgleich für die Ein¬
heimischen fiel durch einen Elfmeter , den Völker
verwandelte .

Wolfartsweier 7 33 :9 11 :3
Palmbach 7 17 :11 11 :3
VfB Südstadt 7 20 :13 9 :5
Phön . Grünwetterslhach 7 18 :12 9 :5
ASV Grünwettersbach 7 17 :15 8 :6
Alemannia Rüppurr 8 16 :19 8 :8
FV Hardeck 7 11 :15 7 :7
ASV Durlach (Am .) 8 18 :17 7 :9
Hohenwettersbach 8 14 :20 6 :10
Ettlingenweier 7 15 :18 5 :9
Sufebach 6 5 :23 3 :9
Oberweier 7 7 :17 2:12

Mühlburgs Amateure vor Schöllbronn
In der Staffel 2 war Schöllbrönn spielfrei . Die

Amateurelf des VfB Mühlburg gewann beim
Tabellenletzten Mutschelbach ungefährdet 7 :0 und
übernahm durch das bessere Torverhältnis die
Führung . Der bisherige Tabellenzweite Spinnerei
Ettlingen traf in Reichenbach auf einen starken
Gegner und unterlag 0 :2 ; Nußbaum und Becker
erzielten die beiden Tore für Reichenbach . Im
Treffen Herrenalb — Etzenrot besaßen beide
Stürmerreihen wenig Durchschlagskraft , so daß
man sich mit 0 :0 trennte . Spielberg schlug den
Gast aus Pfaffenrot 1 :0 , wobei Dürrbach den ent¬
scheidenden Treffer schoß .

VfB Mühlburg Am . 7 27 :6 13 :1
Schöllbronn ' 7 23 :8 13 :1
Spinnerei Ettlingen 8 22 :17 12 :4
Spielberg 8 31 :21 10 :6
Herrenalb 8 20 :15 8 :8
Etzenrot 8 19 :15 8 :8
Reichenbach 8 11 :20 8 :8
Pfaffenrot 8 21 :20 6 :10
Völkersbach 7 15 :21 4 :10
Auerbach 7 9 :23 4 :10
Weiler 6 8 :13 2 :10
Mutschelbach 8 , 3 :37 2 :14

Nordstern Rintheim siegte in Füchig
In der Staffel 3 bestätigte Nordstern Rintheim

den Foripanstieg durch einen 3 :1-Sleg beim bis¬
herigen Tabellenführer Büchig . Simianer (2) und
Vierthaler waren für Nordstern erfolgreich , wäh¬
rend Frank das einzige Tor Büehigs erzielte . Bei
ausgeglichenem Feldspiel hatte Nordstern Rint¬
heim in der Stürmerreihe deutliche Vorteile , so
daß der Sieg als verdient anzusehen ist . Nach
einer 1 :0-Pausenführung gewann der ASV Agon
gegen den TSV Weingarten 3 :1 . Pallmer und Hoff -
mann vollstreckten das 2 :0, ehe der Gast durch
Elfmeter den Anschlußtreffer erreichte , ott stellte
ebenfalls durch Verwandeln eines Elfmeters den
alten Abstand wieder her . Der Ranglistenletzte
Staffort hatte gegen die Freie SSV Karlsruhe
keine Chance und verlor 1 :5 . Trotz PlaztVorteils
mußte der TV Mörsch ’ gegen den FC Baden einen
Punkt abgeben . Bei der Pause führte der FC

/ Baden 2:0 und nach dem ersten Gegentor fiel der
Ausgleich in der 75. Minute durch Elfmeter .

In der Bezirksklasse , Staffel 4, holte
sich Odenhelm durch einen 9 :5-Sieg über Ktrrlach
beide Punkte . Bruchsal fertigte Neudorf mit 31 :3
ab . Ebenfalls hoch verlor Karlsdorf mit .27 :3 in
Kronau . Graben verlor gegen Spöck knapp mit
11 :12 Toren . Büchenau mußte Hochstetten mit 8 :4
Toren die Punkte überlassen .

Kronau 8 95 :45 ,14 :2
Bruchsal 7 100 :26 12 :2
Odenheim 7 68 :39 12 :2
Neuthard 6 63 :34 12 :0
Hochstetten 7 60 :62 8 :6
Spöck 7 68 :51 8 :6
Philippsburg 6 33 :41 6 :6
Graben 7 68 :49 6 :8
Östringen 6 54 :29 6 :6
Büchenau 8 73 :58 6 :10
Rußheim 7 , 68 :71 * 6 :8
Kirrlach 6 22 :22 2 :10
Karlsdorf 6 37 :118 2 :10
Heidelsheim 7 33 :128 1 :13
Neudorf 7 37 :106 1 :13
Erster Punktverlust des Polizei-SpV

In der Kreisklasse , Staffel 1, knöpfte
Ettlingenweier durch ein Unentschieden (9 :9) dem
Tabellenführer Polizei -SV den ersten Punkt ab .
Der KFV kam auch in Eggenstein zu keinem Er¬
folg und mußte sich mit 8 :14 Toren geschlagen be¬
kennen . In Grünwinkel „ verlor Malsch mit 9 :7
Toren . Die Turnerschaft Mühlburg holte sich ge¬
gen Neureut durch einen 13 :7-Erfolg beide Punkte .
Der ASV Durlach war beim KTV 46 nicht ange¬
treten .

Polizei 10 110 :55 19 :1
Mühlburg 9 111 :87 16 :2
Eggenstein 9 91 :64 14 :4
Grötzingen 9 86 :59 12 :6
Ettlingenweier 9 87 :73 11 :7
Grünwinkel 9 ' 83 :87 10 :8
ASV Durlach 7 54 :45 8 :6
KTV 46 8 54 :68 5 :11
KFV 9 73 :116 4 :14
Malsch 9 51 :94 3 :15
Friedrichstal . , . 9 . 52 :94 3 :15
Neureut 9 60 :90 1 :17

In der Kreisklasse , Staffel 2, kam nur ein
Spiel zur Austragung . Die Brettener lb -Mannschaft
holte sich gegen Knittlingen mit 5 :4 Toren beide
Punkte .

Bolton wieder Tabellenführer
Herausragendes Ereignis im englischen Fußball

war neben dem Länderspiel England — Wales in
der ersten Division die Niederlage des Spitzen¬
reiters Manchester Utd . auf eigenem Platz gegen
Sunderland . Durch den Sieg der Bolton Wan¬
derers gegen Huddersfield Town verdrängten diese
die Manchester -Utd .-Elf wieder von der ersten
Position . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß die
Spitzenklubs durch Spielerabstellungen zu Eng¬
land -Wales durchweg geschlagen wurden . So un¬
terlag nicht nur Manchester Utd ., auch Portsmouth ,Chariten Athletic und Preston Northend mußten
Niederlagen einstecken . Dagegen hatten Totten¬
ham , das vier Länderspieler abstellte , uqd auch
Arsenal mit drei Länderspi eiern etwas mehr
Glück und gewannen ihre Punktekämpfe . Eng¬
lands Kritiker hoben hervor , daß sich die altin -
ternatiossalen Stürmer in den Punktekämpfen
ihrer Vereine glänzend bewährten , so u . a . Mil -
burn (Newcastle ) , Matthews und Mortensen (Black -
pool ) und Lawton (Notts County ) , während der
Angriff der Nationalmannschaft gegen Wales
kläglich versagt habe .

Berliner Fußballtabelle unverändert
w *

Die Tabelle der Berliner Fußballvertragsliga
hat sich nach den Spielen des Sonntags nur un¬
wesentlich geändert . Lediglich Wacker 04 und
Nordstern konnten ihr Positionen etwas ver¬
bessern . Der Meister Tennis -Borussia war trotz
mehrfachen Ersatzes Westend mit 9 :0 (4 :0 ) weit
überlegen . Lemm , der zum erstenmal als Mittel¬
stürmer tätig war , erzielte allein vier Tore . Auch
Victoria 89 behauptete den zweiten Tabellenplatz
durch einen klaren 3 :0-Erfolg ( 1 :0) über den
Spandauer Sportverein , während Union 06 erst
nach hartem Widerstand mit 3 : 1 (1 :1) von Minerva
beide Punkte holen konnte .

Der erstmalig ausgetragene Deutschland - Pokal
der Traber wurde auf der Berlin -Mariendorfer
Bahn eine Beute des aus Hamburg entsandten
Heinrich St . mit Walter Heitmann im Sulky , Den
zweiten Lauf über 2400 m gewann zwar der Fran¬
zose Chouchundra mit Kruithoff in der guten
Kilometerzeit von 1 :21,5 ■Min . vor Port Said , der
dritte Platz aber reichte zum Gesamtsieg für
Heinrich St . , , der am Donnerstag Sieger des ersten
Laufs über 2000 m geblieben war .

frankfurter Schwimmsteg und Kemis
Beachtliches Unentschieden des KSN 99 durch Wasserballsieg

Über das Wochenende gastierte Hessens bester
Schwimmverein , der 1. Frankfurter Schwimm -
Club von 1891 zu zwei Vergleichskämpfen beim
1. BSC . Pforzheim und Karlsruher Schwimmver¬
ein Neptun 1899 . Im Emma -Jäger -Bad kamen die
überraschend starken Gäste zu einem überzeugen¬
den Gesamterfolg mit 104 :52 Punkten , nachdem sie
sämtliche Wettbewerbe des Abends zu ihren Gun¬
sten entschieden hatten . Hervorragend waren vor
allem die Brustschwimmer des EFSC ., die über
4 mal 200 Meter Brust mit 11 :36,1 Min . eine deutsche
Jahresbestzeit erreichten , wobei der hessische Mei¬
ster Minnich mit 2 :48 Min . bester Mann war . Auch
in der olympischen 4 mal 200 Meter -Kraulstaffel
und der 6 mal 100 Meter -Lagenstaffel war Frank¬
furt in 10 :36 bzw . 7 :32,4 Min . nicht zu schlagen .
Schließlich gab es auch noch im Wasserballspiel
mit 6 :4 Toren einen Gästesieg .

Mit der Empfehlung , Badens beste Herrenmann¬
schaft geschlagen zu haben , trat der Erste Frank¬
furter SC . am Sonntagvormittag im Karlsruher
Vierordtbad gegen den KSN 1899 an .

' Die einlei¬
tende 6 mal 100 Meter -Bruststaffel brachte zu¬
nächst einen Erfolg der Gäste in 8 :09,5 Min . gegen
die Karlsruher Wunsch jr . , Sauer , Durian , Scheid¬
egg , Lutkat und Pfeiffer , wobei der deutsche
Jugendmeister Pfeiffer als Schlußmann mit 1 :16,1
Min . eine ausgezeichnete Zeit schwamm . Durch
einen schönen Sieg in der 6 mal 100 Meter -Kraul¬
staffel mit der Mannschaft Kotterisch , Franken ,
Koch K ., Koch W . , Katzorke und Pfeiffer zogen
die Gastgeber in der Gesamtwertung gleich . Die
Zeit von 6 :57,5 Min . bedeutet einen Durchschnitt
von 1 :09,6 Min ., der als hervorragend zu bezeich¬
nen ist und an dem Katzorke (1 :05 Min .) und
K . Koch ( 1 :07,5 Min .) mit ihren persönlichen Best¬
zeiten großen Anteil hatten .

Im dritten Wettkampf , der 6 mal 100 Meter -
Lagenstaffel , entschied das große Können des
deutschen Rückenmeisters von 1947 . Günter Karoß ,
für einen Sieg der Gäste in 7 :34,1 Min . gegen die
Einheimischen K . Koch . Wunsch jr . , Kotterisch .
Franken , Pfeiffer und Katzorke . Damit führte der
EFSC . mit 65 :52 Punkten und das Wasserballsniel
mußte die Entscheidung bringen . Die Karlsruher
mußten wieder auf ihren erkrankten Standardtor¬
wart Willi Seitei verzichten , der ihnen auch in
den kommenden Monaten nicht zur Vernimm "
stehen wird , und traten mit der Mannschaft Brück¬
ner ; Ntersic , Pfeiffer : K . Koch und Wunsch 1r. an .
Der frühere Unear . Wladimir Mersic , war wieder
einmal der große Dirigent und Snielmaeher beim
TCSN. Setzte seine ii ’r - flr TM̂ b -nauCaCar
ein , und so führten die Karlsruher schnell mit 8 :0 ,

Termine für 3 -/4 . November
Erste Liga : Offenbacher Kickers — VfR

Mannheim . SV Waldhof — FC 05 Schweinfurt ,
(Sa .) , FSV Frankfurt — Bayern München .
Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers .
1 . FC Nürnberg — VfB Mühlburg , 1860 Mün¬
chen — Eintracht Frankfurt . VfB Stuttgart —
Viktoria Aschaffenburg , VfL Neckarau — SpVg
Fürth .

Zweite Liga : FC Bamberg — Freiburger FC,
Bayern Hof — Jahn Regensburg , Ulm 46 —
ASV Durlach . Darmstadt 98 — ,FC 04 Singen .
ASV Cham — TSV Straubing . 1 . FC Pforzheim
gegen SV Wiesbaden , SSV Reutlingen —
Wacker München , KSV Hessen Kassel — ASV
Feudenheim , VfR Aalen — BC Augsburg .

ehe Frankfurt durch einen verdienten Gegentref¬
fer den 8 : l -HalbZeltstand herstellte . Nach Wieder¬
beginn hatten die Gäste zwei Spieler ausgetauscht ,
konnten auch noch drei Tore aufholen , mußten
aber im Endspurt den glänzend aufgelegten Karls¬
ruhern einen klaren 14 :5-Sieg überlassen . Durch
diesen überzeugenden Erfolg über den hessischen
Meisterschaftszweiten Ifat sich die junge Mann¬
schaft des KSN 1899 für die Spiele der süddeut¬
schen Oberliga bestens empfohlen , wo sie im er¬
sten Turnier am 10. (11. November im Vierordtbad
auf Darmstadt , Ludwigsburg und Nikar Heidel -
bferg trifft . Das Gesamtergebnis des Klubver¬
gleichskampfes lautete damit Unentschieden 78 :78
Punkte , was durchaus den beiderseits gezeigten
Leistungen entspricht . Im Rahmenprogramm sah
man den Nachwuchs des KSN 1899, während das
mit viel Beifall bedachte Kunstspringen von Frau
Sannwald (KSN 99) , dem hessischen Meister Gustl
Maier (Frankfurt ) und Kurt Saß (KTV 46) mit
guten Leistungen ausgeführt wurde . " C. B .

Tischtennis
ESG Karlsruhe — TSV Viernheim 9 :7

Zu einem spannenden Treffen gestaltete sich das
Spie ! der beiden Spitzenreiter ESG Karlsruhe und
TSV Viernheim im Tischtennis . Der Kampf , der
bis zum Stande von 7 :7 völlig ausgeglichen war ,
konnte erst dann von der ESG durch den Gewinn
beider Doppel entschieden werden . Besonders her¬
vorzuheben wären noch die beiden Einzelsiege
von Jäck , Karlsruhe , über die zwei Vierheimer
Spitzenspieler und die klaren Doppelerfolge von
Ransdhberg -Herrmann .

Ergebnisse . Bezirksklasse : FC Neureut — TSG
Bruchsal 12 :4 . — Kreisklasse B : KTV 46 — TTC
Graben 2. (Graben nicht angetr .) , TTC Eggen¬
stein — Postsportverein Karlsruhe 1. 4 :12 , Post¬
sportverein Karlsruhe 2. — FC Neureut 2. 7 :9,
TV Friedrichstal — FC Neufeut Jugend (a .K .) 8 :8 ,
TTC Graben 1. — FrSp .u .Spvgg . Karlsruhe 1. 2 :9,
Polizeisportv . Karlsruhe —FrSp .u .Spvgg . Karls¬
ruhe 2 . 6 :10.

Gegen Schweden im Eishockey
Der Deutsche Eissportverband startet seine Pre¬

miere in den Nachkriegs -Länderkämpfen im Eis¬
hockey im November gegen den Europameister
Schweden . Entgegen den bisherigen Verlautbarun¬
gen sind zwei Termine abgeschlossen : Am 18 . No¬
vember ist Berlin mit seiner in diesen Tagen er -
Öffneten Eisbahn an der Potsdamer Straße der
Schauplatz der ersten Begegnung und zwei Tage
soäter folgt Xrefeld mit dem zweiten Soiel . Von
Westdeutschland aus fliegen die Schweden dann
in die Schweiz , wo sie am 23 . November in Basel
jmd am 25 . November in Zürich zwei weitere
Länderkämpfe bestreiten .

Bei einem internationalen 15-km -Bahngehen
in Hamburg gelang dem schwedischen Olympia¬
sieger von London , John Ljunggren , zum zweiten
Male innerhalb einer Woche ein Sieg über den
deutschen Doppelmeister Rudi Lüttge (Braun¬
schweig ) Der Schwede kam in einem vorbildlichen
Gehstil mit 180 m Vorsprung in 1 : 11 :35,6 Stunden
vor Lüttge mit 1 :12 :28,6, Stolz (Braunschweig ) mit
1 :16 :24 und seinem Landsmann Ingvar Green mit
1 :J5 :28,6 Stunden ein .

Frankreichs Schwergewichtsmeister Stefan Olek
trifft am 13. November in der Londoner Harringay -
Arena auf die junge englische Hoffnung Ray
Wilding .

Josef Nowak : „ Nacht an der Newa
Uraufführung am Badischen Staatstheater Karlsruhe

Man kennt Josef Nowak heute eigentlich nur
noch als den Autor des Lustspiels „ Spuren im
Schnee “ . Aber auch solche Spuren verwischen
einmal , so tief sie sich auch in das Gedächtnis
eingetragen haben , und es war Zeit , daß sich
der Dichter mit einem neuen Werk in Erinne¬
rung brachte . In dem Schauspiel „ Nacht an der
Newa “ wird der Schuld - Sühne - Komplex , der so
alt ist wie das Drama überhaupt , an der Gestalt
des Zaren Alexander bis zur letzten Konse¬
quenz demonstriert und in das Licht der Tran¬
szendenz gerückt . Das Historische ist ihm nur
Vorwand , und es ist künstlerisch durchaus ge¬
rechtfertigt , daß er den in Martin Wincklers
„Zarenlegende “ erschöpfend dargelegten ge¬
schichtlichen Tatbestand ins Legendäre aus¬
weitet : der durch die Mitschuld an der Ermor¬
dung seines Vaters in seinem Gewissen be¬
drängte Zar Alexander ist nach dem . Volks¬
glauben nicht gestorben ; er zieht als Büßer in
die sibirische Einöde und überläßt den Thron
seinem Bruder , dem jungen Nikolaus . Durch
fünf lange Akte hindurch wird dieser Entschluß
qualvoll vorbereitet : Der Zar , erblich belastet ,
mit unverkennbaren schizophrenen Zügen ; sieht
sich seinem Gewissen konfrontiert , das ihn un¬
ablässig drängt , in den trüben Spiegel seines
Selbst zu blicken mit endlosen Anklagen und
pathologischer Selbstzerfleischung . Über der
Nacht an der Newa scheint kein erlösender
Morgen aufsteigen zu wollen . Geschichte Strei¬
chungen , die sich in Fülle anboten , hätten die
Wirkung des ohnehin handlungsarmen Stückes
steigern können , auch wenn man spürt , daß es
sich hier um ein Ideendrama handelt . Es geht
dem Dichter nämlich um die absolute Gleich¬
gültigkeit einer sittlichen Forderung . In einer
Epoche , die ohne Wimperzucken Zeuge der
Vernichtung von Millionen war , will Nowak die
unausweichliche Notwendigkeit der Sühne auf¬
zeigen . Sie kennt keinen Unterschied von Stand
und Rang , sie trifft den Menschen im Kern
seiner sittlichen Existenz . Das wäre auch deut¬
lich gewordep ohne den erhobenen Zeigefinger
des Starez , der am Schluß das moralische Fazit
zieht .

*
Rudolf Hammachers Inszenierung war ln

erster Linie darum bemüht , den ethischen Sinn¬
gehalt transparent zu machen , dem auch das
Bühnenbild von Ulrich Suez dienstbar ge¬
macht war . Über den Menschen , die sich in
„einem Raum voll eiskalter Luft “ bewegen ,
hängt als lastendes Zeichen der , Sühne ein ge¬
waltiges Kreuz . Das ist neben ganz wenigen
Requisiten das einzige Bild , das im Bewußtsein
der Zuschauer haften bleibt , in seiner ausstrah¬
lenden Symbolkraft auch seinen Schultern auf¬
gelegt . Im übrigen wirkt nur das dichterische
Wort , vor der schwarzen Draperie eines uner¬
gründlichen Bühnenraums gesprochen , doppelt
eindringlich .

Das Ensemble bot ein kultiviertes , ganz auf
Innerlichkeit abgestimmtes 'Spiel . Waldemar
L e i t g e b , „ der das Zeichen Kains wie eine
Wunde “ trug , sprach aus der schweren , sam¬
tenen Atmosphäre des Raumes heraus un¬
mittelbar an , verhalten und doch in entschei¬
denden Augenblicken markant genug , um der
merkwürdigen Gestalt des unseligen „Großen
Gesegneten “ sicheres Profil zu geben . Dieser
Zar war in seiner armen , anfälligen Mensch¬
lichkeit eine der besten Leistungen , die wir je
von Leitgeb sahen .

Und noch ein
»Herren ln den besten

Ara Vorabend seiner Karlsruher Urauffüh¬
rung „Nacht an der Newa “ traf Josef Nowak
im Frankfurter Theater am Roßmarkt mit
einer weiteren Uraufführung hervor : „Herfen
in den besten Jahren “

, einer Komödie , mit der
er — wie er im Prolog ausdrücklich betonte ;—■
zeigen wolle , daß er auch etwas anderes
schreiben könne als die traurigen Geschich¬
ten von herrschsüchtigen Prinzessinnen und
wahnsinnigen Zaren . Um das Problem dieser
„Herren in den besten Jahren “ , die zehn
Jahre vor dem ersten Schlaganfall stehen und
gar nicht merken , daß ihr blonder Traum nur
einen stabü entwickelten kommerziellen
Sinn besitzt , — um einen solchen älteren Bank¬
direktor Johannes , der einen ausgewachsenen
Johannes - Trieb mit sich herumträgt , schrieb
also Nowak eine moderne Gesellschaftskomö¬
die . Die dramatische Exposition ist ihm präch¬
tig gelungen , in den beiden ersten Akten fin¬
det er viele Bonmots voll feiner Ironie und
echt menschlicher Herzensgüte , ohne darüber
in billige Geistreichelei abzugleiten , aber dann
verläuft es sich in den drei Bildern , die nach
der Pause folgen , allmählich doch etwas im
Sand ,bzw in aufgesetzten Schwank - Situatio¬
nen . Doch hatte das Frankfurter Privat - Thea -
terchen , eine intime Boulevard - Bühne , sich

Der unglücklichen Gattin des Einsamen (es
ist die badische Prinzessin Luise , die nach ihrer
in Karlsruhe verbrachten Jugend mit 15 Jahren
den damals 16 jährigen Alexander heiratete ) lieh
Lore Hansen die ganze Ausdrucksfülle ihrer
warmen und mildeh Fraulichkeit , während
Marie Bertrand als die Tochter Sofia ent¬
täuschte . Die Rolle ist wichtiger , als es die
blasse Wiedergabe erkennen ließ . Sie hat Ent¬
scheidendes zu sagen und spricht schließlich
unbewußt dem Zaren das Urteil . Aber an keiner
Stelle fand sie die mädchenhaft - innigen
Töne , die man - hier erwarten mußte . Ursula
Staudte , die Zarenmutter , tat wiederum bei
ihren hysterischen Ausbrüchen , die wie Keulen¬
schläge - wirkten , des Bösen etwas zu viel , selbst
wenn man zugeben will , daß hier ein ganzes
Pandämonium von Fratzen vorgetführt werden
soll , menschliche Ungeheuer , die schon auf ihre
Zeit provozierend gewirkt haben müssen und
die kommenden Katastrophen ahnen lassen . Der
glatte , feige , seiner Herrin wie ein Hund fol¬
gender Generaladjutant der Zarenmutter (Hans
Herbert Michels ) wirkte in dieser Hinsicht
nicht weniger abstoßend als der ständig be¬
trunkene , haltlose und genußsüchtige Großfürst
Konstantin , aus dem Kurt Müller - Graf
mit den Mitteln seiner souveränen Darstel¬
lungskunst eine der eindringlichsten Figuren
des Abends machte , krasses " Gegenstück zu
seinem pflichtstrengen , soldatisch harten Bruder
Nicolai (Ulrich M a t s c h o ß ) .

Alfons Kloeble in der etwas dürren Rolle
des treuen Dieners seines Herrn , Hans Gro -
ßer - Braun als Leibarzt , Herbert Bleck -
m a n n in einem kurzen , aber dramatisch be¬
deutsamen Auftritt und Christian Lennbach
als würdiger Metropolit boten ausgezeichnete
Charakterstudien . Vorzüglich war Hermann
Lindemann , der als kindlich - gläubiger
Leibkutscher einen Hauch , echten russischen
Volkstums auf die Bühne brachte . Franz
E v e r t h s Starez , schon in der an einen Grütz -
nersehen „ Bruder Kellermeister “ erinnernden
Maske verfehlt , war zu matt ; auch der einfäl¬
tige Bruder darf nicht weichlich und pastoral
wirken , zumal der Dichter hier eine Persönlich¬
keit vom Format eines Franziskus gemeint hat .-

Wenn wir zum Schluß erst Felix Baum -
b a c h erwähnen , der den Graf von der Pahlen
nach dem Schema des alten Blücher , des „Mar¬
schall Vorwärts “

, sehr männlich , energisch und
bewußt spielte , so hat das eine besondere Be¬
deutung . Der Künstler hat nämlich die gleiche
Gestalt vor genau 25 Jahren in Alfred Neu¬
manns „ Patriot “ gespielt , zusammen mit Walde¬
mar Leitgeb , der damals der Zarewitsch Ale¬
xander war . Das Nowak ’sche Stück greift den
Faden des „ Patrioten “ wieder auf und spielt
genau 25 Jahre später , als Pahlen aus der sibi¬
rischen Verbannung zurückkehrt und der
damalige Zarewitsch als Alexander I . abdankt .
Immerhin ein merkwürdiges , Stück und Schau¬
spieler zugleich berührendes Zusammentreffen ,
das als Kuriosum der Karlsruher Theaterge -
sehichte hier nicht unerwähnt bleiben durfte .

Die Aufführung wurde , wie schon nach den
einzelnen Akten , besonders aber am Schluß er¬
kennbar war , beifällig begrüßt . Mit den Dar¬
stellern konnte der anwesende Dichter zwischen
Regisseur und Bühnenbildner für die freund¬
liche Aufnahme der hier und auch von der
auswärtigen Presse und Theaterwelt stark be¬
achteten Premiere danken . Dr . G .

neuer Nowak
Jahren “ in Frankfurt

Traute Rose als Schwiegermutter , die Haare
auf den Zähnen und das Herz auf dem rech¬
ten Fleck hat , zu Gast geholt , und vor allem
auch Kurt Rackeimann war mit seinen ge¬
radezu pantomimisch entfesselten Gesichts¬
muskeln ein Diener , wie er * nun mal in jedem
richtigen Komödienbuch steht . USE .

Wirklichkeit mit Charme
Im Haus der Kunst in München wird mit 360

Arbeiten die bekannte Sammlung Charell gezeigt ,
die nahezu die gesamte Graphik Toulouse -
Lautrecs umfaßt . Ein einmaliges Ereignis . Faszi¬
nierend wird die ganze Welt dieses großartigen
Zeichners gegenwärtig , der seinem späten 19. Jahr¬
hundert ein brillanter Chronist war . Des kleinen
verkrüppelten Grafen Welt war die der Kabaretts
und Bars von Montmartre und die der Rennplätze .
Das bedeutet zwar nur einen Ausschnitt selbst
aus der großstädtischen Welt , doch ist diese richtig
gesehen , ist Wirklichkeit , voll Charme noch in der
zugespitztesten Pointierung . Sichtbar wird gerade
ln dieser Ausstellung jedoch auch , daß selbst bei
einem zeichnerischen Genie die Spitzenleistungen
nur aus einer breiten Fülle herauswachsen können .
Mit Toulouse -Lautrec begann in der Graphik die
moderne Kunst , die stets auf die zeichenhaft ab¬
kürzende Aussage gerichtet ist . Die Lithographie
der Tänzerin Loie Füller in ihrem Schleierkostüm
von 1893 ist die wohl früheste „Abstraktion “ . H . D.

Hans Adolf Bühler gestorben
Der badische Maler Professor Hans Adolf

Bühler ist auf Burg Sponeck im Alter von 74
Jahren gestorben und wird in Jechtingen am
Kaiserstuhl , in der Heimat Emil Götts , be¬
erdigt .

Der Künstler wurde 1877 in Steinen im Wie¬
sental geboren . Aus einfachen Verhältnissen
kommend , setzte er sich gegen alle Widerstände
durch und trat nach einem vorbereitenden Stu¬
dium an der Karlsruher Kunstgewerbeschule
in die Kunstakademie ein , wo er später Meister¬
schüler von Hans Thoma wurde . Er hat Hans
Thoma mit einem Gemälde das den Meister
als Gralshüter der deutschen Kunst darstellt ,
ein bleibendes Denkmal gesetzt . Mit seinen
„Nibelungen “

, die er 1908 in Dresden zeigte ,
lenkte er erstmals die öffentliche Aufmerksam¬
keit auf sein Schaffen . Sein nächstes großes
Werk , der „Christus "

, wurde von der Berliner
Nationalgalerie erworben . Kurz vor Ausbruch
des ersten Weltkrieges wurde er als Professor
an die Kunstakademie in Karlsruhe berufen .
1933 wurde er Direktor der Kunstakademie und
kommissarischer Leiter der Staatlichen Kunst¬
halle , wurde aber bereits nach einem Jahr von
Dr . Martin abgelöst .

Bekannt wurde Bühler vor allem durch die
Im Kriege zerstörten Fresken im Saal des alten
Karlsruher Rathauses . In jüngster Zeit lenkte
er nochmals die Aufmerksamkeit auf sich durch
das von ihm geschaffene Schweitzer - Porträt ,
das Albert Schweitzer der Kunsthalle zur Feier
ihrer Wiedereröffnung schenkte .

Bezeichnend für diese eigenwillige , starke
Künstlerpersönlichkeit ist der Mut , mit dem
Bühler sich gegen den herrschenden , dem Im¬
pressionismus verpflichteten Zeitgeschmack be¬

hauptete . Das Malen war ihm nie Selbstzweck .
Artistisches Spielen mit Formproblemen , das
L ’art pour l ’art in allen seinen Spielarten ,
lehnte er ab . Seine Kunst sollte einer Idee
dienen . Er folgte hier , zui Zeit des Jugend¬
stils auch formal , den Spuren Max Klingers ,
mit dem er auch die Beschäftigung mit der
Radierung und der Plastik gemeinsam hatte .

Baden verliert mit Hans Adolf Bühler einen
großen Künstler , dessen Werk trotz zeitwei¬
liger Verkennung weiterleben wird . G .

Kulturnotizen
Gottfried Benn erhielt Büchner -Preis . Dem Arzt

und Dichter Gottfried Benn , Berlin , wurde gestern
in Darmstadt durch den Präsidenten der Deut¬
schen Akademie für Sprache und Dichtung , Dr .
Rudolf Pechei , der Georg -Büchner -Preis des Jah¬
res 1951 verliehen .

Eine Georg -Kaiser -Gesellsphaft ist in München
in Anwesenheit der Witwe des Dichters gegründet
worden . Zum Vorsitzenden wurde der Dramatiker
Arthur Müller gewählt . Die Gesellschaft setzt sich
für die Verbreitung der gesammelten Werke Georg
Kaisers ein und errichtet ein Archiv mit Briefen
und unveröffentlichten Werken . Außerdem wuqde
die Stiftung eines Preises für junge Dramatiker

. beschlossen , der jährlich von einer Jury aqs
deutschen Dramatikern unter dem Vorsitz von
Frau Margarete Kaiser , verteilt werden soll .

Professor Werner Richter , der während der
Nazi - Zeit aus Deutschland ln die Vereinigten
Staaten emigriert war , übernahm da ? Rektorat der
Bonner Universität .

Die Bayerische Akademie der schönen Künste
hat den Komponisten Igor Strawinsky zum Korre¬
spondierenden Mitglied gewählt . Außerdem wur¬
den Werner Egk zum ordentlichen Mitglied der
Abteilung Musik und Hermann Uhde -Bemays
zum ordentlichen Mitglied der Abteilung Schrift¬
tum der Akademie gewählt . Die drei Künstler
haben die Wahl angenommen .
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Ruhiger Verlauf des CDU-Parteitages
Die Verhandlungenam Samstag und Sonntag in der Karlsruher Stadthalle

Karlsruhe (Eig. Ber.) . Die erste Plenarsitzung des Parteitags der CDU fand am Sams¬
tagmorgen statt . Am Abend vorher hatte der Bundeskanzler und 1. Vorsitzende der CDU,
Dr. Adenauer , in seiner Eröffnungsrede , über die bereits berichtet wurde , die Ziele seiner
Innen - und Außenpolitik dargelegt .

„Der soziale und wirtschaftliche Aufbau Deutschlands“ hieß das erste Thema des Sams¬
tags . Ministerpräsident Karl Arnold von Rheinland -Westfalen , referierte als erster.

Arnold sprach davon , daß die Massen kein
Zutrauen dazu hätten , daß mit den in der
Wirtschaft überkommenen Methoden die Gegen¬
wartsprobleme noch gemeistert werden könnten .
Die Dauerhaftigkeit und die Stetigkeit der
außenpolitischen Erfolge hingen davon ab , ob
es gelinge , das deutsche Volk von der Richtig¬
keit des politischen Wegs der CDU zu über¬
zeugen . Ein Volk ohne innere , d . h ., gesellschaft¬
liche , soziale und moralische Festigkeit sei
überhaupt nicht zu überzeugen .

Einmal hätten , so rief der Redner aus , Ge¬
fühl und Einsicht das deutsche Volk der Er¬
kenntnis nahegebracht , daß die christliche
Weltanschauung allein einer aus den Fugen
geratenen Gesellschaft wieder Substanz und
Haltung geben könng .

Das Hauptinteresse der Zuhörer Arnolds galt
den wirtschaftlichen Fragen, , weil man ihm
nachsagt , daß er den linken Flügel der Partei
repräsentiere .

Bekenntnis zum Ahlener Programm
Arnold verlangte ein Bekenntnis zu dem

Ahlener Programm . Danach sei eine wirtschaft¬
liche Neuordnung gefordert worden . Es habe
aber den Anschein , als ob eine gewisse Scheu
bestehe , sich darauf zu besinnen .

Arnold befaßte sich mit den industriellen
Großbetrieben und sprach sich dafür a^ s , daß
der Bergbau in den vom Ahlener Programm
geforderten gemischtwirtschaftlichen und ge¬
nossenschaftlichen Betriebsformen geführt wer¬
den müsse . Man könne dem Privatbesitzer
keine Verantwortung auferlegen , wenn die
Initiative nicht bei ihm , sondern bei einem so
gut wie unabhängigen Manager liege . Diesem
könne man aber nicht die Freiheit der Initia¬
tive geben , ohne ihm auch gleichzeitig die kon¬
krete Verantwortlichkeit zu übertragen . Da das
nicht ginge , berge das die noch größere Gefahr
der Schaffung anonymer Unverantwortlichkeit
in sich , als sie selbst in einem bürokratisch ge¬
leiteten Staatsbetrieb entstehen könne . Es gebe
kein Dogma , das zu Verstaatlichung auffordere ,
^ber auch keines , das eine vernünftige Ver¬
gesellschaftung von Industrien , bei denen das
Privateigentum nur noch nominelle Bedeutung
für Initiative und Verantwortung habe , in Acht
und Bann setze .

Arnolds Vorschlag der Teilhaberschaft
Der Redner machte im weiteren Verlauf sei¬

ner Ausführungen einen Aufsehen erregenden
Vorschlag über die Teilhaberschaft der Arbeiter
an Fabriken .

Nach dem Plan Arnolds sollen die Stunden¬

löhne um 2 Pfennige unter der Voraussetzung
erhöht werden , daß die Arbeitnehmer 2 Pfen¬
nige . von ihrem jetzigen Lohn bereitstellen , so
daß mit der Lohnerhöhung vier Pfennige je
Arbeitsstunde einer Zentralkasse zur Finanzier
rung von Investitionen zur Verfügung gestellt
werden können .

Nach diesem Vorschlag der Selbstfinanzierung
der Grundstoffindustrien , wobei die Arbeiter
für ihren abgegebenen Lohnanteil Beteiligungs¬
scheine erhalten müssen , sprach Arnold über
die Rolle der Gewerkschaften . Derer # Entwick¬
lung liege ihm sehr am Herzen , da er in ihnen
einen der wichtigsten Faktoren für die Erhal¬
tung des sozialen Friedens sehe .

Der Redner lehnte es ab , sich mit jenen
Generälen , die nach eigenen Äußerungen noch
immer nicht von nazistischer Gesinnung frei
sind , über einen europäischen Wehrbeitrag
Deutschlands zu unterhalten . Er sprach auch
von der „Zeitbombe “ der Flüchtlinge , weshalb
diese Frage schnell gelöst werden müsse .

Nach Arnold , der aus der christlich -sozialen
Arbeiterbewegung stammt , sprach Dr . Holz¬
apfel , zweiter Vorsitzender der CDU und
Fabrikbesitzer in Rheinland -Westfalen . Be¬
merkt wurde an ihm , der einer der bekannte¬
sten politischen Führer der evangelischen Wäh¬
ler der CDU ist , sein Bekenntnis zu der Idee Kol-
pings , des katholischen Gesellenvaters . Dessen
Gedanken von sozialem Frieden und Gerechtig¬
keit machte er sich zu eigen .

Zu den Ausführungen Arnolds meinte er ,
was für Kohle und Eisen richtig sei , brauche
nicht für die ganze Wirtschaft richtig zu sein .
Er setzte sich auch für den quotalen Lasten¬
ausgleich ein . •

Beide Redner erhielten starken Beifall . Sie
hatten sehr temperamentvoll gesprochen . Zu¬
rückhaltender und reserviert sprach Dr . von
Brentano als Vorsitzender der Fraktion über
die Arbeit im Bundestag . Nach ihm herrsche
in der CDU keine müde Resignation . Großer
Beifall wurde ihm zuteil , als er dem Minister
Erhard für seine Arbeit dankte . Der Redner
bejahte die Gewerkschaften . Er distanzierte
sich von jedem der ehemaligen Militär , der sich
gegen den heutigen Staat stellt . Die Methoden
der Chefs der Sozialdemokratischen Partei , Dr .
Schumachers , nannte er „unerträglich “ . Von den
Koalitionspartnern forderte er Loyalität .

In der sich daran anschließenden Diskussion
sprachen die Minister Erhard und Schaffer .
Der Finanzminister wies darauf hin , daß die
D-Mark stabil sei , obwohl es in Europa viele
erschütterte Währungen gebe . Alle , sogar die
deutschen Importeure und Exporteure , glaub¬

ten an die Währung der Bundesrepublik .
Innenminister Lehr erklärte anschließend , daß
die Bundesregierung gegen die Staatsfeinde
links und rechts Vorgehen werde und bedauerte
den Mangel an Verständnis für die notwendige
Bekämpfung von Feinden der Verfassung , die
sich bei Gerichtsurteilen gezeigt habe .

Den Beschluß des Samstags machten die Vor¬
sitzenden der verschiedenen Ausschüsse , die
über die bereits am Donnerstag begonnenen
Beratungen berichteten .

Aus der Fülle der Darlegungen sei das wich¬
tigste herausgegriffen : Die SPD dürfe vom
Rundfunk nicht als die Opposition anerkannt
werden , die das gleiche Gewicht habe wie die
Regierungsparteien . Sie sei nur eine , wenn auch
die größte der Oppositionsparteien . — Das
Ahlener Programm sei durch die Mitbestim¬
mung nicht erfüllt . — Eine Erhöhung der
Unterhaltshilfen der Sofortausschüsse um 25 %
wurde gefordert . — Ebenso auch eine Aufwer¬
tung der Guthaben der Altsparer um 20 % . —
General a . D . Krüger sprach für die ehemaligen
Berufssoldaten und bekannte sich zur Demo¬
kratie und dem Verteidigungsbeitrag . Majonika ,
der Sprecher der Jungen Union , forderte in
entschiedener Weise eine Aktivierung der
politischen Tätigkeit und der Organisation der
Partei .

Der Sonntag begann mit Gottesdiensten in
der katholischen Stadtkirche , wo Dekan Dr .
Rüde predigte , und der evangelischen Christus¬
kirche in Karlsruhe , wobei Landesbischof Dr .
Bender die Predigt hielt .

Entsprechend dem Charakter des Tags war
das Thema der Plenarsitzung am Sonntag welt¬
anschaulichen Fragen gewidmet . Dr . Robert
Tillmanns von der Evangelischen Akademie
Berlin und Professor Dr . Alois Dempf , der be¬
kannte katholische Publizist in München , spra¬
chen über „Standort und Aufgabe der CDU“ .
Sie fanden sehr großen Beifall , denn beide
gaben ausgezeichnete wissenschaftliche Refe¬
rate , „die in die Tiefen weltanschaulicher Be¬
sinnung gingen und den Höhenflug philoso¬
phischer Gedanken vermittelten . Eine anschlie¬
ßende Diskussion , Begrüßungsreden der Gäste
und die Annahme von Beschlüssen beendeten
den offiziellen Teil .

Starke Beachtung hatte ein Sprecher der Exil¬
CDU gefunden , ein katholischer Geistlicher , der
um Sammlungen für die Opfer des Sowjet¬
regimes bat und die CDU der Ostzone als eine
Organisation der SED charakterisier te .

Die Sitzung wurde unterbrochen
Ehe • der auf Seite 1 erwähnten Hauptent¬

schließung vom Bundesparteitag zugestimmt
weiden konnte , mußte die Sitzung unterbrochen
werden , da sie nicht zur vorgesehenen Zeit
fertig geworden war . Das gab Anlaß zu Ge¬
rüchten über Unstimmigkeiten im Parteiaus -

Bundeskanzler Dr . Adenauer im Gespräch mit BürgermeisterHeurich (rechts ) und Stadtkämmerer
Dr. Gurk (links) beim Empfangder Stadt Karlsruhe anläßlich des Parteitages der CDU.

-- , (Foto : Schlesiger)

Im Schatten der Bundestagswahlen von 1953
Die Probleme des Karlsruher Parteitages der CDU —Versuch einer Politik der Mitte

Der Karlsruher Parteitag der CDU der Bun¬
desrepublik stand bereits im Schatten der
kommenden Bundestagswahlen . Zwar ist es.
noch eine lange Zeit bis 1953, in welchem Jahre '
Neuwahlen zu dem 1949 gewählten Bundestag
nach dem Grundgesetz fällig sind — und nichts
ließ bei dieser Tagung *der CDU darauf schlie¬
ßen , daß Neigung besteht , der Forderung des
Oppositionsführers Dr . Schumacher auf vor¬
herige Auflösung des Bundestags nachzukom¬
men —, aber die NPartei befaßte sich trotzdem
mit den Vorbereitungen für diesen Wahlgang .

Nachdem der Sprecher der Jungen Union , der
Jugendorganisation der CDU, am Samstagnach¬
mittag in der langen Reihe der Berichterstatter
der Parteiausschüsse die Forderung nach Akti¬
vierung der Partei und der Schaffung einer
strafferen Organisation erhoben hatte , ver¬
kündete plötzlich MdB . Frau Dr . Gröbel , die
gerade das Präsidium innehatte , daß sich Partei¬
vorstand und Gesamtausschuß in eigens dazu
anberaumten Sitzungen mit dieser Frage be¬
fassen würden .

Um das richtig zu verstehen , muß man wis¬
sen , daß die CDU, organisatorisch gesehen , sehr
lose aufgebaut ist , daß sie in dieser Hinsicht ;
sich z . B . keineswegs mit der SPD vergleichen
kann , die über eine bessere Organisation ver¬
fügt .

Auseinandersetzung mit Schumacher
wurde vorbereitet

Dieses Beispiel liegt am nächsten , weil sich
die CDU auf ihrem Karlsruher Parteitag mit
äußerster ideologischer Folgerichtigkeit auf die
Auseinandersetzung mit der Partei Dr . Schu¬
machers vorbereitete .

Die CDU ist sich , das zeigten die Besprechun¬
gen in den Ausschüssen , die Referate in den
Vollsitzungen und die sich anschließenden
Diskussionen darüber klar geworden , daß es
ihr nicht gelungen ist , aus der großen Samm¬
lung aller Wähler rechts von der SPD und links
von der FDP eine fest gefügte Gemeinschaft zu
machen . Sie gab sich Rechenschaft darüber , daß
sie nach rechts und nach links große Teile ehe¬
maliger Wähler verloren hat und es fiel in
diesem Zusammenhang bereits das bittere Wort
vom „Mitläufer “ .

Interessanterweise aber machte die Partei
nicht den Versuch , diese Wähler etwa durch
Aufzeigung von gleichartigen Auffassungen mit
den politischen Konkurrenten zurückzugewin¬
nen , sondern sie zog die Trennungslinien schär¬
fer , so scharf , daß jetzt jeder , der CDU mit
Bedacht wählt , wissen muß , daß es bestimmte
entscheidende Fragen gibt , in denen die CDU
keinen Kompromiß zu schließen gewillt ist .
- Am auffallendsten war die Abgrenzung zu
der SPD . -Und zwar vollzog sie sich bezüglich
der Beurteilung der Gewerkschaften . Zwei der
prominentesten Führer der - christlich - sozialen
Arbeiterbewegung , der Ministerpräsident Arnold
von Rheinland -Westfalen und Matthias Föcher .
der 2 . Vorsitzende des DGB , verwiesen zwar
neben dem , was an der Gewerkschaftsbewe¬
gung vom CDU-Standpunkt aus zu beanstanden
ist , auf das Positive dieser Organistion , aber
unverkennbar lag die Betonung in der Stellung¬
nahme zu den Gewerkschaften bei diesem
Parteitag auf der Ablehnung eines etwaigen
politischen Herrschaftsanspruches . Bei Arnold
klang das so, daß die Gewerkschaften weder
staatspolitisch uninteressiert noch parteipolitisch
interessiert sein dürfen . Sein Korreferent aber ,

Dr . Holzapfel , der zweite Vorsitzende der CDU,
glaubte darauf hinweisen zu müssen , daß keine
Machtzusammenballung zerschlagen werden
sollte , wobei er an die ehemaligen Konzerne
im Ruhrgebiet und an die IG . Farben dachte ,
um neue zu schaffen , womit die Gewerkschaften
gemeint waren . Föcher aber mußte sich bei
seiner Verteidigung der Gewerkschafts Politik
im sozialpolitischen Ausschuß von seinem Par¬
teivorsitzenden , dem Bundeskanzler Dr . Ade¬
nauer , der gerade von der Bahn im Karlsruher
Kolpinghaus erschienen war , wo diese Tagung
stattfand , auf den Abbruch der Verhandlungen
zwischen Regierung und DGB aus Anlaß der
Dehlerrede unliebsam hinweisen lassen .

Man bekam von diesem Parteitag den Ein¬
druck , als ob die Befürchtung , die Gewerk¬
schaften könnten zu einem neuen Herd des
Totalitarismus werden , so stark geworden ist ,
daß man glaubte , sich dagegen abgrenzen zu
müssen .

Person gegen Masse
Das würde allerdings falsch verstanden wer¬

den , würde man diese betonte Stellungnahme
aus dem Zusammenhang herausreißen und zu
einem Angriff gegen die Gewerkschaften um¬
deuten . Es ging der CDU bei diesem Parteitag
allgemein um die Herausstellung aller Werte
der Persönlichkeit gegen die , wie man über¬
zeugt war , drohenden Gefahr der Masse .

Dies wurde folgerichtig bei jeder Gelegenheit
herausgearbeitet : Kulturell in der Betonung des
Elternrechts auf die Kindererziehung gegenüber
dem Anspruch des Staates , im Wohnungsbau
bezüglich der Errichtung von Eigenheimen , in
der Sozialversicherung hinsichtlich der Ab¬
lehnung des sozialen Wohlfahrtsstaates und in
der Sorge , die eigene , persönliche Verantwort¬
lichkeit auch auf sozialem Gebiet zu erhalten ,
und schließlich zeigte sich das in der Hervor¬
kehrung des Gedankens der schutzbedürftigen
Famüie (Ausgleichskasse ) . In derselben Linie
wurde gedacht bei der Zustimmung zum quo¬
talen Lastenausgleich als Ausdrude der An¬
erkennung des Privateigentums , in der Beto¬
nung des Berufsbeamtentums und in dem An¬
sprechen des Mittelstands , wobei natürlich der
parteitaktische Gesichtspunkt der Bedrohung
der Partei durch den zu fürchtenden Mittel¬
standsblock manches zu der ausgesprochen
mittelständischen Haltung , die schon in der Er¬
öffnungsrede des Bundeskanzlers auffiel , bei¬
trug .

Der Abgrenzung nach links entsprach eine
solche nach rechts . Dabei ging es in hitzigen ,
bis in die tiefe Nacht hineiiidauernden Debat¬
ten der entsprechenden Ausschüsse um das Mit¬
bestimmungsrecht und die Verstaatlichung des
Bergbaus . Da Arnold das Referat darüber hielt ,
so wußte man schon aus dem Programm , daß
dessen bekannte , in dieser Richtung liegende
Meinung die offizielle des Parteitags werden
würde .

Das sind die Gesichtspunkte , welche die CDU
von der FDP trennen , so sehr übereinstimmend
die Auffassung beider Parteien bezüglich einer
Marktwirtschaft im Gegensatz zu einer vom
Staat geplanten Bedarfsdeckung im übrigen ist ,
wodurch sie sich als Bundesgenossen im Kampf
gegen die Sozialdemokratie fühlen .

Auf diesem Gebiet erwächst der nach Ade¬
nauer stärkste Mann , der immer optimistische ,
äußerst lebhafte und kampfesmutige Wirt¬
schaftsminister Erhard . Inwieweit dieser sich

mit dem Ahlener Programm verbunden fühlt ,
war auch auf diesem Parteitag nicht mit -solcher
Sicherheit zu erfahren , daß man sagen könnte ,
er sei als Mitglied der FDP nicht zu denken .

Lünendonk , der Vorsitzende des sozialpoliti¬
schen Ausschusses , gab sich gewissermaßen als
Theoretiker der Partei , wenn er ihre Politik
eine solche der Mitte und des Ausgleichs nannte ,
wobei er zwischen Ideal und Möglichkeit un¬
terschied und auf den Weg minutiöser Klein¬
arbeit verwies .

Das Christentum als Bindemittel
Die Kraft , an die Möglichkeit einer Synthese

solcher Entgegensetzungen , wie z . B . in der
Wirtschaft , denken zu können , holten sich die
Redner immer wieder aus dem Anruf des
christlichen Gedankenguts und der starken ,
manchmal sogar verzweifelt heroisch klingen¬
den Besinnung auf den Anfang der Jahre 1945
und 1946. als die Bereitschaft in den politisch
heimatlos gewordenen Massen , in der christli¬
chen Lehre eine politisch verpflichtende Kraft
zu erkennen , stärker war als jetzt und , wie man
wohl prophezeien darf , im Jahre 1953 .^

Die immer wieder in Referaten und Diskus¬
sionen zu hörende , oft echt empfundene , manch¬
mal auch sehr pathetisch klingende Beschwö¬
rung dieser einzigartigen und verbindenden
Herkunft ermöglicht es der CDU immer noch
z . B . zwei von so entgegengesetzten Lagern und
Meinungen herkommende Männer , wie den
katholischen , aus der Arbeiterbewegung stam¬
menden Arnold und den evangelischen Fabrik¬
besitzer Dr . Holzapfel zu einigen , wie denn das
die beiden auch im Referat und Korreferat
über „den sozialen und wirtschaftlichen Aufbau
Deutschlands “ demonstrativ unter dem wieder¬
holten Beifall des Parteitags taten .

Die alles beherrschende Figur der Partei aber
ist Adenauer . Man muß ihn gesehen haben , wie
er den ganzen Tag von morgens bis abends im
Tagungssaal sitzt und zuhört , Audienzen gibt ,
ohne selbst das Wort zu ergreifen und wie er ,
der an sich ein Greis von 75 Jahren ist , von
dem Sprecher der Jungen Union als ganz selbst¬
verständlich zu der jüngeren Garnitur der
Ehlers , Gerstenmaier , Arnold und Brentano
gerechnet wird , weshalb es, wie dieser sagte , in
der Partei kein Generationenproblem gebe .

Natürlich ist die Stärke dieses Mannes auch
die Schwäche der Partei . Diese mag z . B . zur
Bundeswirtschaftskammer sich in vorbereiten¬
den Resolutionen äußern wie sie will , Adenauer
hatte vorher schon autoritativ seine anders¬
lautende Auffassung gegeben und sie wurde
nicht hingenommen , sondern , was das erstaun¬
liche ist , als richtig anerkannt . Eines mußte man
allerdings feststellen , was bei so ausgeprägten
Persönlichkeiten wie Adenauer selten ist : er hat
entschiedene Männer in seiner Regierung wie
Erhard , Schäffer , Lehr und Storch , von denen
man in keiner Weise den Eindruck hat , daß sie
sich beugen würden , wenn sie grundsätzlich
anderer Meinung wären .

Soll man eine Vorhersage auf Grund des
Karlsruher Parteitags stellen , so wird man
wohl sagen können : Es wird der CDU nicht
gelingen , eine solche geschlossene Organisation
zu werden wie die SPD und es wird ihr nicht
möglich sein , den Dank und die Anerkennung
bei allen ihren früheren Wählern zu finden ,
den sie in ihren Rechenschaftsberichten m>+
cfrOü ; Mrid erfülltem Verantwortungsgefühl for¬
dern zu können des Glaubens war . ' FJ >.

schuß . Dr . Lemmer , der dem Parteitag zum
Abschluß präsidierte , erklärte , daß die Ver¬
zögerung auf technische Schwierigkeiten zu¬
rückzuführen sei

Vorher war beschlossen worden , sämtliche
Entschließungen der Ausschüsse dem Haupt¬
ausschuß und dem Vorstand zu überweisen ,
der auch dazu verpflichtet wurde , dien Antrag
der Jungen Union über die Aktivierung der
CDU-Organisation im November zu beraten .
Diese Gremien sollen ferner darüber beschlie¬
ßen , daß statt einem geschäftsführenden Vor¬
standsmitglied mehrere bestimmt werden und
zwischen Berlin und Hamburg als Ort dies
nächsten Parteitages zu entscheiden .

Ein Sprecher der französischen katholischen
Volkspartei (MRP) begrüßte unter brausendem
Beifall den Parteitag . Er bekannte , mit Ent¬
täuschung und Entrüstung habe; man in Frank¬
reich erfahren , daß ehemalige SS-Führer mit
einem deutschem Politiker über die Rehabi¬
litierung von Kriegsverbrechern gesprochen hät¬
ten . Er erklärte , zuerst müsse das freie Europa
aufgebaut werden , das dann ein freies demo¬
kratisches , einheitliches Deutschland wieder -
herstelien könne.

Auch ein belgischer Vertreter begrüßte den
CDU-Parteitag , ebenso der Generalsekretär
der österreichischen Volkspartei .

Machtvolle Schlußkundgebung
Bundesminister Jakob Kaiser: „Deutschland muß seine Einheit wiederfinden“

Der Andrang zur Abschlußkundgebung des
CDU-Parteitages am Sonntagabend in der
Stadthalle war so stark , daß für die Teilneh¬
mer auch das Schauspielhaus geöffnet werden
mußte . Außerdem drängten sich in der Vor¬
halle noch Hunderte von Zuhörern . Es mögen
rund 4000 Männer und Frauen gewesen sein ,
die Zeugen dieser machtvollen Kundgebung
wurden . Bundeskanzler Dr . Adenauer wurde
bei seinem Eintreffen erneut mit stürmischen
Ovationen bedacht , die sich in gleicher Stärke
wiederholten , als der Präsident des Parteitags ,
Dr . F . Gurk , den Staatspräsidenten L . Wohieb
begrüßte und dieser selbst im Verlauf der
Kundgebung sprach . Hier ließen die Karlsruher
ihren gutbadischen Gefühlen völlig freien Lauf .

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand die
Rede des Bundesministers Dr . J . Kaiser zur
Wiedervereinigung Deutschlands . Nicht nur
Deutschland , so führte der Minister a . a , aus ,
habe sich mit dem Wann und Wie seiner Wie¬
dervereinigung auseinanderzusetzen , sondern
ganz Europa sei vor diese Notwendigkeit ge¬
stellt . Diese Wiedervereinigung hänge zu einem
erheblichen Teil vom Ausgang des „ Kalten
Krieges “ zwischen Ost und West und dem Aus¬
gleich zwischen den gegeneinander stehenden
Großmächten ab . Der Kommunismus könne
nur aufgehalten werden , wenn die gesamte
freie Welt sich im Widerstand gegen ihn zu¬
sammenfinde , und dieser Zusammenschluß im
Zeichen der Gleichberechtigung aller Völker
erfolge . Die berechtigten Forderungen unseres
Volkes dürften nicht in der Auseinanderset¬
zung zwischen Ost uhd West beiseite geschoben
werden . Der deutschen Politik wäre am besten
gedient , wenn sich alle politischen Gruppen zur
Erreichung seiner nationalen Ziele zu großooli -
tischer Gemeinsamkeit zusammenfänden . Ver¬
suche der einen Partei , die andere übers Ohr
zu hauen , müßten bei solchen Existenzfragen
des Volkes unterbleiben . Im einzelnen setzte
sich der Minister mit den Spekulationen Grote¬
wohls und Ulbrichts auseinander .

Bundeskanzler Dr . Adenauer befaßte sich
mit einem dieser Tage erschienenen Zeitungs¬
artikel des Journalisten Friedländer , der vom
Zerfall der CDU schrieb . Zuweilen schlafe auch
Homer , meinte der Kanzler und stellte fest , daß
der Karlsruher Parteitag der CDU im Zeichen
eines kräftigen Lebens und einer festen Ge¬
schlossenheit der Union gestanden sei . Noch nie
zuvor habe sich eine solche Einigkeit zwischen
evangelischen und katholischen Parteifreunden ,
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der
CDU gezeigt wie auf dem Parteitag 1951 , den
Dr. Adenauer als Auftakt zum Wahlkampf des

Jahres 1953 bezeichnete . Diesen Wahlkampf
werde die CDU gewinnen , weil sie die einzige
Partei Deutschlands sei , die ein weltanschau¬
liches Fundament besitze . Nur eine solche Partei
könne in der heutigen Zeit bestehen . Zur
Außenpolitik übergehend führte der Kanzler
u . a . aus , daß Deutschland zwischen dem hoch¬
gerüsteten Sowjetrußland und den in der Auf¬
rüstung begriffenen Atlantikstaaten sich für die
Freiheit oder Sklaverei , für das asiatische Hei¬
dentum oder europäische Christentum zu ent¬
scheiden habe . Der Vormarsch des Bolschewis¬
mus nach dem Westen könne nur aufgehalten
werden , wenn Deutschland in die Abwehrfront
des Westens gleichberechtigt eingeglfede rt würde .

Die evangelische Bundestagsabgeordnete Dr .
Elsa Brökelschen (Goslar ) betonte in ihrer
Rede über „Sicherheit und Frieden “

, daß eine
Weltbewegung der Mütter gegen die Un¬
menschlichkeiten in der Sowjetzone und in den
Satelitenstaaten Moskaus geschaffen werden
müsse . Die deutschen Frauen würden vor dem
Osten nicht kapitulieren und sich in die Ab-
wehrfront zur Verteidigung des gemeinsamen
christlichen Glaubensgutes eingliedern . Kein
Staatsmann dürfe eine Entscheidung fällen ,
die auf Passion und Martyrium aufbaue .

Staatspräsident Dr . G . Müller warnte vor
Versprechungen , die nicht eingehalten und Maß¬
nahmen , die nicht durchgeführt werden könn¬
ten . Die beste Politik müsse scheitern , wenn es
nicht gelinge , sie dem Volk so klar zu machen ,
daß es ihr folgen können - Im Südwesten
Deutschlands wohnten Stämme , denen Demo¬
kratie kein Schlagwort , sondern Herzenssache
sei . Hier hätten Leute wie Remer keine Reso¬
nanz . Wir müßten eine gute Politik im großen
ohne Rüdesicht auf Tagesinteressen machen .

Staatspräsident L . Wohieb nahm aus der
Sicht des Badnerlandes zur Außenpolitik Stel¬
lung . Das Land Baden sei Grenzland und Ver¬
kehrsland zugleich . Diese besonderen Verhält¬
nisse hätten Land und Volk von Baden schon
immer zum Ausgleich mit den Nachbarländern
gezwungen . Mit den stammverwandten Schwei¬
zern und Elsässern seien die Badener eng vfer- ,
bunden . Der Weg zur europäischen Konzeption
könne nur über eine deutsch -französische Ver¬
ständigung gehen . Ein Beitrag in Richtung
Europa sei auch der badische Staatsvertrag über
die Räumung Kehls , und auch die Heimkehr
unserer Ostvertriebenen sei nur über den Weg
Europas möglich .

Mit der Verlesung der Entschließungen des
Parteitags durch dessen Präsidenten Dr . Gurk
wurde die eindrucksvolle Kundgebung be¬
schlossen . L .A.

Oie Hauptentschließung des Parteitages
Der Parteitag der CDU faßte folgende Ent¬

schließung :
Der zweite Parteitag der Christlich -Demo¬

kratischen Union bekennt sich einmütig zu der
Politik der Bundesregierung und dankt dem
Bundeskanzler für seine im Dienste des deut¬
schen Volkes geleistete Arbeit . Er erwartet von
der Bundesregierung , daß sie ihre Politik unbe¬
irrt weiterführt .

In den kurzen hinter uns liegenden Jahren ist
Großes geleistet worden . Aus dem völligen Zu¬
sammenbruch wurden über alle Erwartungen
hinaus gewaltige Fortschritte im politischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufbau er¬
reicht . Das deutsche Volk , durch ein verbreche¬
risches Regime dem Ruin und der Ächtung
preisgegeben , tritt wieder gleichberechtigt und
geachtet in die Gemeinschaft der freien Na¬
tionen .

Es wird keiner Herabsetzung und Kritik ge¬
lingen , diese großen Erfolge zu verdunkeln . Wir
wissen , daß noch viel zu tun ist , vor allem für
die sozial Entrechteten , Heirr-atvertriebenen und
Kriegsgeschädigten . Die Christlich -Demokrati¬
sche Union wird auch diese Aufgaben aus dem
Geiste ihrer sozialen Verpflichtung lösen . Wir
ringen mit allen Kräften um die Erhaltung des
sozialen Friedens und rufen alle Beteiligten ,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Erzeuger und
Verbraucher zur verantwortungsvollen Zusam¬
menarbeit und zur Unterordnung des Einzel -
und Gruppeninteresses unter das Gemeinwohl
auf .

Dieses Gemeinwohl kann nur auf der Grund¬

lage einer freien , demokratischen Staats - und
Gesellschaftsordnung gedeihen . Wir sind fest
entschlossen , diese Ordnung gegen alle Feinde ,
gegen engstirnige Egoisten und böswillige Zer¬
störer zu verteidigen .

Der -Parteitag hat emeiut die Geschlossenheit
und Kraft der großen politisch « ! Gemeinschaft
der Christlich -Demokratischen Union erwiesen ,
die alle Stände und Schichten unseres Volkes zu
gemeinsamer politischer Arbeit zusammenfaßt .
Wir sind fester denn je entschlossen , an dieser
Gemeinschaft festzuhalten , insbesondere auch
an der politischen Zusammenarbeit der christ¬
lichen Konfessionen .

In der großen Weltauseinandersetzung zwi¬
schen Diktatur und Freiheit bekennt sich die
Christlich -Demokratische Union uneingeschränkt
zur freien Lebensordnung und zu den Werten
unserer abendländischen Kultur .

Wir wissen , daß wir dabei insbesondere auch
im Namen der Deutschen sprechen , die in der
Sowjetzone leben . Wir wollen die Wiederver¬
einigung Deutschlands in einem freien und ge¬
einten Europa . Nach den furchtbaren Erschütte¬
rungen zweier Weltkriege gibt es für uns kein
höheres Ziel , als die Erhaltung des Friedens .
Wir sind aber nicht bereit , dafür den Preis der
Sklaverei zu zahlen . Dieser Friede in Freiheit
kann nur in enger Gemeinschaft mit allen
gleichgesinnten Völkern erreicht werden . Insbe¬
sondere wollen wir an dem großen Werk der
Vereinigung Europas über alle nationalen Un¬
terschiede hinweg mitarbeiten .“
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Taufe Im Fuldischen Reich
„FuAdisches Reich" — noch nie gehört ? Kein

Runder , denn dieses gesegnete Reich ist auf
jener Landkarte zu finden , wohl aber in den
gerzen der Karlsruher Liederkränzler , die
jjrem „Elefanten -Stall “ nun hundert Jahre
(jje Treue halten . Nach seiner Gründung am
20. Oktober 1841 , also genau am letzten Sams¬

tag vor 110 Jahren , mußte der „Liederkranz “
seine Proben im Stall des Gasthauses „Zum
gjrschen “ abfaalten . In diesem Stall aber soll
%gn Sangesbrüdern einer alten Überlieferung
jufolge, auch einmal der Elefant einer fahren¬
den Schaustellertruppe aus Fulda Gesellschaft
gekostet haben . Diesen Fuldischen Dickhäuter
erkoren sie 1847 zum Symbol der neugegrün¬
deten geselligen Vereinigung des „Läeder-
jranz “ . Seitdem haben Generationen treuer
fulder din eigenes , originelles Brauchtum ent¬
wickelt. Heute -noch sieht das Fuldische Volk
seine schönste Aufgabe in der Pflege echten
deutschen Humors . Das bewies es am Samstag¬
abend erneut durch seinen „Taufstall “

, in dem
erstmals nach dem Kriege der Fulder -Nach-
wuchs getauft und verdienten Mitgliedern der
Elefantenorden verliehen wurde .

Die Fulder -Taufe aber ist eine ganz beson¬
dere Sache . Denn zum Schillingsfürst und Gift¬
mischer , zum Futtermeister und Globetrotter ,
gar Worzelfoenscht und zum Unentwegt kommen
jetzt unter dem Jubel des gesamten Völkchens
neue Untertanen hinzu : Monokel und Ton - ,
jünstler , plutokrat und Reporter , Wolfram von
Eschenbach .und Sherlock Holmes , •Seebär und
Aladtn und wie sie alle gemäß ihren Eigen¬
arten getauft wurden . Neptun und seine Meer-
nixen sorgten persjjplich dafür , daß beim Tauf¬
akt reichlich Wasser floß — ausnahmsweise
natürlich , denn sonst halten sich die unver¬
wüstlichen Fulder Zecher doch lieber an ge¬
haltvollere Flüssigkeiten . Ehrenfulder Paulchen
Müller , „Wolfram von Eschenbach “ (Opern¬
sänger Bert Rohrbach ) , Hanns Schladebach als
Gast und das Hausorchester unter „Schrammel¬
holz“ (Otto Schulz ) schufen mit ihren Dar¬
bietungen jene herzerfrischend #; Atmosphäre ,
die alle Veranstaltungen der Fulder auszeich¬
net . Die „Drei “ des Fuldischen Reiches . Fulder -
präsident „Fidelio “ . Versteckter . .Baldur “ und
Schtappenmeieter „Polarstem “ (Ersatz ) konn¬
ten wieder einmal zufrieden sein .

Der unbefangene Gast aber stellte mit Ge¬
nugtuung fest , daß bei weitem nicht alle
„Briganten “ so steif sind , wie böse Zurren
es behaupten . —ik

Der Bundeskanzler dankte den Karlsruhern
Der Empfang der Stadtverwaltung im Hause Solms — Die Gottesdienste zum CDU-Parteitag

Aus Anlaß des CDU-Bundesparteitages ver¬
anstaltete die Stadtverwaltung am, Samstag¬
abend im Gästehaus der Stadt einen Begrü¬
ßungsäbend für dessen führende Männer . Neben
dem Bundeskanzler waren mehrere Bundes¬
minister und zahlreiche Bundestagsabgeordnete
erschienen . Der Landesbezirk Nordbaden war
durch Präsident Dr . Unser vertreten . An Stelle
des in Urlaub weilenden Oberbürgermeisters
begrüßte 1 . Bürgermeister Heurich die Ehren¬
gäste der Stadt , unter denen sich außer den
Landtagsabgeordneten der drei großen demo¬
kratischen Parteien für den Land - und Stadt¬
kreis Karlsruhe auch führende Männer der drei
Fraktionen des Rathauses befanden . Der Bun¬
deskanzler dankte der Karlsruher Bevölkerung
für die gute Aufnahme des Parteitages und
würdigte das gesunde politische Klima und die
Aufbautätigkeit der Stadt . Namens der Gäste
sprach Abgeordneter Alex Möller freundliche
Worte der Begrüßung . Bundestagsabgeordneter

Holzapfel .widmete den städtischen Stellen für
die tatkräftige Unterstützung bei der Organi¬
sation des Parteitages herzliche Worte der An¬
erkennung .

Am Sonntagnachmittag hatte Bundeskanzler
Dr . Adenauer die Ehrengäste des Parteitages zu
einem Empfang ins Schloß -Hotel geladen . Untef
ihnen waren Erzbischof Dr . Wendelin Rauch ,
der in Begleitung des Prälaten und Stadtdekans
Dr . Rüde erschienen war , Landesbischof Dr .
Bender sowie Landesbezirkspräsident Dr . Un¬
ser zu bemerken .

*

Für die katholischen Teilnehmer des CDU-
Parteitages fand am Vormittag des gestrigen
Kirchweihsonntages in der Stephanskirche ein
Hochamt statt , das Prälat Dr . Rüde zelebrierte
und dem auch Bundeskanzler Dr . Adenauer
beiwohnte . Der Prälat wies in seiner Predigt
einleitend darauf hin , daß erstmals wieder seit
sieben Jahren das Kirchweihfest in der neu -

Sechshundert waren begeistert
Das Oberkircher Weinfest hielt seine Versprechungen

Wenn die Karlsruher auf Reisen gehen ,
wissen fcie, was sie ihrem Ruf als rheinische
Großstadt schuldig sind . Infolgedessen ber¬
sten sie vor Temperament , guter Laune und
Lebensfreude . Wirklich und ohne Übertrei¬
bung . Die Oberkircher setzten in diese Fest¬
stellung jedenfals nicht die geringsten Zwei¬
fel . Sie haben in ' diesem Jahre wieder 600
Karlsruher erlebt die in jedem Fall das alte
böse Wort von der Karlsruher Steifheit Lügen
straften . Mag sein , daß das Zauberwort „Wein¬
fest “ eine animierende Wirkung ausübte , mög¬
lich auch , daß die von den BNN mit dem
Tanzexpreß veranstaltete Fahrt in allen Ein¬
zelheiten so glücklich war , daß die beschwingte
Stimmung sich von selbst einstellen mußte .
Was auch die Ursache sein möge , die Tatsache
bleibt unumstößlich : Die Karlsruher steckten
mit ihrem frohen Lachen an und waren ein
wesentlicifcr Faktor zum Gelingen des Ober¬
kircher Weinfestes .

Der Anteil Oberkirchs an dem frohen Tag
der Karlsruher soll indessen nicht geschmälert

FDJ-Flagge auf der Hofapotheke
In der Nacht zum Samstag war von bis jetzt

unbekannten Tätern auf dem Gebäude der Hof¬
apotheke eine Flagge der FDJ gehißt worden .
Die mit artistischer Fertigkeit auf einem Schorn¬
stein angebrachte Flagge wurde im Laufe des
Samstagvormittag auf Veranlassung der Polizei
durch die Berufsfeuerwehr entfernt .

Radfahrer waren die Leidtragenden
Auf dem Kaiserplatz fuhr ein Kgaftradfahner

beim Überholen einen vorausfahrenden Rad¬
fahrer an . Dieser kam zu Fall und erlitt Prel¬
lungen . Weniger harmlos waren die Verlet¬
zungen des Radfahrers , der beim Einbiegen
von der Pfinztal - in die Ochsentorstraße von
ejtiem Personenkraftwagen -angefahren wurde .
Dir . Radfahrer erlitt ete . Kopfverletzung
und eine Gehirnerschütterung . Schließlich
ist auch noch von einem dritten Fall
zu berichten , in welchem Radfahrer die Leid¬
tragenden waren . Auf der Kaiserstraße rühr
nämlich ein am Gehiwegrand haltender Per¬
sonenkraftwagen in dem Augenblick an , als
zwei Radfahrer links an ihm vorbeifuhren .
Diese kamen zu Fall , wobei ein Radfahrer
leicht verletzt wurde .

Schwerbeschädigtenfahrt des ADAC
Durch Spenden seiner Mitglieder und Gön¬

ner , durch die Mithilfe der opferfreudigen Ge¬
schäftswelt sowie durch Zurückstellung aller

.sportlichen Veranstaltungen war es dem ADAC
Motorsportclub Karlsruhe dieser Tage möglich ,
eine Schwerbeschädigtehfahrt nach dem
Schwarzwald durchzuführen , an der über 500
Himverletzte des VdK , Kreis Karlsruhe , teil -
nahmen . Mit 40 Personenkraftwagen uqd zehn
Omnibussen ging die Fahrt bei herrlichem
Sonnenschein über die Schwarzwaldhochstraße
zum Mummelsee , und von dort nach einem
Picknick nach Ottenhofen , wo ein reichhaltiges
Mittagessen geboten wurde . Den Schwer¬
beschädigten bescherte die Kurverwaltung am
Nachmittag ein mit Dankbarkeit aufgenomme¬
nes Kurkonzert ,

Im Laufe eines sich anschließenden Unter¬
haltungsprogramms begrüßte Landesobmann
Kuhn (Landesfachabteilung Hirnverletzte im
VdK ) den anwesenden Vertreter des ADAC-
MSC Karlsruhe , die Gäste und die Mitglieder
der Ortsgruppe Ottenhofen im VdK , und Reg .-
Rat Dr . Scherz von der Hauptfürsogge Karls¬
ruhe versprach , die Erholungsfürsorge im kom¬

menden Jahr noch besser auszubauen . Mit herz¬
lichen Worten begrüßte der Bürgermeister von
Ottenhöfen die Karlsruher Gäste . Im gemüt¬
lichen Teil fand Sepp Sonntag mit seiner
Gruppe für die hervorragenden Darbietungen
den herzlichen Dank aller Anwesenden . Landes¬
obmann Kühn bedankte sich zum Schluß bei
allen , die am Zustandekommen dieser Fahrt
Anteil hatten , insbesondere dem ADAC-MSC
Karlsruhe , der Hauptfürsorgestelle , dem Land¬
rat , der Stadtverwaltung und dem Roten Kreuz .

Erstes Treffen der Thüringer
Kürzlich trafen sich im „Goldenen Hirsch “

erstmals die in Karlsruhe ansässigen Thüringer .
Der Einladung hatten viele Landsleute Folge
geleistet , die , gezwungen durch die Verhältnisse
in . der Heimat, , die Ostzone verlassen und in
Karlsruhe eine zweite . Heimat gefunden haben .
Es wurde ein von schönster Harmonie getra¬
genes Treffen , bei dem viele alte Erinnerungen
ausgetauscht wurden . In die frohe Heiterkeit
fiel allerdings auch mancher Wermutstropfen ,
als man nämlich an die Drangsale durch die
Russen dachte . (Nächste Zusammenkunft An¬
fang November .)

Auftakt zur Keglermeisterschaft
Die zahlreichen Aktiven der im Keglerverein

Karlsruhe zusammengeschlossenen 40 Klubs lie¬
ferten bereits die beiden ersten Spiele um *die
Karlsruher Einzeimeistefschaft auf Asphaltbahn .
Von den Kämpfen der Vorjahre unterscheiden sich
die neuen Meisterschaften dadurch , daß auf
Asphalt nicht mehr nur in die Vollen, sondern die
Hälfte der zu werfenden Kugeln auf Abräumen
gespielt wird . Zugleich werden bisherige Gewohn¬
heitsresultate , die durd » besondere Kenntnis der
Bahnen bedingt waren , weitgehend ausgeschaltet
und somit der rein sportliche Wert der Kämpfe
wesentlich erhöht . Die Karlsruher Einzelmeister -
schaft auf Asphalt wird wieder in fünf Kämpfen
ausgetragen , wobei viermal 100 Kugeln und ein¬
mal 200 Kugeln hintereinander zu werfen sind.
Nach 300 Kugeln erfolgt Bahnwechsel.

In den beiden ersten Starts hat Karl Schäfer
durch zwei überragende Ergebnisse von 491 und
452 Holz einen solchen Vorsprung herausgeholt ,
daß er schon jetzt begründete Aussichten auf den
Endsieg besitzt . Die mit 100 Holz zurückliegende
starke Verfolgergruppe ist so dicht aufgeschlossen,
daß bei den ziemlich gleichwertigen Leistungen
spannende Positionskämpfe um die begehrten fünf
vorderen Plätze zu erwarten sind. '

Tabellenstand nach 200 Kugeln . 1 . Schäfer, 903
Holz, 2 . Knobloch , 809 ; 3 . Käser , 801 ; 4. Raupp, 796 ;
5. Sendelbach , 798 ; 8. Piestrlck 794 ; 7. Pfatthei -
cher, 793 ; 8 . Riffel , 790 ; 9 . Nesper , 789 ; 10. Nagel,
784 Holz.

werden . Angefangen von der freundlichen Be¬
grüßung durch Bürgermeister Braun , der dem
Zug bis Appenweier entgegengeedlt war , bis zu
dem ausgezeichneten Abend im Festzelt bot
das alte Weinstädtchen im Renchtal dem Glück
der Stunde reiche Nahrung . Das Städtchen mit
seinen schönen Fachwerkhäusern in festlichem
Schmuck erwärmte die Herzen ebenso wie die
72 Sorten Wein , die auf den übersonnten Hü¬
geln der Umgebung wachsen und den Kenner
in Begeisterung zu versetzen vermögen . Au® der
Fülle der Gruppen des Festzuges werden
einige wie „Offenburg zur Zeit des Rokoko “ ,
„Mutter Courage und Springinsfeld aus Ren -
chen“ und der köstliche Kater auf dem be¬
trunkenen Weinfaß unvergeßlich bleiben . Das
Feuerwerk hatte überdurchschnittliches For¬
mat wie auch das Programm des Festabends ,
das eine Invasion Stuttgarter Kräfte von Bühne
und Rundfunk brachte . Nicht vergessen sei
der herzliche Willkommensgruß , den Bundes¬
tagsabgeordneter Morgenthpler den Karls¬
ruhern entbot .

Die Pausen galten den Vierteile . Ein aus¬
gezeichnetes Tröpfchen wurde den Karls¬
ruhern zum Preise von 50 Pfennigen ausge¬
schenkt . Obwohl dieser Sonderpreis durch ein
Mißverständnis zustande kam , war dann das
Viertele ein köstlicher Brennstoff auf die Lampe
der guten Laune , die mit zunehmenden Stun¬
den immer heller zu strahlen begann , so daß
bei der Ankunft in Karlsruhe nicht der ge¬
ringste Zweifel darüber bestand , daß diese
Welt nur eitel Sonnenschein und Glück zu
bieten vermag . K .

Mittelstandspolitilfder DVP/FDP
gutgeheißen .

In einer gut besuchten Mitgliederversamm¬
lung begann dieser Tage der Stadtverband der
DVP/FDP Karlsruhe seine Winterarbeit . Der
Syndikus , der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe , Landtagsabgeordneter Dr . W .

‘ Ger *
rads sowie Rechtsanwalt Stadtrat Dr . Fr . Seippel
berichteten über den Ende September in Mün¬
chen durchgeführten Bundesparteitag der FDP .
Die Entschließung des Parteitages zur Mittel

erstandenen Stephanskirche gefeiert werden
könne . Wenn Gott nicht seinen Segen gebe , so
führte der Prälat u. a . aus , würden die Politiker
umsonst am Aufbau des- Staates arbeiten . Un¬
sere Zeit fordere ganze Menschen und Chri¬
sten . Die christliche Religion sei wertvoll ge¬
nug , um sie. hineinzutragen in unser ganzes
Leben , in Familie und Beruf , in Staat und
Politik . Politik ohne Religion könne auf die
Dauer nicht von Erfolg sein . Beide gehörten
zusammen . Prälat Dr . Rüde dankte den Män¬
nern und Frauen , die sich seit Jahren für die
Durchführung christlicher Grundsätze im öf¬
fentlichen Leben einsetzen , und erflehte Got¬
tes Gnade und Segen für ihr Mühen und Wol¬
len . Der Kirchenchor von St . Stephan unter der
bewährten Leitung von Anton Böllinger gab
der gottesdienstlichen Feier mit der Auffüh¬
rung der Missa Regina Pacis von Heinrich
Lemacher eine festliche musikalische Gestal¬
tung . Bundeskanzler Dr . Adenauer wurden bei
seiner Ankunft und beim Verlassen der Kirche
von den zahlreichen Gottesdienstbesuchern
herzliche Ovationen dargebracht

In der Christuskirche , wo der Gottesdienst
für die Delegierten evangelischer Konfession
stattfand , predigte Landesbischof Dr . Bender
übey das Erste Gebot unter Hervorhebung des¬
sen , daß Gott keine Götter neben sich dulde . Er
nannte dabei im besonderen die Ehrsucht und
die Machtgier und wies auf das Erlebte in der
Vergangenheit hin . Der Landesbischof sprach
von der Bedeutung des Irdischen , stellte es in
Beziehung zur Ewigkeit und wies dabei der
Politik den ihr gemäßen Platz zu . In sein Gebet
schloß er die regierenden und verantwortlichen
Staatsmänner und Politiker der Bundesrepublik
ein .

Nr . 364 575 gewann Wochenendhaus
Die Scblußauslosung

der ’ Karlsruher Aufbau -Lotterie
Wie bereits miitgetedlt, fand in der ver¬

gangenen Woche die Schlußauslosung der
Karlsruher Aufbaulotterie statt , bei der fünfzig
Prämien ausgelost wurden . Die zehn wertvoll¬
sten Prämien entfielen auf folgende Losnum¬
mern (oihfae Gewähr ) ; 1 Wochenendhaus ; Los
Nr . 364575; 1 Anrecht am Opel Olympia : 146454 ;
1 Anrecht afn Lloyd LP 300 ; 363 270 ; 1 Radio -
Apparat Nora Serenade ; 316 482 ; 1 Kienzle -
Stiluhr : 172 593 ; 20 Flaschen Pfälzer Wein :
101261 ; 1 Reisewecker : 274 282 ; 1 Heteenarm -
bandiuhr : 237 028 ; 1 Damenarmbanduhr : 295 593 ;
1 Aktentasche ; 162 048 . — Außerdem wurden
40 Pr .ämien -Schatzanweisungen im Wert von
je 10 DM ausgielost . Die Gewinn -Nummern sind
in einer bereits erschienenen Prämienliste ver¬
öffentlicht .

Der Leiter des Arbeitsamtes
zum Berufswettkampf

Zum Berufswettkampf der Deutschen An¬
gestellten -Gewerkschaft hat auch der Leiter des
Arbeitsamtes , Regierungsdirektor Könz , einen
Aufruf erlassen . Aus seiner täglichen Praxis
heraus kommt die Feststellung , daß ein gro¬
ßer Kreis der heutigen Jugendlichen noch nicht
mit jenem Rüstzeug an Können und Wissen
ausgestattet ist , das der Existenzkampf erfor¬
dert . Nicht in jedem Falle besitze der Jugend¬
liche die Eignung für den von ihm und vor
allem von den Eltern erwählten Beruf , und es
gebe stets Enttäuschungen , wenn der Bewerber
oder die (Bewerberin bei mehrfachen Vermitt¬
lungsversuchen des Arbeitsamtes trotz aus¬
reichenden Schulzeugnisses nicht zum Zuge
kommt . Neben der Berufsausbüdung bleibe die
Weiterbildung die beste Möglichkeit , das Be¬
rufsziel zu erreichen ; die Krönung dieses Be¬
mühens aber sei der Berufswettkampf .

Reise in die Vergangenheit
Ehemalige Helmholtzschüler trafen sich zu einer Wiedersehensfeier

Wiedersehen mit seiner alten Schule zu feiern ,
das bedeutet jene Verzauberung zu erleben , die
Spoerl in seinem Buch „Die Feuerzangenbowle "
beschrieben hat . Es ist eine Reise in die Ver¬
gangenheit , die schön ist , weil sie eine leise
Sentimentalität begleitet . Und alle , die sich am
Samstagnachmittag im Schauspielhaus ein¬
fanden , die ehemaligen und derzeitigen Schüler
der Helmholtzschule , die ehemaligen Lehrer und
die , die heute das Gesicht der Anstalt bestim¬
men , sie alle waren von diesem wehmütigen
Gefühl beherrscht , das nun einmal unabding¬
bares Stimmungselement aller Wiedersehens -
feiem ist . Das zu erleben .waren ehemalige
Helmholtzschüler aus allen Ländern der Bun¬
desrepublik erschienen , war der 70jährige Ober¬
studiendirektor a . D . Eichler aus seinem Ruhe¬
sitz bei Soest in Westfalen nach Karlsruhe ge¬
kommen .

Der erste Vorsitzende der Schulgqgteinde ehe¬
maliger Helmholtzschüler e. V., Drdftzinnecke ,
sagte ihnen dafür seinen Dank . tSh es aber
nicht nur bei Worten bewenden zu lassen , über¬
gab er als Zeichen der Treue und Dankbarkeit
der Schulgemeinschaft einen Plattenspieler für
die musikalische Unterräctitsbetröuühg ;

' Öbet -
studiendirektor K, Broßmer . der jetzige Leiter
der Schule , umriß die besondere Prägung der
bekannten Weststadtschule dadurch , daß er ihre
lebensnahe Unterrichtsgestaltung als einen dem
inneren Prinzip der Schule entsprechenden
Faktor bezeichnete . Ihre soziale Struktur kenn¬
zeichnete er damit , daß sie sich bemühe , dieStandspolitik löste eine lebhafte Diskussion aus ,

wobei die Haltung der FDP zu dieser Frage | Söhne der Arbeiter zu fördern . Der Unterrichts ,
einstimmig gutgeheißen wurde . * Verwaltung dankte er für die Freiheit in der

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

(Unter dieser Rubrik erscheinen künftig die Hinweise
auf die Theater - und Kinoprogramme , auf Ausstellungen ,
Konzerte , Vorträge . Vereinsveranstaltungen usw . des be¬
treffenden Tages. Zuschriften hierfür müssen jeweils bis
16 Uhr des Vortages bei der Redaktion eingegangen sein .

D. Red.
Badisches Staatstheater . Schauspielhaus : 20 Uhr

„Das Käthchen von Heilbronn “ , Schauspiel von
H , v . Kleist (geschl. Vorstellung für die Volks¬
bühne ) . Ende 23 Uhr .

Ausstellungen . Orang*rie : Das neue Schulhaus
(10 bis 17 Uhr) . — Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
sind heute geschlossen.

Lichtspieltheater . Luxor : Fanfaren der Liebe.
— Kurbel : Sensation in . San Remo. — Pali :
Zigeuner-Wildkatze . — Rondell : Ein bezaubernder
Schwindler . — Schauburg : Die Tochter der Süd¬
see. — Atlantik ; Zorros Geisterreiter . — Kammer -
Lichtspiele : Die blaue Lagune . — Markgrafen -
Theater : Die gestörte Hochzeitsnacht . — Rhein¬
gold : Zigeuner -Wildkatze . — Skala : Die ver¬
schleierte Maja.

Vereine. Volksbühne : Heute , 20 Uhr , Vor¬
stellung „Das Käthchen von Heilbronn “.

Karlsruhei Filmsdiau

Rendezvous in Paris / S£ Ä Einmaleins

Einer der schönsten französischen Filme des ver¬
gangenen Produktionsjahrs lief in drei Nacht¬
vorstellungen im Pali , ziemlich unbeachtet vom
Karlsruher Filmpublikum , das sich mit Vorliebe
effektvolleren Leinwandsensationen zuwendet , so
daß es den Filmtheaterbesitzern immer schwerer
gemacht wird , sich für den guten Film einzusetzen.

Vidri Baums Roman „Das große Einmaleins “
gab, mit geringen Abwandlungen , die Story -ab
zu diesem „Rendezvous in Paris “

, mit dem der
Regisseur Andre Clement beweist , daß man auch
•us einem Unterhaltungsroman (wenn auch des
gehobeneren Genres ) noch einen künstlerisch an¬
spruchsvollen Film machen kann . Clement müßte
kein Franzose sein , um nicht aus diesem groß¬
artigen Stoff das große Einmaleins der Liebe ab¬
zuwandeln , der Liebe in vielerlei Gestalt , dem
erotisch bestimmten Verhältnis (Remy und seine
Freundin Marion ) , der still verzichtenden Liebe
(Helene zu Laurent ) , der verläßlichen Liebe

Wie wird das Wetter ?
Leicht unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord-
baden , gültig bis Dienstag früh : Zunächst noch
neblig -trüb , dann meist stärker bewölkt und
strichweise leichter Regen Schwache bis mäßige
südwestliche Winde . Höchsttemperaturen 10 bis
13 Grad , nächtliche Tiefsttempsraturen über 0 Grad .

Rheinwasserstände
28. Oktober . Konstanz 293,(—1) , Breisach 120 (—4),

Straßburg 165 (—2) , Karlsruhe - Maxau 236 (—2),
Mannheim 169 (—4) , Caub 107 (—7).

(Laurent zu Evelyne ), der sexuellen Hörigkeit
(Angeklagte zu dem Mörder ) und schließlich der
großen schicksalsgewaltigen I îebe , die die' Ehe¬
frau Evelyne von Mann und Kind hinwegtreibt
in die Arme Remys, des Vielgeliebten , der erst
durch die Bedingungslosigkeit , mit der Evelyne
ihr ganzes bisheriges Leben hinter sich wirft ,
zu ahnen beginnt , daß Liebe als große Leiden¬
schaft einen Menschen ganz erfüllen kann .

Gerade die Figur Remys hat Clement im
Gegensatz zum Roman , wo dieser ein Lebens¬
künstler der kleinen ' Liebesepisoden bleibt , ent¬
scheidend und versöhnend abgewandelt , um, den
Ehebruch . Evelynes menschlich zu rechtfertigen .
So erzwingt eine kultivierte , auf alle äußeren
Wirkungsmittel verzichtende Regie, bei aller Auf-
gelockertheit und Unbefangenheit , mit der das
Thema Liebe abgespielt wird , doch die künst¬
lerisch überzeugende Atmosphäre sittlichen
Ernstes , und es bleibt vom ersten Aufbienden an
eine leise Melancholie , daß solche Liebe nicht nur
Glück, sondern auch Verhängnis ist .

Frankreich hat das Glück, neben großen Re¬
gisseuren über erklärte Publikumslieblinge zu
verfügen , die zugleich große Menschendarsteller
sind . Michele Morgan (als Evelyne ) und Jean
Marals (als Remy) sind nicht nur ein ideal an¬
zuschauendes Liebespaar für die Augen des
Publikums , sie sind auch hinreißend in ihrer
künstlerischen Intensität und herrlich überzeugend ,
wie die äußere Befangenheit von der Seelen¬
spannung eines großen Gefühls überwältigt wird .
Dabei ist das blasse , schmale Antlitz der Morgan,
das Evelynes Liebesverzauberung naiv wie eine
göttliche Heimsuchung trägt , in starker Kontrast¬
wirkung von Licht und Schatten immer neu und
immer faszinierend photographiert . Ausgewogene

Schauspielerleistungen , Elina Labourdette ais
Marion, Elisa Cegani als Helene und Jean Servais
als Laurent vervollständigen das Ensemble . Zu¬
dem ein Film, der auch in der deutschen Syn¬
chronisation durch das beachtliche Niveau seiner
Dialoge auffällt . Er hätte mehr - verdient , als nur
das zufällige Nebenbei einer Nachtvorstellung .

D-ck.

Kurzdarstellung des „Ring"
Die alljährliche Aufführung der Wagnerschen

Trilogie vom „Ring des Nibelungen “ war im
Karlsruher Theaterleben unter Felix Mottl , Al¬
fred Lorenz und Joseph Keiiberth eine Tradition ,
die aus technischen Gründen derzeit leider nicht
weitergepflegt werden kann . Um so dankbarer
erwartete man im Munz-Saal die Kurzdarstellung
dieses großen Werkes durch farbige Lichtbild¬
gemälde von Professor Hermann Hsndrich
undLeeke mit Musik . Gesängen (Klavier : Ka¬
pellmeister Harald Schwemer , Stimme des
Waldvogels: Erna Hermann , Brünhilde : Erika
Hofer , Erda : Martha Weymann - Bruttel )
und eine inhaltlich verbindende Deklamation
(Kammersänger Friedrich Brabeck - Let -
m a t h e , aus Wien, zugleich auch Sänger wich¬
tiger männlicher Partien ) . Der solcherweise ver¬
mittelte „Ring“ ist ein Kompromiß , ein Experi¬
ment , dem man mehr Wohlwollen als Kritik ent¬
gegenbringen darf . Immerhin wurden Eindrücke
erzielt , beispielsweise durch das vorzüglich inter¬
pretierte „Erziehungslied des Zwergen Mime“ , die
den begeisterungsfreudigen Einsatz besonders des
Wiener Kammersängers rechtfertigen können .
Man sollte daran denken , die Vorführung künftig
auch in Schulen als Lehrgut zu veranstalten , weil
hier in kurzer Form der von Wagner bearbeitete
Sagenstoff der Edda im Gegensatz zu „der nibe-
lungen not“ oder zu den HebbeTschen „Nibelun¬
gen“ praktisch und leichteingängig dargestellt
wird . f . st

Kurze Stadtnotizen
Theater -Vorverkaufsstellen in der Ost- und

Weststadt . Ab sofort sind in der Ost- bzw . West¬
stadt bei folgenden Firmen Vorverkaufsstellen
eingerichtet : Ekkehard Brunnert , Kaiserallee 29
(Zeitschriften , Papierwaren ) , und H . Hörrle , Dur¬
lacher Allee 4 (Zigarrengeschäft ) .

40jährige Dienstjubiläen . Der Schweißer August
Schneider , wohnhaft in Ettlingen , konnte
gestern auf sein 40jähriges Jubiläum im Dienste
der Reichs - bzw. Bundesbahn zurückblicken . Heute
feiern ihr >0jähriges Dienstjubiläum der Ober¬
lokomotivführer Hermann Villinger , Karls¬
ruhe , Schützenstraße 11 , Oberzugführer Karl
Fischer beim Bahnhof Karlsruhe Hbf und
Wagenreiniger Ludwig Speck aus Bruchhausen
beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Hbf . ,

Geburtstag . Ihren 86 . Geburtstag beg'eht heute
Frau Margarethe L u n g Wwe., Hirschstraße 131 .

Aus Karlsruher Vortragsälen
Echte Schönheit strahlt von innen her

Was Frau E . Hasenkamps Plauderei aus dem
Lehrbuch fraulicher Kosmetik wesentlich und ge¬
haltvoll machte, war eine Erkenntnis , die durch
die etwas krause Mischung von subjektivem Be¬
kenntnis und echter Weisheit , Kamillendampf und
Poesie durchklang : Die Einsicht nämlich , daß alle
kosmetischen Mittel versagen müssen , wenn nicht
die Harmonie von Geist, Seele und Körper , frau¬
liche Güte und mütterliche Liebe die äußere
Schönheit vergeistigen und beseelen . Denn nur ,
wenn sie die inneren Werte ihrer Persönlichkeit
erkennt , entwickelt und pflegt , kann die Frau die
Einsamkeit bannen und dem Altern einen glück¬
lichen Optimismus entgegensetzen . Mit einem Vor¬
trag von Frau Dr. A . Haidinger über Rechtsfragen
vor und in der Ehe wird die Volkshochschule ihre
Mittwoch-Reihe „Ehe — ein Problem ? " am 24 . 10.
fortsetzen . lp.

Audi ein Meister lernt nie aus
Wer auf einem Spaziergang durch die Stadt an

Neubauten oder neu verputzten Gebäuden schon
einmal beobachtet hat , wie sich die Fassaden schä¬
len , oder wer in der eigenen Wohnung an der
frisch vergipsten Decke plötzlich Risse und
Sprünge bemerkte , der mag sich wohl gefragt ha¬
lten, was wohl an diesen Schäden schuld sei . Weit
bedeutsamer aber als für den Laien stellt sich
diese Frage für den Handwerker dar , der sich m
seinem Existenzkampf — heute in noch höherem
Maße als früher — eben nur durch einwandfreie
Arbeit behaupten kann . Um so erfreulicher ist
das Bestreben der Innungen , die einzelnen Be¬
triebe , Meister und Gesellen durch Fachvorträge
auf dem laufenden zu halten , ln diesem Sinne
lud di« Stukkateur - und Gipserinnung am Sams¬
tag zu einer Schulungsstunde ein , in der Stuk¬
kateurmeister Adolf Winkler as Waiblingen . Sach¬
verständiger für Putz- , Stuck- und Rabitzarbeiten ,
einen Lichtbildervortrag über Putzschäden hielt .
Der Vortragende zeigte an' .vielen , aus jahrzehnte¬
langer Praxis geschöpften Beispielen die häufig¬
sten Ursachen der Putzschäden auf , und keiner der
zahlreich erschienenen Handwerker wird gegan¬
gen sein, ohne dem Vortrag wertvolle Wink« und
Hinweise für die eigene Praxis entnommen zu
haben . E. K.

Gestaltung des Lehrplanes , den diese Anstalt
nichlf -

so locker handhaben könne wie das im
Ausland der Fall sei , denn die deutschen Hoch¬
schulen verlangten einen überragend gebildeten
Nachwuchs und nur ein solcher könne Deutsch¬
lands Geltung in der Welt wieder in Ansehen
bringen . Dem in der Helmholtzschule herrschen¬
den Geist der Gemeinschaft wünschte Ministe¬
rialrat Dr . Eichelberger von der Unterrichtsver -
waltung Beständigkeit und Segen . Dr . Keidel
als Vertreter der Stadtverwaltung berichtete
von den Sorgen der Stadt , deren Schulraumnot
noch immer nicht behoben sei . Er überbrachte
die Mitteilung , daß zur Förderung des Schul¬
sportprogrammes eine neue Zuteilung aus Toto¬
mitteln zu erwarten sei.

Die Festansprache von Regierungsdfrektor
Helmut Baschang lobte die Stunden der Be¬
sinnung , die in unserer schnellebigen Zeit so
selten geworden seien . Als Erkenntnis dieser
ersten Wiedersehensfeier , sagte Baschang , sei
bei der Schulgemeinschaft der Wunsch ent¬
standen , sich in fester Verbindung mit dem
Kreis der Aktiven zusammenzufinden . Dann ge¬
darbte er der Verstorbenen und Gefallenen
dieser Schule und ermahnte die jetzige Schü¬
lergeneration , nach dem Goetheschen Wort , daß
Dasein Pflicht heiße , ihre Aufgaben zu erfüllen .

Den letzten Teil des Programms bestritten
die Schüler der Helmholtzschule mit einem
Streichorchester unter Leitung von Hans Al-
brecht Mann . Und dieses Programm in seiner
unmittelbaren Jugendfrische war es , das der
Generation der „Ehemaligen “ das freudige Be¬
wußtsein gab , daß diese Jugend den Kampf des
Lebens bestehen werde . Die Vorführung einer
Turnstunde von 1926 und 1951 sollte den Unter¬
schied alter und neuer . Unterrichtsmethoden
demonstrieren . Sie tat es überzeugend . An Stelle
jenes steifen Exerzierens mit Vorturnern ist
ein gelöstes rhythmisches Spiel des Körpers
getreten , in dem der Mannschaftsgeist trium¬
phiert . Mitreißend war der Schlußchor , ein un¬
ter anhaltendem Beifall vorgetragenes Scho¬
larenlied .

Draußen vor dem Schauspielhaus prangte der
Herbst — aber seine Melancholie war erfüllt
von der Freude der Jugend als einer beseligen¬
den Kraft . Kr ,

Was macht er mit den Fotografien ?
Aus dem Schaukasten eines Fotogeschäfts

in der Kaiserstnaße wurden bei Nacht einige
Fotografien entwendet . Der Dieb , der zu diesem
Zweck die Scheibe eingeschlagen hatte , flüch¬
tete , konnte jedoch kurze Zeit später von einer
Polizeistreife festgenommen werden .

Rundfunkprogramm
Montag , 22. Oktober

$üdd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6.40 Südwest-
deütsche Heimatpost , 6 .55 Nachrichten, 7.00 Evang.
Morgenandacht , 8.00 Frauenfunk , . .*15 Melodien
am Morgen, 9 .00 Nachrichten, Klaviermusik , 10 .15
Schulfunk , 12.00 Musik am Mittag , 12.45 Nachrich¬
ten , 13.00 Echo aus Baden, 14 .05 Feierstunde der
Israelitischen Vereinigung , 14 .35 Sendepause , 15.00
Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16 .00 Nachmittags¬
konzert , 17.00 Konzertstunde , 18 .00 Das Orchester
Kurt Hehfeld , 19.00 Franz Liszt, 19.30 Von Tag zu
Tag , 19 .50 Nachrichten, 20 .05 Leichte engL Musik,
21 .25 Ankläger und Verteidiger , 22,00 Nachrichten,
23 .00 Verdi und Shakespeare , 23 .20 Alte Meister ,
24 .00 Nachrichten.

SSdwestfunk . 6 .00 Nachrichten, 6.15 Morgenkon¬
zert , 6 .50 Evangl . Morgenandacht, 7 .00 Nachrichten,
7 .10 Zwischenmusik, 7 .30 Musik am Morgen, 8 .40
Musikalisches Intermezzo , 9 .00 Für die Hausfrau , ^
9 .30 Kreuz und quer durch Deutschland, 9 .45 Sen- '
depause , 12.20 Mittagskonzert . 12.45 Nachrichten,
13.15 Musik nach Tisch , 14.00 Für die Schuljugend ,
14 .30 Französisch im SWF, 15 .00 Am Montag fängt
die Woche an, 16.30 Literatur der Landschaft , 17.00
Solistenkonzert . 17 .30 Der Kreis um das Kind ,
18 .20 Sport . 18 .30 Musik zum Feierabend , 19.00
Zeitfunk , 20.00 Musik für dich ! 21 .00 Operetten¬
konzert . 22 .00 Nachrichten, 22.20 Klaviermusik ,
22 .30 Nachtstudio . 23 .00 Geschichten ipy Dunkeln ,
24.00 Nachrichten .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur :
Chef vom Dienst : Dr Ö Haendle . Wirt
sehaft : Dr A Noll : Außenpolitik : H Blume
Innenpolitik : Dr F Laute : Kultur und
Feuilleton : Dr O GiUen : Beilagen unc
Spiegel der Heimat : H Doerrschucäc
Lokales .1 Werner Karlsruhe -Land Lud wie Amet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
rhne Gewähr . Nachdruck von Originalbericfeteo nur

mit Quellenangabe
Drude : Badendruck GmbH . Karlsruhe , Lammstr lb -5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . Sv L S. Sl gültig .
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m or ' Einige nette Wohnungen

iu verkaufen . Khe ., BachstraSe 1? preiswert bei Baukost .-Zusch . von
2000—3000 DM , zu vermieten

Avtomarkt : Gesuche ki unter 10 ooo an bnn.

Familien -Nachrichten
Bettwäsche auf Raten !

Wellschlafdecken und Inlett
Ware sofort

Geringe Anzahlung . Kein Aufschlag I
Verlangen Sie Angebot

Wäsche -Wolf , K’he - Duriach , Postfach 3 j

Schlichte
2-Zi.-Wohnung , Bad, beschl .frei ,

Mietvorauszahlung 2200 .— bzw .
3200 .—, kurzfristig beziehbar , zu
vermieten . S3 u 11303 an BNN ,

AH denen , die unserem tb . Entschlafenen

Dr . med . Otto Eschle
Facharrt für Hals -, Nasen - u. Ohrenioiden

das letzte Geleit gaben und für die *
überaus reichen Blumen ,

spenden sei an dieser Steile herzlichst gedankt . Ganz beson¬
deren Dank Herrn Dr . med . Schwank für den ehrenvollen
Nachruf seitens der Ärztekammer Nordbaden , sowie Herrn
Celloviftuose laukisch für sein erhebendes Ceiiospiel .

Margarethe Eschle -Rodenheber
Friederidee Rodenheber Wwe .

Kofttfuhe , KronenstraBe 23, 22 . Oktober 1951.

♦Z™ . Lotterie :
X Diese Wodie a

Ziehung $
t/s 3 .— , >/i 6 .— , « 1 24 .—

|

(V)aurer !
; Karlsruhe , Waldstr . 28

^ neben Cafe Museum
a Durchgehend von 8—18.30 Uhr
e Versand nach auswärts ,
0 zahlbar nach Empfang .
♦ee♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

„Was nützt der schönste Stof | zum Kleid ,
jf wenn man mit schlechten Garnen näht ?

De »- Fachmann weiß genau Bescheid
Bftnumn und schwört auf Amann Qualität !“

nähseide mit Permanentdehnung, die ist gut.

Mercedes 170 -V, Opel -Olympia
Volkswagen , Ford-Taunus , DKW

gegen Kasse gesucht .
AUTOHAUSWIPFLER

Khe ., Ettlinger Straße 47, Ru<f 14

stets bedenKe - Wohlschlegel - GesclienKe

Amtliche Bekanntmachungen

Gott der Allmächtige hat am Samstagfrüh rasch und uner¬
wartet meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter und
Großmutter

Emma Baumann
geb . Werner

versehen mit den hl . . Sterbesakramenten , noch einem
arbeitsreichen Leben zu sich genommen .

In tiefer Trauer :
Karl Baumann , Ob .-Lokführer o . D .

und Angehörige
Heidelberg -Rohrbach , Viktoriastraße 2
Karlsruhe , Augartenstraße 5
Beerdigung : Dienstag , 23. ' Oktober 1951. 13.00 . Hauptfr . Khe .

Gewerbeschuf Wettbewerb
( Heilbrenn

Die Stadt Heilbronn schreibt zur
Erlangung von Entwürfen für einen
Gewerbeschuineubau einen Wett¬
bewerb aus , an welchem alle Im
jetzigen Lan.d Württemberg -Baden
geborenen oder ansässigen Archi¬
tekten teilnehmen können .

Zugezagen als Fachpreisrichter
werden u . a . aus Stuttgprt :

Professor Martin Elsäßer ,Professor Dr. Hermann HeuB,Ober -Reg .- u . Baurat Dr . Arnold ,Stadtbaudirektor a . D. Gonser ;
aus Karlsruhe :

Professor Egon Eiermann .
Für Preise und Ankäufe stehen

20 000 DM zur Verfügung .
Spätester Abgabetermin ist der

22. Januar 1952 , 12 Uhr.
Unterlagen werden portofrei zu-

festellt nach Einzahlung einer
chutzgebühr von 20 DM auf das

Giro -Konto der Stadtpflege Nr. 85
bei der Kreissparkasse Heilbronn
mit der Kennzeichnung „Wettbewerb !Gewerbeschule " . Diese Gebühr !
wird bei Beteiligung zurückver - i
gütet . . J

M e y I e,
'
Oberbürgermeister , j

Buchdruck
Offsetdruck
Kleindruck

Lieferwagen
1— 1,5 i; sehr guter Zustand , sofort
gegen Barzahlung zu kaufen ges .
Diesel bevorzugt . KI an ‘ Werner
Konzi, Philippsburg , Kranenwerk -
straße 38.

l

"” "” "'"
Auto -Verleih

Auto -Verleih Zimmermann
, Khe., Durlacher Allee 25 , Tel . 5232 ,

| Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

empfiehlt Wagen von 1951
Mercedes , VW-Export u. Cabrio

Diesel mit Betriebsstoff , km —.28
Ruf 4776 , Rüppurrei Straße 118.

Zu vermieten in Neubau :
3 Zimmer« Küche mit Zubehör ,

ca . 75 qm
Karlsruhe , Oberfeldstrafie 9

Mietgesuche

Unterricht

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang meines lieben , unvergeßlichen Mannes

Konrad Herle
Verwaltungsdirektor a. D .

sowie für die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden
danke ' :Ieh von ganzem Herzen . Besonderen Dank für die
Ehrung der Stodt durch Herrn Bürgermeister Dr . Ball , ebenso
Herrn Pfarrer Schäfer für die trostreichen Worte .

Frau Luise Herle geb . Lauer

Karlsruhe , 17. Oktober 1951
Herderstraße 1

Englisch — Französisch
Übersetzungen , in bes Fällen auch I
Unterricht . M. pinazii , Karlsruhe , i
StefanienstraSa 41 , Telefon 4014 . I

Todesanzeige
Nach kurzem Kranken¬

lager ist heute unsere
liebe Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter und

Katharina Jäger

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen

Privat - Fachinstiftit für

STENO
Masdimenschrb . • Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbj .- und Jahresklassen für

Schulentlassene
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aufenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ru« 8601 Karlsruhe , Vorholzstr . 1

Nähe HW. u . Albtal -BM .

pflegen wir

als Wertarbeit

ZeHsdrrißen ein - und mehrfarbig ■ RekUtmearbeiten jeder Art
Drudearbeiter , für Handel , Industrie . Kunst und "

Wissenschaft
KleindruA - Kino - und Eintrittskarten , einzeln und von der Rolle

Badendruck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb - 5 - Fernsprecher 4051 - 53

Porsche
sämtliche VW -Modelle verleibt

Neins lang , Karlsruhe.
EttHnger Str . 18. Telefon 4072 .

Gratsinger ' s %

| Autoverleih |
Karlsruhe , Scheffelstr . 33 Tel . 6125

I Volkswagen 1951 u. neue Opel I

Leerzimmer ad . teilmöbl ., mit Koch *
gelegenh, , v . Behördenangesteli -
ter ges . 233 unter 11300 an BNN .

Großes , sonn . Leerzimmer, mögl .
mit fließ . Wasser , von berufstät .
Dame in guter Wohnlage ges .
S3 unter 11334 an BNN .

Leer. ed . teilmöbl . Zimmer, v . Mut¬
ter u . Tochter , berufstätig , ab
sofort ges . SJ u . 11297 an BNN .

Möbl. Zimmer, in gepfl . Haush .
§es 23‘ unter 11347 am BNN .

W . Zimm. v . St . g . SJ 11564 BNN

Möbliertes Zimmer
von Herrn in guter Position , mög¬
lichst Weststadt oder anschließen¬
den Vororten gesucht 12 unter
K 1717 K an BNN .

Fürjüngeren Angestellten
möbl . Zimmer
zum 1 . November gesucht

' Kaiserstraße 227

gead
Schlichte
dbiczetib

(BekeUfSu »

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Büromöbel - Ausstellung X
e - „ - Anruf t

l ’riKMefwi
^ Bitte Vertreterbesuch verlangen ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Autoverleih
Reparatur • Werkstätte
B. V. Aral - Tankstelle

A . Notiert
(vorm . Auto -Hosler ) ,

Viktoriastr . 3—5 Telefon 7816 .

PKW
f . 12 DM pr . Tag z . vm . S3 T1 344 BNN

Verkauf

qiraffiffiil jg&g& n .
'
Rheuma - KfflETffifll

VolkswagenImmobilien _
Ruinengrund,lück mh 2 Läden in ! nk ^ e .̂ n

"
« .̂ « «̂ «!

09
bester Geschäftslage einer auf -
strebenden mittetbadisch . Kreis¬
stadt zu verk . Kapitainachweis
erwünscht . ESI unt . 11 346 an BNN .

bar

BMW
Tiermarkt

Nutz- und Fahrkuh
sowie Rind umständehalb , zu verk .
GrÜnwettorsbach , Hauptstraße 44

Automarkt : Angebote

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Jakob Betz
und Angehörige

Private tebrgönge in

STENO
Luise Betz IMaschinen schreiben

| laufend neue Tages , und Abend¬
kurse für Anf. und Fortgeschrittene .

; Niedrigste Preise und Teilzahlung .
II . I . I Karlsruhe , Sophien -11,111 strafte »7 - Ruf 8869

■Mercedes 170 V Cab .
in neuw . Zustand , preiswert zu vk .
R. Werner, Khe. , Schützenstraße 59.

; OPEL 1,3 Liter
: in gut . Zust . , gen .-überh . , preisw .

zu verkf . Tel . Weingarten 126. An-
; zusehen bei Max Grimm , Kfztn.»

Blankenloch . *

! 2 Ltf . , einwandfr . Motor , überho +t ,
! aus erster Hand , preisw . zu verk .
Telefon 2851 Karlsruhe .

Opel Olympia t,5 I
in gut . Zust . i . A . preisw . zu verk .

Telefon 7816

Opel Super 6
in gut . Zustand i . A . sehr preisw .

zu verkaufen . Telefon 7816

Pelzmantel , dunkelbrauner Hänger ,echt Fohlen , neuw ., Gr 44, prswzu verkf . iSJ unter 11351 an BNN
'

Seal -Pelzmantel , 42/44 , zu verkauf !
CS unter 11349 an BNN .Herren-W.-Uister u . gestr . Hose , Gr .171, gut erh ., z . verk . Dietrich !
Karlsruhe , Breitestraße 32 .

Anzug, neu , Maßarbeit , Gr . 44 , zu
verk . Sökeiand , Khe ., Wcridstr . 63 .2 Anzüge sow . Wint.-Mantel (Gr .50 )zu vkf . Khe ., Marienstr . 99 II . , I

Winter« u. Lodenmantel , Anzug u .Versch ., f . 10—14jäht . Jung , zu vk ]
Khe., Lauterbergstraße 12 IV, r .

2 möbl . Zimmer (1 als Herrenzimm.od . Büro verwendbar ) , mit Zentr .-
Hzg . f alleinst . Herrn , in gut .
Wohn !, s . ges . Preist 11342 BNN .

| Möbl . Zimmer von Stud . zum 1. 1V.
gesucht . unter 11293 an - BNN .

j Mobl . Zimmer vos berufstät . Herrn
* gesucht . 33 unter 11321 an BNN .

1—2-Zimmerwohnungen m . Kochge -
Jegenh . , f . verheir . Angestellte1 ges Gefl . Zuschriften erb . . an
Modehaus Kleiber , Khe ., Karser -
straße 209 .

i Geräum . 5-Zimmerwehnung m. ocj.
I o . Bk .-Z . von Wohnberecht . z . m . ;

gesucht . iS unter 11176 gn BNN . ;

3 Zimmer-Wohnung
mit Küche u . Bad , möbl ., sof . ges

j Telefon 20171 , von 12—19 Uhr.

| * 4 - 5 Zimmer
sonnig , in guter Wohnlage , mit ge¬
räumiger Küche und Bad , evtl , mit
Garage , gegebenenfalls gg . Bau¬
kostenrusch . , baldmögl . beziehb .,
gesucht . S an die Annoncen -Exp .der SIW, Karlsruhe , Schirmerstf . 1,
unter Nf . W113 .

Tanz -Schule
Sofienstr . 35

CICEIC Neue Kurse
EIJEU u. Stunden

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenaen :

TRAUER
KLEIDUNG

Vertreter allerorts z . Verk. v . Wolle
u . Wollerzeugn . - an Private ges .
Gute Verdienst -Mögl . Seyfried ,Kernwestheim -Stuttg ., Im Mohn 1 .

; Ortsvertreter
! für den Verkauf von iandwirtsch .
! Saatgut ges . IHl u . K 1732 K BNN ,

2 tüchtige Rahmenglaser
; zum sofortigen Eintritt gesucht .

Willi, Moinzor, Glasermeister ,
Neureut , Hauptstraße 87

Fteischverkäuferin für Samstag ge
sucht . Kl unter 11298 an BNN .

GroBstiick - Schneider
erste Kräfte

in Dauerstellung für sofort ges .

Mercedes 170S
weinrot , tadelloser Zustand ,
50 000 km gelaufen , ein¬
wandfrei gepflegtes Fahr¬
zeug mit ausgezeichneter
Maschine , sehr schöne Aus¬
stattung . Bfoupunkt Radio ,
Heizung , 2 Nebelscheinwer¬
fer , Nyfonschonbezüge mit
Lederbesatz , gegen bare
Kasse zu verkaufen . Preis

nicht unter DM 7 500 .—
Telefon Khe. 6494.

DKW- Motor, 600 ccm , g 1 Kühler,
biltig zu verk . IS 11362 BNN .

Volkswagen
■Boujohr 1950 , Limousine , mit RocHo,verkauft gegen Kasse 33 unter
) 11341 an ,BNN .

Ardie 125 ccm
: zugelassen , billig zu verkaufen , j
Heibrock , Karlsruhe , Bfumenstr. 17. t

Zündapp DB 200
in guten Zust ., zu verk . K. Scholar,

! Khe, Rüppurrer Strafte 28, Tel. 3488

{ Gelegenheitskauf
Motorrad NSU Fox , 98 ccm , für
575 DM zu verkaufen . Autohaus
R Werner , Khe ., Schützenstraße 59 .
Mötorrad 250—350 ccm , a . rep .-bed .

gesucht . Ardie 125 ccm , zugel ., k .
in Tausdi gegeben werden (evtl .
Verkauf ) . K. Eichenlaub , Land¬
maschinen , Herxheim b . Landau ,

NSU 125 z . -vk . 520 .— . iS ! 11311 BNN .

Motorrad 98 ccm *
v.,H«liht

Woche 15—20 DM . Waldstr . 66, H.

Autogestellplan , neuw . , 200* cm I.,
145 br . , 45 h ., z . vx . Khe . , Tel . 286 .

Großes Harmonium
Mason u . Hamiin , 19 Reg ., preisw .zu verkf . unter 11299 on BNN .
1 Kaltes Büfett , 1 Aufschntftmasch .,2fl . Gash ., neuw . , bill . zu verkf .Karlsruhe -, Nuttsstraße 22 .Möbel u, Hausrat bil+ig zu verkf .

Khe ., Hardtstr .38, Hl ., I v 14—17
Schreibtisch m. engl . Züg ./ef . 2-Platl

tenhd . 3. & R., Tisch , Metatlbett ,vk . Durlach , Grötzinger S1r . 35 , Hl .Velour-Teppiche , umstanden , günst .
z .vk . Dämmerst ., Mainzer Str . 16.Herd, weiß , biTlig zu verk . Khe. ,Hirschstraße 80, I. Stock .Herd, preiswert zu verk . Zemmrich,Karlsruhe , Schützenstraße 4

Gut orh. , K.-Kinderwagen zu vkf .Häus , Khe ., Scherrstrofte 22 .Gold . Sprungdeckeluhr , Orig . Glas¬
hütte , zu verk . <Sl u 11̂ 0 BNN

Komb Gasherd , weiß , 150 DM , zu
verk . Auch für Wirtschaft geeig¬
net . S ! unter 11292 an BNN .

'
Kinderkorbwagen u . Sportwagen ,

neuw . , zu verkauf . M . Schwarz .,
Neuburgweier , Friedrichstr . 12. »

R.-Schreibmaschine , neuw ., zu . verk .
Knäbel , Khe , luisenstraße 29 , lli .

Notstromaggregat
(Diesel ) 85 '

PS , Fabfikot Kämper ,mit kom |: l , elektr . Ausstattung ,
Fobr . Elbtolwerk , 70 KVA, mit
Schaitscbrank , Fahr . Bauerschmidt ,
preisgünstig zu verkaufen durch :
Hamann & Ca. , Khe. , Karlstr. 70.

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l J - Zi. -Wohn . |
i 6 oder Einfamilienhaus ges . 6
I ♦ (Baukosten -Zuschuß ) ♦

♦ Fuckert, Postfach 279.
"

j
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

5—6 Z.-Wohnung
i gg . Bauk .-Zusch , od . aber Tousch i
i gg . 4 Z.-Wohng . , v . hies Industrie - !
: untern , f . leit . H . ges . S11340 %NN j

Transporte

Klavier -, Möbeltransport
Zähringorstr . 71 (bei d . Lammstr.) |

* Telefon 5063

SeJinellti -nnsporte
Umzüge , Klaviere

IZähringorstr . 71 (h . Kfh Hölscher )
! Telefon 5063

_ Verschiedenes 1

Fußball -Toto
I Wer will in guter Dduergem &insch . !
t'ippen ? KJ unter 11352 an BNN :

i Frl . . welch , am 14 10. 51, 21.15, in :
der Kurbel auf Platz Nr. 100 saß , i
wird ges . Erb . (S3 u . 11307 BNN . j

Witwe su . Beschäftig . (V.ertrauens -
; posten ) m . Kochgel . S111353 BNN

Geselligkeit

MÖBEL
in zeitgemäß schönen
Modellen , guterArbeif

Gondorf
Hebelstr.13,neb .,Kaiserhof

\ SÜDDEUTSCHE
" r I

\ KtASSEN LOTTERIE /
V

LESSINGSTR . 8

Die guten Nicoline -

Herren -Hemden
erhallen Sie bei
HANS SCHMITT, Herrensfraße 20

Metzgereimaschinen , kurze Zeit in
Gebrauch , zu vkt . Kl 11337 BNN .

2-Rad-Handwagen , kleiner Herd,Falz -Zement -Ziege ! u . Bretter , all .
billig , zu verkaufen . Rintheim ,

, Hauptstraße 112 .

Kaufgesuche
Echt . Perser -Teppich , gut erh . , ca .3X4 m, zu kf . ges . > reis -CS unt

'
Nr . 11355 an BNN .

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen . •'

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwertung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 ,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Einige gebrauchte , gut erhaltene ‘

Garderobeständer

; Achtung ! Kaufe laufd . gebr Bett- \
federn . IS unter 11360 an BNN .Photo - v, Vergr.-App. kauft Rausch
& Pester , Karlst ., Erbprinzenstr . 3

Korbkinderwagen , gut erhalten ,
gesucht . {Sb unter 11315 an BNN .

Elektr. Kühlschrank, gut erh ., zu kf .
ges . Groß .- u Preis -ö3 11364 -BNN

Nähmaschine kauft tSJ 11561 BNN :

Gebrauchter Schreibtisch
zu kaufen gesucht IS] 11350 BNN
Radio Syndiron -Sdialtuhr „Elektro -

Bo^ *, kompl ., auch Teile , zu kauf ,
gesucht . El unter .11 348 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten

2 Freunde suchen zum Besuch von
Veranstaltungen 2 hübsche Da¬
men , Norddeutsche , 22—28 Jahre .
Bild -!SI unter 11 343 an BNN .

Öfen , Kohlen -, Gasherde
Lechnet & Sohn , Klauprechtstr . 22

Werbung
Hausschroiiter übern . Möbelrepara¬

tur , Umbeizen , Avfpo ^ eren , wenn
mögt , am Platz . Kerschi , Karls¬
ruhe , Kreuzelb ^ rgsiraße 3 .

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409

/Z) ein Rat war. 90t ! -
Ich ging zu Ihle
und ich werd ’ es
wieder tun , denn
Willi ' war begeistert -
Richtig ! ^

Schweiften van Aluminium
und Grauguflteilen

SchweiBbetrieb Herrn. Ungeheuer ,
Neuraoter Straft« 15 - Telefon 5135

Früher : F. L. Dinges

mOBEL

der Verdienst euch manchmal kläglich ,
hrfeld doch das Kaulen möglich

Morgen Ziehung
bei der „Süddeutschen "

Kommen Sie
heute noch zu

Tante

geb . Keck
im Alter von , 83 Jahren
sanft im Herrn entschlafen .

In tiefem Leid :
Friedrich Jäger
Zollinspektor
und Familie
Mathilde Jäger Wwe
und Kind Ute

Karlsruhe . Kreuzstr . 24,
Freiburg . 19 Okt . 1951.
Beerdigung : Montag , 22
Okt . 1951 . 12 .30 Uhr , Hptfr .

Gott .dem Allmächtigen
hot es gefallen , unsere
Ib . Mutter u Großmutter

die reichhaltige
AuswahlLuise Schildhorn

Wir bedienen Sie in
kürzester Zeit

geb . Hollerbach
ru sich in die Ewigkeit
abzurufen . MODEHAUS

In tiefer Trauer :
Rudolf Schildhorn
u. Angehörige

Karlsruhe , 20 . Okt . 1951
Rankestraße 9
Beerdigung : Montag , 22
10 1951 , 13.30 Uhr , Hptfr .

Nähmaschinen-Wir haben - uns verheiratet
HERMANN OECHSLER

INGEOECHSLER
geb . Gromer

Spezialhaus
Nabben & Co ., Kaiserpassage

per 1. November gesucht .
Haus der Jugend , Karlsruhe

Schubertstraße 11
Schloß Tambach , 22 . Okt . 1951
bei Coburg Kavfm. Lehrling , mit Handelsschul -

kenntnissen, . für leder &ranche
gesucht , i23 mit Zeugnisabschrift

i unter 11363 an BNNJtdesmal zu 7< c6entJyaL
OPTIK - FOTO Kriegssir. 76Idi inserierein den » BNN »

lungere
Kontoristin

mögl , m . obgeschl . kauhn . Lehre ,
in Handelsvertreter -Büro per 1. 11 .
1951 in Dauerstellung ges . Kl uni .
11358 on BNN .

weil die meisten die ..BNN * lesen *

„Wie neu geboren ! *
„Bin schon 74 Jahre alt . Da melden sich die in

cneinem Alter häufig auftretenden Beschwer
den : allgemeine Körperschwäche , Schwinde !
getüht , nervöse Herzschmerzen u . ä . Ats mein
treuester Helfer bei solchen Gesundheitsstörun¬
gen hat sich immer,wieder Klosterfrau Melissen
geist bewährt , den ich nicht mehr missen
möchte . Jedes Mal , wenn ich ihn nehme , fühle
ich mich wie neugeboren ." So schreibt Frau
Ida Menzel . Velen (Westf .)
So , wie bei den Beschwerden des Alters , so
wirkt Klosterfrau Melissengeist auch bei vielerlei

Gesundheitsstörungen in Jungen Jahren . Vor allem die jüngeren
Frauen sollten ihn gegen monatlich wiederkehrende Schmerzen stets
griffbereit halten ! Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung
mit 3 Nonnen , ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich
Denken Sie auch an Aktiv -Puder !

Flotte Binderin
in Dauerstellung gesucht .

Blymen-MÖiier, Kaiserstraße 174
Solide - Bedienung sof . ges Wohn.

evtl . i . Hs . KJ 10167 BNN Durldch .
Mädchen , nicht unt. 17 3., in guten

Haush . ges . Näheres d . Buch
steile Nagel , Khe . . Blumervstr . 11 .

Friseur-Lehrmädchen ges . ISS mit
Lebenslauf unter 11306 on BNN .

DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E. \
Abi . : Liebesgabendiexisl

Hamburg 36 Hohe Bleichen 29
Posfscheck Hamburg 9209welchof das Mahn . u . Klogewoson

sowie das Zwangsvollstreckung :
verfahren vollkommen beherrseht
u . in der Lage isf , eine Firma vor
Gericht zu vertreten , sucht Beschäf¬
tigung , evlt . auch halbtags . Gute
Zeugnisse vorh . S3 u . 11312 BNN. Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe, Kaisersirafte 179FANFAREN DER HEBE” mit Dieter Bor sehe
Grethe Weiser 12 .30 , 14.40, 16.50 , 19.00, 21 .10.LUXOR Kraftfahrer , gaternt . Autoschlosser ,

sucht Steile , auch als Beifahrer ,
Führerschein I—IV . 53 11319 BNN . Mostapfel VermietungenKURBEL ” *

15 - 1
*

19 - 21 Sensation in San Remo empfiehlt - Apfe rwet nfcetteret
ADOLF MUSCHELE
Karfefuhe -Rirvtheim . Telefon 4329

Werkstatt , Keller u. Büre zu verm
Karlsruhe . Rheinstraße 73.KapitalmarktRONDELL „EIN BEZAUBERNDER SCHWINDLER "

, ein Lust¬
spiel m Wolf Albach -Retty , 13, 15. 17. 19, 21 U

Lagerräume
300 qm , auch teilweise , sof . oder
1. 1 . 52 zu verm IS u . 11305 BNN

Heute letztmals : „ALOMA, DIE TOCHTER DER
SUPSEE " (Farbfilm ) , 13"

, 17, 19_ und_ 21 Uhr .
Maria Montez in dem Farbfilm »ZIGEUNER
Wildkatze ". 15, 15. 17 , 19 und 21 Uhr

Schauburg
pXl I über DM 10 000 .— , eirvgez . 1000.

zu vertrauten . 53 u . 11556 an BNN Autohaus Vollmer K-G.Werkstatfraum
IPolZO

^ "^ ' S^ ^ ^ ^ CapeS/a. FüchselOOOO DMHeute letztmals : «ZIGEUNER-WILDKATZE". Ab
Dienstag : „Manen **, 15, 17, 19 und 21 Uhr.
ZORRÖS GElSTERREifER ". l . Teil . „D. Geheim

Rheingold KreUZSlraBe30 □. d. MarkthalleNene , Besatzfelle immer billigst u. gut be
Pelz - Gsell , Vertreter Hecht , Karlsruhe- Durlach

ca . 100 q>m , i . d . Vikioriastraße zu
vermieten Aute -Hasler , Karlsruhe ,
Viktoriastrafte 3/5, Ruf 7816

als I Hyp ., für Wohn -, Geschäfts¬
haus gesucht . 23 u , 11331 an BNNAtlantik nis d . gold . Gottes “ . H .letzt, .T. 13, 15, 17. 19,21

BettfedernreinigungDM 1MB—1106 DM für Weihnachts -
Schlager ges ., gg . hohe Zinsen
od . Beteiligung . u. 11357 BNN

Doppelzimmer , mit Zentr .-Heizg
Bad u . voH Pens . , in Khe .-Rüpp
Gartonst ., zu verm . ® 11295 6MN

Heute letztm . der neue Ilse -Wemer -Film : JDME
GESTÖRTE HOCHZEITtNACHT - (Jugendverb .) Emst -Friedrich -Str Haltestelle Bhf. DurlaehDurlach F. Rimmelln, Khe, Degenfeldstr . 18,

Teiefo « 747 — Abholdienst <

ggoÄeifeet^ wtrm umaftHMMH«
Erbprinza -nstr . 23

Teilzahlungsbank k-^4

jlnd \ ie ?

Domen - Wintermäntel
Neueste Modells

MaBanf . ob95 .-OM - GroSeAusw .
■ E. KammerefToi 20s

H.- a. D.-5dinsid«rai . Tuckhundlg .
EberistrcBe 16, Ecke Karlsträße

Dt« bestan Apparate
jeder Klasse

füärt R A D I 0 - A D E
Kaiset - Ecke AcHerstraOe .

Zanlungserleichterung

Generalvertretung :

W. Müller
Karlsruhe

Walcfstr . 11 Ruf 2604
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